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Besatzungskosten werden nicht ermäßigt
Alliierte erwarten neue Steuern — 6,6 Milliarden Besatzungskosten müssen noch 1951 verkraftet werden

Bonn (dpa/AP ) . Bei den Besprechungen auf dem Petersbterg wurde Bundes -
finaiteminister Schaffer mitgeteilt , daß Deutschland die Besatzungskosten in voller
Höhe von 6,6

‘Milliarden DM bezahlen müsse . Auch der Vorschlag Schäffers , 1,6
Milliarden davon in den außerordentlichen Haushalt zu übernehmen und durch
ausländische Kredite zu decken , wurde von den Alliierten abgelehnt . Von alliierter
Seite wurde dem Bundesfirianzminister deutlich zu verstehen gegeben , daß neue
Steuermaßnahmen erwartet werden , um die volle Höhe der Besatzungskosten di¬
rekt aufzubringen .

gen
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BNN. I

Aus alliierten Kreisen wurde hierzu erklärt ,
daß der deutsche Beitrag für die westliche Ver¬
teidigung immer noch unter dem der übrigen
Atlantikpaktstaaten liege , und daß auch
Deutschland für seine Sicherheit Opfer brin¬
gen müsse . Auch würden die deutschen Be¬
schwerden über die Höhe der Besatzungskosten
im Ausland kein günstiges Echo finden und
nicht zur Steigerung der Bereitschaft , der Bun¬
desrepublik größere politische Freiheiten ein¬
zuräumen , beitrslgen .

Der alliierte Sprecher fuhr fort , daß , wenn
das Besatzungsstatut von gegenseitigen Ver¬
trägen abgelöst sei , sich die Höhe des Verteidd -
gungsbeitrages kaum senke« würde . Durch die
Ankunft neuer alliierter Truppenverbände sei

im Gegenteil mit einer weiteren Erhöhung der
Kosten zu rechnen . Zusätzliche politische Frei¬
heit wird auch größere finanzielle Verantwor¬
tung mit sich bringen , fügte der Sprecher hinzu .

Das Bundesfinanzministerium lehnte zu den
alliierten Erklärungen jede Stellungnahme mit
dem Hinweis ab , daß bei den deutsch -alliier¬
ten Besprechungen von beiden Seiten Still¬
schweigen vereinbart worden sei.

Der Bundesfinanzminister hatte kürzlich her¬
vorgehoben , daß man zu einer richtigen Ein¬
schätzung des deutschen Verteidigungsbeitrags
den Besatzungskosten auch die Berlinhilfe und
die Aufwendungen für die Heimatvertriebenen
hinzurechnen müsse . Damit gelange man je¬
doch zu einer Summe von 12 Milliarden DM

.Waffenstillstand" zwischen Kanzler und DGB
Bürgenstock -Gespräche nützlich — ministerielle „Sonntagsreden“ belastend

Düsseldorf (dpa) . Zu den Besprechungen zwi¬
schen Bundeskanzler Dr . Adenauer und den
Vertretern des Deutschen Gewerkschaftsbun¬
des auf dem Bürgenstock wird von maßgeben¬
der Seite des DGB-Bundesvorstandes fest¬
gestellt , daß die Absicht des DGB , die Gewerk¬
schaftsvertreter aus den wirtschaftspolitischen
Gremien zurückzuziehen , damit nicht gegen¬
standslos geworen ist .

Zunächst müßten der Bundeskanzler seinem
Kabinett und dier DGB-Vorsitzende dem Bun¬
desvorstand und Bundesausschuß über die Be¬
sprechungen und Absprachen berichten . Danach
sollten abschließende Verhandlungen in Bonn
stattfinden , von deren Ausgang die endgültige

Vorgänge in der letzten Zeit , darunter auch die
„ Sonntagsreden bestimmter Bundesminister “ ,
stark belastet worden sei.

König Faruk verliert eine halbe Million —
die Croupiers schütteln sich die Hände
Cannes \Ag ) Köllig Faruk verlor am Don¬

nerstagabend in fast siebenstündiger „Sitaung “
im Casino von Cannes 30 Millionen Francs —
eine runde ' halbe Million DM . Faruk ertrug
seinen Verlust jedoch mit dem Lächeln des
erfahrenen Spielers . Keine Muskel in seinem
Gesicht zpckte , als der Croupier die letzten
Chips einstrich , die der König vor sich liegen
hatte . Sein Vetter , Hussein Pascha , verlor
ebenfalls rund 400 000 Mark , während der
amerikanische ' Filmproduzent Darryl Zanuck
mit einem Verlust von 15J0 000 DM davon kam .

Die Angestellten des Casinos schüttelten sich
nachher strahlend die Hände . Es war eine der
besten Nächte , die die Spielbank je erlebt hat .

Entscheidung des Bundesvorstandes und des
Bundesausschusses des DGB abhängig sein
werde .

Die Mitglieder der Gewerkschaftsdelegation
zeigten sich nach ihrer Rückkehr vom Bürgen -

. stock in Düsseldorf im allgemeinen befriedigt
über das Ergebnis der Besprechungen . Im In¬
formationsdienst der DGB-Pressestelle heißt es ,
mit Genugtuung seien vor allem die freund¬
schaftliche Atmosphäre und die Tatsache be¬
merkt worden , daß sich Dr . Adenauer den ge¬
werkschaftlichen Wünschen gegenüber aufge -

. schlossen gezeigt habe . Dies dürfte nach An¬
sicht der Gewerkschaftsvertreter nicht nur für

. den Fortgang der Verhandlungen bedeutend
sein , sondern sich auch auf das künftig ^ Ver¬
hältnis zwischen Bundesregierung und Ge¬
werkschaften günstig auswirken , das durch

FDP und DP warnen
Der FDP - Vorsitzende , Vizekanzler Franz

Blücher , und der Bundestagsfraktionsvorsitzende
der Deutschen Partei , Dr . Hans Mühienfeld ,
hatten am Donnerstag in Bonn eine mehr¬
stündige Aussprache über die wirtschaftspoliti¬
schen Forderungen des Deutschen Gewerk¬
schaftshundes . Sie übermittelten anschließend
telegrafisch , dem Bundeskanzler ihre überein¬
stimmende Auffassung über die Behandlung der
Gewerkschaftsforderungen . — Wie der Presse¬
dienst der Deutschen Partei 'am Freitag mit¬
teilte , wird in dem Telegramm u . a . davor ge¬
warnt . einen Dualismus Regierung -Parlament
auf der einen und Regierung -DGB auf der an¬
deren Seite zu etablieren . FDP und DP er¬
warten , daß der Bundeskanzler keine Verbind¬
lichkeiten gegenüber dem DGB eingeht , die
nicht zuvor mit den Koalitionsparteien klar ab¬
gesprochen worden sind .

jährlich gegenüber 17,5 Milliarden in Groß¬
britannien und 8,9 Milliarden in Frankreich .
Schäffer wandte sich in diesem Zusammen¬
hang gegen die Priorität der Besatzungskosten
vor den Sozialausgaben .

In der gestrigen Kabinettssitzung der Bun¬
desregierung konnten keine Entscheidungen
getroffen werden , da nur vier Minister an der
Sitzung teilnahmen . Außer den Besatzungs¬
kosten und den Beschlüssen der Ruhrbehörde
stand auch das deutsch -französische Abkommen
über die Verwaltung des Hafens Kehl zur
Debatte . Vor einer Beschlußfassung soll das
Abkommen noch in einigen Ressortbesprechun¬
gen erörtert werden .

Die Frage der Besatzungskosten wird in den
nächsten Tagen , insbesondere aber nach der
Rückkehr des Bundeskanzlers , im Mittelpunkt
wichtiger Besprechungen stehen .

Südbaden stellt Ultimatum
Freiburg (BNN ) , Die badische Landes¬

regierung wird die Durchführung der Volks¬
abstimmung über die Neugliederung im süd-
westdeutschen Raum ablehnen , wenn die Bun¬
desregierung oder das Verfassungsgericht nicht
spätestens im Laufe der nächsten Woche den
ursprünglich für den 16. ' September vorgese¬
henen- Termin verschieben . Dies teilte die Lan¬
desregierung gestern dem Bundeskanzler mit.

Solange das \ Bundesverfassungsgericht nicht
in Tätigkeit sei , bestehe ein echter Verfas¬
sungsnotstand . Die Landesregierung habe keine
Verpflichtung , vor einer Behandlung ihrer Ver¬
fassungsklage die Abstimmung durchzuführen
und die Bundesregierung sei nicht verpflich¬
tet , an dem Abstimmungstermin des 16 . Sep¬
tember unter diesen Umständen festzuhalten .
In der gleichen Note wird die Bundesregierung
ersucht , die Errichtung des Bundesverfassungs¬
gerichts zu beschleunigen , damit dies die Ab¬
stimmung solange aussetzen könne , bis über die
von Baden eingebrachten Anträge entschieden
sei . Sollte dies nicht möglich sein , dann solle
die Bundesregierung in eigener Zuständigkeit
den Abstimmungstag verschieben .

‘

Ölücher will aus Ruhrbehörde ausscheiden
Bonn sfdpa) . Vizekanzler und ERP-Minister

Franz Blücher hat Bundeskanzler Dr . Adenauer
brieflich gebeten , ihn vom Posten des Leiters
der deutschen Delegation bei der Ruhrbehörde
zu entbinden . Der Vizekanzler bat den Bun¬
deskanzler um eine Entscheidung bis zum
15. September . An .diesem Tage wird die
Ruhrbehörde erneut zusammentreten .

Die Konferenz des Schweigens
In Kaesong wurde zwei Stunden und elf Minuten geschwiegen

Munsan (AP) . Die Vertreter der Vereinten
Nationen und die kommunistischen Unterhänd¬
ler saßen sich am Freitag zwei Stunden und
elf Minuten lang schweigend gegenüber . Beide
Seiten warteten darauf , daß die andere ihren
Standpunkt ändern würde . Nichts geschah . „ Die
Luft war mit Elektrizität geladen “ , erklärte
nachher Brigadegeneral William Nuckols .

Der ungewöhnliche Vorfall ereignete sich
kurz nachdem sich der nordkoreanische Gene¬
ral Nam II geweigert hatte , irgend einen ande¬
ren Punkt der Tagesordnung zu erörtern , be¬
vor nicht die Frage der Demarkationslinie ge¬
klärt sei . Vizeadmiral Turner Joy machte dar¬
aufhin einige andere Vorschläge und blickte
den kommunistischen Delegationschef erwar¬
tungsvoll an . Nam II schwieg jedoch und blickte
vor sich auf den Tisch . Admiral Joy schwieg
daraufhin ebenfalls . 131 Minuten lang saßen
sich die Delegierten daraufhin in eisigem
Schweigen gegenüber .

General Nam II rauchte „Kette “, trommelte
mit den Fingerspitzen auf der Tischplatte ,
spielte mit seinem Feuerzeug und las kleine

Größtes USA-Miiitärbudget seit Kriegsende
US-Repräsentantenhaus lehnt Begrenzung der USA-Truppen in Europa ab

Washington . (dpa/AP ). Das amerikanische Repräsentantenhaus hat am Donnerstag
die Genehmigungsvorlage für die Verteidigungsausgaben im neuen Finanzjahr in Höhe Von
56,062 405 890 Dollars (235 462 104 738 DM) bewilligt . Vorher hatte das Repräsentantenhaus
einen Abänderungsantrag , der die Begrenzung der US-Streitkräfte in Europa auf sechs Divisio¬
nen vorsah, abgelehnt.
Der für die Verteidigungsausgaben bewilligte

Betrag is| der höchste , der jemals in Friedens¬
zeiten in ’ den Vereinigten Staaten für militä¬
rische Zwecke bereitgestellt wurde . Selbst im
zweiten Weltkrieg war der amerikanische Mili¬
tärhaushalt nur in einem Jahr mit 94 Millionen
DoJ/ar höher als das jetzt in Friedenszeiten für
das kommende Jahr vorgesehene Budget . Die
Vorlage geht nunmehr an den Senat . Mehr als
die Hälfte dieser Mittel sind für die Anschaf¬
fung von Panzern , Flugzeugen , Geschützen und
Raketen für eine Armee von 3 500 000 Mann
vorgesehen ,

*
Zu der Ablehnung einer Begrenzung der nach

Europa zu sendenden Divisionen ist zu sagen ,
daß die USA sich verpflichtet haben , der At¬
lantikpakt -Armee unter General E^ enhower
in Europa sechs Divisionen zur Verfügung zu
stellen . Indirekt -heißt also die Beschlußfassung ,
daß beabsichtigt ist , mehr als sechs Divisionen
nach Europa zu schicken . Dazu meldet das
Atlantische Hauptquartier bei Paris , daß sich
General Eisenhower am Samstag zu einem
neuntägigen Besuch nach Deutschland be¬

geben wird , um amerikanische Truppen zu be¬
sichtigen .

Endgültig hat nun der außenpolitische Aus¬
schuß des Repräsentantenhauses die Mittel für
dag Auslandhilfsprogramm der Vereinigten
Staaten in Höhe von 7 848 750 000 Dollar
(32 964 750 000 DM1 bewilligt und ist damit um
651 Millionen Dollar (2 735 Millionen DM)
hinter der Forderung des Präsidenten Truman
zurückgeblieben . Ein weiterer Beschluß sieht
vor , IBie Tätigkeit der Verwaltung für wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit (ECA) am 3 . Juni
1952 zu beenden und das gesamte Auslands¬
hilfeprogramm am 30 Juni 1954 einzustellen .
Bonn entscheidet im Milchpreiskonflikt
Boifn (dpa ) . Die zuständigen Bundesministe¬

rien haben , wie das Ernährungsministerium
am Freitag mitteilte , in dem nordwestdeutschen
Milchpreiskonflikt entschieden , daß auch in
Niedersachsen , Schleswig -Holstein , Bremen
und Hamburg die Milchpreise „nach den
Grundsätzen der Milchpreisverordnung vom
8 . Juni festzusetzen sind “.

Handzettel , die ihm dann und wann von Ad¬
jutanten zugeschoben wurden . Die anderen
kommunistischen Delegierten unterhielten sich
ab und zu im Flüsterton , verhielten sich aber
im übrigen passiv . Nam II schaute häufig auf
seine Armbanduhr und machte einen ruhelosen
Eindruck :.

Admiral Joy beschäftigte sich mit der Nieder¬
schrift von Notizen . Er machte einen ruhigen ,
manchmal gelangweilten Eindruck . Schließlich
unterbrach er das Schweigen und schlug vor
die Sitzung aufzuheben .

Der Spionagering des Dr . Sorge
Washington (AP/dpa ) . Die Sowjetunion ist

im Oktober 1941 von dem für Stalin arbeiten¬
den deutschen Spion Dr . Richard Sorge , Kor¬
respondent der „Frankfurter Zeituhg “ und
Presseattache bei der Deutschen Botschaft in
Tokio , benachrichtigt worden , daß Japan die
Vereinigten Staaten , Malaya Singapur und
Sumatra angreifen werde , wenn bei den da¬
mals in Washington zwischen Japanern und
Amerikanern abgehaltenen Verhandlungen bis
Mitte Oktober kein Kompromiß zustande
käme .

Davon hat sie jedoch den Vereinigten Staa¬
ten keine Mitteilung zukommen lassen , so daß
der japanische Angriff auf Pearl Habour für
die USA völlig überraschend kam . Diese Aus¬
sage machte der Leiter des japanischen Justiz¬
ministeriums , Yoschikawa , vor einem Unter¬
suchungsausschuß des amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses .

Der frühere Abwehroffizier General MacAr -
thurs , Generalmajor Willoughby , sagte vor
dem gleichen Ausschuß aus , daß dem Spionage¬
ring des Dr . Sorge , der 1933, in die NSDAP
eingetreten war , ein Mann namens Stein und
die 1950 gestorbene Agnes Smedley angehört
haben , außerdem gehörten dazu die Japaner
Saionji und Osaki , die beide Zugang zu japa¬
nischen Staatsgeheimnissen gehabt hatten und
bei dem früheren Ministerpräsidenten Fürst
Konoye angestellt waren .
Radikalsozialisten unterstützen Pleven
Paris (AP ) . Der Vorstand der radikalsozia¬

listischen Partei hat am Donnerstag beschlos¬
sen , sich an der Regierungsbildung unter Rene
Pleven (Demokratische und Soziale Union der
Widerstandsbewegung — UD SR) zu beteiligen .
Der Mittelpartei gehören der bisherige Mi¬
nisterpräsident Henri Queuille und Justizmini¬
ster Rene Mayer an .

Da sich voraussichtlich auch die republikani¬
sche Volksbewegung (MRP ) mit Außenminister
Schuman und die Unabhängigen und Bauern
unter Reynaud an der Regierungsbildung be¬
teiligen werden , dürfte Pleven die Aufstellung
einer neuen Kabinettsliste gelingen .

Alles für Küche und Keller
Die unter diesem Motto in Karlsruhe vom 10. bis 20 . August dauernde Südwestdeutsche Getränke¬
messe wurde am Freitag vom Landesbezirkspräsidenten für Nordbaden , Ministerialdirektor
Dr . Unser , feierlich eröffnet . Die Messe steht unter dem Protektorat von Ministerpräsident P . Alt¬
meier , Wirtscbaftsminister Dr . E. Lais und Wirtschaftsminister Dr . Veit . Ideeller Träger ist der
Landesverband Württemberg -Baden für das Hotel - und Gaststättengewerbe , der gleichzeitig seine
Jahrestagung in Karlsruhe abbält . — Unser Bild zeigt den wuchtigen 12 m hohen Bierturm des Deut¬
schen Brauerverbandes auf dem Messegelände . (Foto : Sehlesiger )

Keine Ladenhüter kaufen1
W. B . In einem schlecht geführten Geschäft

kann es Vorkommen , daß Waren , die unansehn¬
lich geworden sind , einem Kunden , den man
entsprechend einschätzt , angedreht werden .
Der Verkäufer hält sich dann für sehr geschickt ,der Kunde aber , wenn er später merkt , daß er
getäuscht wurde , für geprellt . Er wird schwören ,das nächste Mal keine Ladenhüter mehr zu
kaufen und in Zukunft besser auf der Hut zu
sein . Solch eine Angelegenheit ist zwar pein¬
lich , aber schließlich doch nur eine Privat -
angfflegenheit und meist nicht ruinös .

In der Politik , wo es sich um das Wohl und
Wehe eines ganzen Volkes oder Kontinents
dreht , kann man jedoch immer wieder Ähn¬
liches beobachten . Da werden alt und morsch
gewordene Begriffe , also richtiggehende Laden¬
hüter , wieder auf Hochglanz poliert und als
gängige politische Münze in Umlauf gesetzt .
Das Ziel ist in vielen Fällen dasselbe wie beim
schlechten Kaufmann : Der persönliche Vorteil
oder der der Gruppe , der man angehört . Frei¬
lich sind diejenigen , die diese politischen Laden¬
hüter als moderne und fortschrittliche Ware
anpreisen , nicht immer bösen Willens . Sie sind
sogar manchmal tatsächlich der Meinung , daß
sich die Wirklichkeit in ihren schillernden
Seifenblasen richtig widerspiegelt , und daß sie
um der politischen Wahrhaftigkeit willen ge¬
halten sind , nicht anders zu denken und zu
sprechen . Die Anfälligkeit für die politische
Falschmünzerei oder auch der unabsichtliche
Irrtum , der sich zum Massenirrtum auswirken
kann , rühren daher , daß die jetzt falsch an¬
gewandten Begriffe früher einmal einen poli¬
tischen Sachverhalt richtig aufzeigten und echte
Erkenntnisse bezeugten .

Es läß‘t sich z . B . nicht bestreiten , daß im
Gegenschlag zu dem an den Freiheitskriegen
entzündeten deutschen Nationalgefühl und der
demokratischen Freiheitsbewegung vor mehr
als 100 Jahren eine politische Entwicklung
anhob , die verächtlich in der Geschichte als
Reaktion bezeichnet wird . Es läßt sich auch
nicht ableugnen , daß es in manchen Epochen
der deutschen Kirehengeschichte manchen Re¬
präsentanten des Christentums mehr auf die
Betonung und Behauptung der äußeren Macht¬
stellung als auf die Durchsäuerung des Volkes
mit echter christlicher Substanz ankam . Dafür
wurde der Begriff klerikal erfunden . Daß die¬
ses politische Schlagwort in der Gegenwart
keinerlei Gültigkeit mehr beanspruchen kann ,
lehrt ein . offener Blick auf das Verhältnis der
Kirchen zum Staat sowohl in 'Ejeutschland wie
in den übrigen europäischen Ländern . In der
evangelischen Kirche ist , wie der Evangelische
Kirchentag bewies , das Laienelement in Füh¬
rung gegangen , und im Katholizismus wie im
Protestantismus widmen sich die Geistlichen
der Seelsorge und den ' drängenden sozialen
Problemen der Zeit und überlassen den Raum
der Tagespolitik den Laien . Der Begriff Reak¬
tion aber wird heute vielfach mehr zur Ver¬
ächtlichmachung politischer Gegner und zur
Vernebelung als zur Aufhellung politischer
Tatbestände mißbraucht .

Wie sehr die ungemein zählebigen Begriffe
„rechts “ und „links “ in der Politik schon abge¬
standen sind , zeigte sich jüngst im neu ge¬
wählten französischen Parlarhfent . Die Partei
des Generals de Gaulle weigerte sich standhaft ,
die ihr zugewiesenen Plätze auf der Rechten
einzunehmen , mit dem Hinweis , dort müßten
eigentlich die Kommunisten , die Parteigänger
Stalins , sitzen , denn reaktionärer , faschistischer
und politisch bigotter als diese sei niemand in
der französischen Nationalversammlung . Genau
so wie die Begriffe reaktionär , klerikal ab¬
gegriffen und .zerfasert nicht mehr in die
Wirklichkeit passen und demgemäß auf dem
Scheiterhaufen der - Geschichte mit manchem
anderen Plunder verbrannt werden müßten ,
verhält es sich mit dem SchJagwort vom Kläs -
senkampf , Kapitalismus , Proletariat und Aus¬
beuter . Sie alle hatten einmal ihre Zeit und
Gültigkeit , damals als Friedrich Engels und
Karl Marx ihr Kommunistisches Manifest
publizierten und eine ganze Weile darnach ,
waren sie berechtigt . Sie aber auf das gegen¬
wärtige Verhältnis , zwischen Arbeitnehmer und

Arbeitgeber als zutreffend anzuwenden , hieße
mit den edelsten menschliches Tätigkeiten und
Tugenden , dem logischen Denken und der
Wahrheit , Schindluder treiben . Wollte man
alles , was in der Wirtschaft sich abspielt , auf
die mehr als einfache Formel von Kapitalismus
und Klassenkampf brinj/fen , würde man über¬
sehen , daß allmählich etwas Neues heranreift .
Es ist noch nicht gähzlich da , aber es ist im
Kommen . Es wird Rückschläge geben , aber es
läßt sich nicht aufhalten , weil es die Natur * so
gebfetet .

Der Betrieb , in dem sich Arbeiter - und Arbeit¬
geber in gemeinsamem Wirken . begegnen , ist
schon längst nicht mehr die menschenunwür¬
dige Fronstätte der Abhängigen und das un¬
beschränkte Ausbeutungsobjekt des Unter¬
nehmers . ! Er wandelt sich mehr und mehr zur '
Stätte eifier neuen daseinsgesicherten Gemein¬
schaft . Leider , und das ist die Tragik in der
Politik , hinkt das menschliche Bewußtsein
hinter den sich schnell wandelnden wirtschaft¬
lichen und politischen Tatbeständen nach . Bei
manchem Mißbrauch auf der einen und man¬
chen Denkrückfällen auf der anderen Seite
wächst doch bei Unternehmern wie Arbeit¬
nehmern eine neue Gesinnung heran , zeichnet
sich eine neue Gemeinsamkeit , ein neues
soziales Zusammenleben in den ersten schwa¬
chen Umrissen ab. Aus dem früheren Gegen¬
einander wird ein langsames und zögerndes
Zueinander , eine Entwicklung , die auf dem
Gebiet des Zusammenlebens der westlichen
europäischen und atlantischen Staaten ebenso
zu spüren ist . Die alten , einmal echten Ideen
von Souveränität und Nationalismus sterben ,
wenn auch widerwillig und unter heftigen
Widerständen ab , werden zu Ladenhütern , und
aus den Wehen der ' Zeit wird etwas Neues
geboren . Die Menschen könnten Beschleuniger
dieses verheißungsvollen Werdens sein . Sie
bräuchten sich nur zu weigern , die alten , ver¬
schlissenen Ladenhüter zu kaufen und weiter
zu verkaufen und dafür im täglichen Verkehr
miteinander , im Sprechen , Denken und Handeln
zu den unvergänglichen Goldmünzen der
menschlichen Solidarität zu greifen .

Neues in Kürze
Bonn (dpa) . Bundeskanzler Dr . Adenauer

Wird am 20. August die Regierungsgeschäfte
in Bonn wieder auf nehmen .

Düsseldorf (AP) . Die soldatischen Traditions¬
verbände des ehemaligen Panzerkorps „Groß - .
deutschland “

, des Afrikakorps , der Waffen -SS
und des „Bundes deutscher Soldaten “ haben es
abgelehnt , sich einzeln oder korporativ dem
„Deutschen Soldatenbund “ anzuschließen .

München (dpa) . Eine 19 Mann starke Ein¬
brecherbande wurde nach zweimonatigen Er¬
mittlungen von der Münchener Kriminalpolizei
festgenommen . Die Bande hat in der letzten
Zeit 21 Einbrüche verübt .

Saarbrücken (AP) . Die Kinderlähmungsepi¬
demie in der Saar greift immer weiter um sich
und hat bereits ein Ausmaß erreicht , wie es
bisher noch nicht' verzeichnet worden iSt.

Kairo (AP) . Die unverzügliche Proklamation
Faruks zum König von Ägypten und des Sudan
förderte der Vorsitzende der Kotal -Partei ,
Markram Ebeid Pscha , im ägyptischen Parla¬
ment . — England hat die ägyptische Regierung
ersucht , offiziell ihre Stellung zum anglo -
ägyptischen Vertrag aus dem Jahre 1936 dar¬
zulegen und ihre Haltung gegenüber den West¬
mächten im Falle eines neuen Weltkrieges be¬
kanntzugeben .

Teheran (dpa) . Die britische und die persi¬
sche Delegation für die Erdölgespräche in Tehe¬
ran kamen am Donnerstag einen Schritt wei¬
ter : Sie ernannten einen Unterausschuß , der
eine Einigung über die Tankerquittungen her¬
beiführen soll . Im übrigen ließen sich dre per¬
sischen Delegierten eingehend von den Eng¬
ländern über die Entschädigung für die Be¬
sitzer verstaatlichter Betriebe Auskunft geben .
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um Tage -
'Länderkampf mit Nationalhymne

Beim Leichtathletikländerkampf in Stockholm
zwischen Schweden und Deutschland wurde
wieder einmal die Frage der deutschen Natio¬
nalhymne akut . Die Schweden fragten zuvor
den Vorsitzenden des Deutschen Leichtathletik¬
verbandes , was beim Einmarsch der Deutschen
gespielt werden solle . Dr . Max Danz verwies
die Schweden elegant an die Bundesregierung .
Die Skandinavier fragten unverzüglich an , ob
das Spielen der deutschen Nationalhymne
grundsätzlich verboten sei . Bonn verneinte ,
was den Schweden genügte , um die deutsche
Flagge unter den Klängen des Deutschlandlie¬
des zu hissen . Dieses Beispiel in Stockhorm hat
gezeigt , daß man im Ausland offenbar großzü¬
giger denkt als in Deutschland — zum Leid -
Wesen der Dichter und Komponisten , die einen
neuen Hymnus auf die Bundesrepublik griff¬
bereit in der -Schublade liegen haben und nur
auf den Wink für die Uraufführung warten .
Dpa meldete , daß in Schweden die dritte
Strophe des Deutschlandliedes gespielt worden
sei . Da kaum angenommen werden kann , daß
die 14 000 Schweden mitgesungen haben , wird
der dpa -Reporter keine Gegenargumente an¬
führen können , wenn jemand behauptet , es . sei
die erste Strophe gewesen . Mit diesem Anfang ,
den das Ausland gemacht hat , scheint die Zeit ,
der Schweigeminute und anderer Verlegen -
heitslösüngen vorbei , nachdem mit Genehmi¬
gung von Bonn die deutsche Hymne zum er¬
stenmal wieder offiziell erklungen ist . Inoffi¬
ziell war es zuvor schon beim offiziellen Gro¬
ßen Preis von Deutschland auf dem Nürburg¬
ring geschehen . P- s.

Ungeahnte Möglichkeiten
Es gibt Behörden , denen es anscheinend nicht

immer gegenwärtig ist , daß sie mit dem Volke
sozusagen auf einem Ast sitzen , andernfalls
würden sie diesem Ums’tand mehr Rechnung
tragen . So beschäftigt sich das Reichsfinanz¬
ministerium derzeit mit einem Gesetzentwurf ,
der den Oberfinanzdirektionen die Handhabe
bieten soll , Berufsverbote gegen Steuersünder
ziu erlassen . Hierbei wird aber vollkommen
übersehen , daß nach Artikel 12 des Grundge¬
setzes alle Deutschen das Recht,haben , ihren
Beruf frei zp wählen . Oder ist man etwa der
Meinung , daß der Bürger in erster Linie ein
Beauftragter des Finanzamtes ist , dessen
Steuern er bei sich und bei .anderen einzuziehen
hat und dessen Vertrauen er braucht wie etwa
der Beamte das seines Vorgesetzten ? Leute , die
vorsätzlich Steuern hinterziehen , sollen hier
nicht verteidigt werden . Sie verdienen zweifel¬
los einen Strafe . Dafür gibt es Geld - und auch
Haftstrafen . Berufsverbote dagegen sind nicht
nur verfassungswidrig , sie sind im höchsten ,
Grade unmoralisch . Den Beamten , die sich diese
Strafe ausgedacht halben , müßte man eine Über¬
siedlung in die Ostzone empfehlen : dort ist das
Berufsverbot zu Hause . Der Plan ist außerdem
ganz und gar unvernünftig . Schließlich wählt
sich jeder den Beruf , in dem er etwas leisten
kann und die Summe der Leistungen der ein¬
zelnen ergibt das Lebensniveau der Allgemein¬
heit . Je größer die Leistungen der einzelnen ,
desto größer das Steueraufkommen . nD(e\ vpf
gesehenen Geld - und Haftstrafen für Steuer -
simder -1ipüßten also genügen, . BerpfsVerbote kä¬
men in vielen Fähen Todesstrafen gleich . . Und
Tote zahlen bekanntlich keine Steuern , -er

Schweigen ist Gold
Wahrscheinlich hat bis heute niemand ' ge¬

wußt , daß auch Chinesen und Koreaner dieses
Sprichwort kennen und beherzigen ; die so¬
genannte klassische Bildung unserer Höheren
Schulen hat wieder einmal versagt . General¬
oberst Nam II , der nordkoreanische Delegations¬
führer mit den breiten Breeches und den nicht
ganz geraden Beinen , hat in Kaesong anschei¬
nend den Wert des Sprichwortes ausprobieren
wollen . Interessanterweise hat sein amerika¬
nischer Kollege , Vizeadmiral Joy , mit gleicher
Münze gezahlt — mit goldigem Schweigen .
Zwei Stunden und 11 Minuten lang saßen sich
Orient und Okzident gegenüber . Allen Erwar¬
tungen zum Trotz war der Orientale nervöser als
der Okzidentale . Man soll aus menschlichen
Schwächen keine hochpolitischen Schlüsse zie¬
hen ; Erfahrung spricht dagegen . Aber aus
dem bisherigen Konferenzverlauf ist immerhin
zu ersehen , daß die Verhandlungspartner eben¬
bürtig sind und der Westler sich derselben
Gleichgültigkeit gegenüber Zeitvergeudung als
Waffe bedient wie der Asiate . Man wächst an
seinen Gegnern , heißt ein anderes Sprichwort .
Es schaut , wenn man sich das amerikanische
Militärbudget besieht , so aus , als sei dieses
Wort nicht nur auf Kaesong beschränkt , h . b.
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Was ubrigbUeb von Helgoland . . .
Erschütternder Bericht eines deutschen Geologen — Ist die Insel zu retten?

Wieder einmal steht die Insel Helgoland in
diesen Tagen im Mittelpunkt des Öffentlichen
Interesses . Zwölf namhafte Wissenschaftler aus
Schleswig -Holstein haben gemeinsam mit Ver¬
tretern .verschiedener westdeutscher Kultus¬
ministerien das Eiland besichtigt . Und Millionen
deutscher Herzen bewegt die Frage : wird dieses
Kleinod sich jemate von diesen furchtbaren Zer¬
störungen erholen ? In einem Bericht , der soeben
von der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft in Frankfurt am Main herausgege¬
ben wird , gibt der deutsche Geologe Dr . Schmitt -
Thome eine erschütternde Darstellung , die zum
ersten Male genaue Angaben über das Ausmaß
der Verwüstung enthält .

Mehr als viereinhalbtausend Tonnen Spreng¬
stoff wurden in den Mittagsstunden des 18 . April
1947 auf der Insel Helgoland entzündet . Eine
erdbebenartige Welle lief über den westlichen
Saum des Kontinents , als die schwarze Rauch¬
säule wie ein blutiges Fahnentuch in die Luft
stieg , minutenlang über den Kratern , stand , ehe
sie sich in einen undurchdringlichen Staub¬
und Aschenregen auflöste . In ihrem Felsenkern
zutiefst getroffen , von unheilbaren Rissen und
Sprüngen zerschnitten , versank die Insel Helgo¬
land in einem Strom von Schutt und Erde .
Wenige Monate später jagte eine zweite große
Sprengung ihre zuckenden Weller) durch das
Gefüge der Insel .

Ein landschaftliches Kleinod war damit ver¬
wüstet . Noch freilich ragt der Buntsandstein¬
felsen aus der schäumenden Brandung . Wird
er auch künftigen Stürmen standhalten können ?
Kurz vor _ dem Ausbruch des letzten Welt¬
krieges hatte der deutsche Geologe Dr . Paul
Schmitt -Thome Gelegenheit , an Ort und Stelle
eingehende Studien durchzuführen , die ein un¬
schätzbares Bild - und Beobachtungsmaterial
erbrachten . Andere Forscher haben die Insel
wiederholt nach der Sprengung besucht und
eine Bestandsaufnahme der gegenwärtigen
geologischen Struktur Vorgenommen . Dieses
gesamte Material ist von Dr . Schmitt -Thome
zu einer Darstellung verarbeitet worden , die
zum ersten Male ein einwandfreies Bild von
der schwer abgeschlagenen Insel liefert .

‘
Durch die beiden großen Sprengungen im

Jahre 1947 wurde , dem Oberland ein Land -

Gestein wurden aus dem Felssockel der Insel
herausgesprengt . Von der rund 1650 Meter
langen Südwestküste sind die südlichen
370 Meter vernichtet und in Gesteinsschutt
verwandelt . Von der östlichen Felskante , die
Unterland und Oberland voneinander trennte ,
sind 280 Meter weggesprengt , während der
ehemals neben der Südspitze im Schutze der
Ufermauer stehende Felsturm des Mönch ver¬
schwunden ist .“

Meterhohe Schuttberge überragen die Insel .
Bei der Zerstörung der Luftschutzanlage , die
der zweiten Sprengung zum Opfer fiel , ist die
gesamte Nordostecke als Schuttmasse auf das
Alte und Neue Unteriand niedergegangen . Zwar
hat die Sprengung der Bunkeranlage im Ma¬
rinehafen keine unmittelbaren Schäden ange¬
richtet ; Dr . Schmitt -Thome weist jedoch auf
die möglichen Folgen hin , die sich aus der erd¬
bebenartigen Erschütterung des Inselgefüges
ergeben können . Daß Helgoland diesen gewal¬
tigen Stößen überhaupt widerstanden hat , ohne
völlig in Trümmer zu zerfallen , wird auf den
Umstand zurückgeführt , daß der weiche und
mürbjp Buntsandstein wie ein Puffer die zer¬
störende , Gewalt der Sprengungen aufgefangen
und gedämpft hat . Ein hartes Gestein hätte
vermutlich eine unvorstellbare Katastrophe

ausgelöst und die Insel in ihrör Gesamtheit in
die Luft fliegen lassen . Aber auch die tatsäch¬
lich erfolgten Zerstörungen haben ausgqpeicht ,
um den Charakter der Insel grundlegend zu
verändern . »

In der äußeren Gestalt der Insel wird man¬
cher entstellenfle Zug beseitigt werden kön - ,
nen . Trümmerflächen lassen sich aufräumen ,
Trichter können zugeschüttet werden , so daß
eines Tages die Oberfläche der Insel wieder ein
bewohnbarer Siedlungsplatz sein wird . Ob
freilich die Standfestigkeit des Felssockels das
grauenhafte Inferno ohne dauernden Schaden
überstanden hat , läßt sich «heute auch noch
nicht annähernd übersehen .

Die umgehende Wiederherstellung , Instand¬
setzung und Neu -Errichtung von Schutzbauten
ist für den Fortbestand der Insel von schicksal¬
hafter Bedeutung . Noch besteht die Hoffnung ,
das was übrigblieb von Helgoland , vor völliger
Vernichtung retten zu können -. Aber äußerste
Eile tut not ! Es geht nicht nur um ein paar
Quadratkilometer Felsland , sondern um einen
Besitz , an dem das Herz ganz Deutschlands
hängt . Und täglich reißen die brandenden Wel¬
len der Nordsee -ein neues , unwiederbringlich
verlorenes Stück aus dieser blutenden Wunde .

Alfred Püllmenn

Aus der christlichen Welt

Auf, auf zupa fröhlichen Jagen
Hollywood (AP) . In Hollywood wird zur

Zeit ein Film über das Leben des Indianer¬
führers in der großen mexikanischen Re¬
volution von 1914 , Zapata , gedreht . Zapata ,
der ' Genosse „Pancho “ Villas , fragt an einer
Stelle Villa : „Pantho , wie verbringst du
deine Zeit ?“

„Jagd und Frauen “
, knurrt Villa .

„Was jagst du denn ?“
„Frauen .“

verlust von rund acht Hektar zugefügt , das ist
etwa ein - Siebentel der Gesamtfläche , die das
Gebiet im Jahre 1937 aufwies . Diese Zahl ge¬
winnt eine wahrhaft dramatische Bedeutung ,
wenn man sich vergegenwärtigt , daß der nor¬
male Zerstörungsprozeß , dem die Insel durch
die daua -ndaen Agigriffejcteri Naturkräfti aus -
Igesetzt war “" vier @JahA «nä« te *benötigt hätte ;
um den gleicher !“

’ Effekt zu erzielen , den
menschlicher Wahnsinn in Bruchteilen von
Sekunden zustandegebracht hat .

Gegen die ständigen Einflüsse der Verwitte¬
rung konnte die Buntsandsteinküste freilich
nicht geschützt werden . Aber die Ufer schutz¬
mauer an der Südwestküste , die noch bis in
die ersten Kriegsjahre hinein über die Nord¬
spitze hinaus erweitert und in ihrer Wirkung
durch eine .einen Kilometer lange Wellen¬
brechermole unterstützt wurde , Aufschüttungen
am Neuen Unterland , Eisenträgergerüste und
andere Vorkehrungen zum Festhalten des
Blockschutts hätten ausgereicht , um die Insel
Helgoland , wie Dr . Schmitt -Thome ausdrücklich
erklärt , auf absehbare Zeit allen Angriffen der
Meeresbrandung standhalten zu lassen .

Diese Anlagen sind zum größten Teil ver¬
nichtet . Nicht allein die Siedlungen des Unter -
und Oberlandes sind völlig zerstört worden ,
auch die Uferschutzbauten wurden schwer be¬
schädigt . Die Sprengung der beiden Artillerie -
Batterien auf dem Oberland hat in den Nord¬
teil dieses Gebiets eine 800 Meter lange Furche
gerissen , die mit einer Tiefe von 20 Metern wie
eine klaffende Narbe in das Gesicht der Land¬
schaft einschneidet .

Grauenvoll sind die Verwüstungen auf der
Südspitze der Insel . „Drei mächtige Spreng¬
trichter haben sich zu einem riesigen Krater
vereinigt , der einen Durchmesser von etwa
200 Metern hat . Über eine, Million Kubikmeter

Neue Gliedkirchen im Lutherischen Weltbund
Der Exekutivausschuß des Lutherischen

Weltbundes beschloß auf seiner soeben in Genf
zu Ende gegangenen Tagung , die Vereinigte
Lutherische Kirche von Argentinien , die - Lu¬
therische Kirche von Japan , die Lutherische
Kirche in Indien und die Lutherischen Kirchen
von Kroatien , Serbien und Slowenien als Mit¬
glieder aufzunehmen .

Münchens „Alter Peter “ feiert Richtfest
Die Wiederaufbauarbeiten am historischen

„ Alten Peter “ sind soweit fortgeschritten , daß
das Richtfest am 18 August gefeiert werden
kann . Mit dieser rein weltlichen Feier sind ein
Volksfest mit Blumenkorso und ein historischer
Traehfenzug verbunden . Die kirchliche Feier
findet erst nach der Fertigstellung des Turm¬
helms statt , der ein fast zwei Meter hohes ver¬
goldetes Kreuz erhalten wird . Am gleichen
Tage wird Münchens Patenstadt Cincinnati das
Richtfest seiner neuen Peterskirche begehen .

„Evangelisch -Lutherische Kirche . in Italien “
Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutsch¬

land hat den deutschen evangelischen Gemein¬
den Italiens die Möglichkeit zugestanden , sich
zu einer „Evangelisch -Lutherischen Kirche in
Italien “ zusammenzuschließen . Diese lutheri¬
sche Kirche wird ihrerseits mit der Evangeli¬
schen Kirche in Deutschland aufs engste Zu¬
sammenarbeiten .

Universität in Schanghai verstaatlicht
Die von französischen Jesuiten geleitete Uni¬

versität „Acfrora “ in Schanghai wurde auf An-
öiglnupg ,Jder rotchinesischen , Behörden ver¬
staatlicht Die Lehrkräfte der Universität ,
französische Jesuitenpatres , mußten unter Hin¬
terlassung des gesamten Inventars . und der

Lehrmittel die Hochschule verlassen und wur¬
den von der Missionsanstalt der Jesuiten in
Zikawei bei Schanghai aufgenommen . Die Uni¬
versität wurde 1903 gegründet und erhielt 1912
staatliche Anerkennung . Sie . umfaßt u . a . eine
rechtswissenschaftliche , eine philosophische und
eine medizinische Fakultät sowie eine große
Universitätsklinik .

Hochschule Wuppertal wird kirchliche
Lehranstalt

Im Rahmen der Semesterschlußfeier der
Kirchlichen Hochschule Wuppertal gab der Vor¬
sitzende des Kuratoriums , Oberkirchenrat
Schlingensiepen (Düsseldorf ) die vor kurzem
beschlossene „ Ordnung der Kirchlichen Hoch¬
schule Wuppertal “ bekannt . Danach wird die
Leitung der , Hochschule in Zukunft durch den
Rektor , dessen Amtszeit jeweils ein Jahr
dauert , und den Ephorus als Studienleiter aus¬
geübt . Als Rektor für das kommende Studien¬
jahr und damit als erster Rektor der Hoch¬
schule wurde der bisherige Leiter , Professor D .
Schmitz , gewählt . Im weiteren Verlauf teilte
Präses D . Held den Beschluß der rheinischen
Kirchenleitung mit , durch den die Kirchliche
Hochschule Wuppertal als kirchliche Lehranstalt
anerkannt wird . Das bedeutet , daß die Dozen¬
ten im theologischen Lehramt stehen .

Ring für den Bischof von Hiroshima
Bin Bischofsring für den Bischof von Hiro¬

shima , Mgr . Aloisius Akira Ogihara , wurde in
der Goldschmiedeklasse der Kölner Werk¬
schulen fertiggestellt . Bischof Ogihara verlor
bei dem Atombombenangriff auf Hiroshima
außer seinen Pontifikalien auch den Bischofs¬
ring . In der gleichen Werkschule wurde für den
Negerbischof Mgr , Kiwanuka von Uganda ein
Ring in weißem Elfenbein angefertigt .

nDas schwerste Unwetter dieses Jahres
1 26 Tote und 200 Vermißte allein am Conter -See

/ /

Como (AP ) . Eine der größten Wetterkatastro¬
phen seit Jahren hat in den vergangenen
36 Stunden Mitteleuropa heimgesucht . Im Ge¬
folge eines schweren Gewittersturms , der von
der norwegischen Küste über Deutschland nach
Süden raste , brachen vernichtende Unwetter
über große Teile der Bundesrepublik , Belgiens ,
Hollands und der Schweiz herein . Am schlimm¬
sten getroffen wurde jedoch das italienisch¬
schweizerische Grenzgebiet , das -die größte Un¬
wetterkatastrophe seit Menschengedenken er¬
lebte .

Das Hochwasser am Comersee ging am Frei¬
tag langsam zurück und gab eine Stätte des
Todes und der Vernichtung frei . 26 Personen
haben in den Fluten den Tod gefunden , 200
Menschen werden vefmißt und 50 Verletzte
befinden eich in den Krankenhäusern . Im ge¬
samten Überschwemmungsgebiet kam der Stra¬
ßenverkehr und der Telefon - und Telegraphen¬
dienst zum Erliegen . Am schlimmsten getrof¬
fen wurde die Ortschaft Geralaijo , über die
eine 30 Meter hohe Wasserwand niederging , als

der Damm bei dem Städtchen Doma so am Mitt¬
wochabend brach .

Mehrere Orte in Nordeuropa , Oslo , Kopen¬
hagen , Flensburg , meldeten „das schwerste Un¬
wetter dieses Jahres “ . Auch aus Holland und
Frankreich wurden schwere Gewitter gemeldet
und das Zeltlager der Pfadfinder aus aller
Welt bei Bad Ischl (Österreich ) verwandelte sich
in einen einzigen Schlammsee .

Bayern verbietet
rechtsradikale Veranstaltungen

München (BNN ) . Auf Grund einer Verordnung
des bayrischen Innenministeriums wurden Ver¬
anstaltungen der SRP und des Deutschen
Blocks wegen Gefährdung der öffentlichen Si¬
cherheit verboten . Ebenso ’ wurde das Abspie¬
len und Singen des bekannten Engelandliedes
verboten . Die Maßnahmen sind auf den Ver¬
such General Remers , in Bayern örtliche Grup¬
pen zu bilden und auf die vermehrte Tätig¬
keit des Deutschen Blocks zurückzuführen .

„Der Appell von Upsala "
Stockholm (AP) . Der Kongreß der Liberalen

Weltunion in Stockholm hat in dem „Appell
von Upsala “ die Menschheit aufgefordert , den
politischen geistigen Kampf gegen jede Form
des Totalitarismus fortzusetzen und stets dar¬
auf hinzuweisen , daß ein wahrer Frieden nie¬
mals auf Kosten der Freiheit errungen werden
kann . Die Resolution soll eine Antwort auf
den kommunistisch beeinflußten „Stockholmer
Appell “ sein .

Streikabbruch
Frankfurt (dpa ) . Das Arbeitsgericht Frank¬

furt erließ gestern eine einstweilige Verfügung, ,
mit der der Gewerkschaft Gartenbau , Land - :
und Forstwirtschaft zur Vermeidung einer j
Strafe auf gegeben wird , den von ihr am Mon¬
tag in Hessen begonnenen Landarbeiterstreik ;
unverzüglich abzubrechen . . |

In der Begründung der einsftveiligen Ver¬
fügung wurde erklärt , daß nach der Tarifver¬
einbarung vom 12. April dieses Jahres eine
Kündigung erstmals mit Beginn der Milch¬
preisregelung erfolgen konnte . Mit der Aus¬
rufung des Streiks habe die Gewerkschaft die .
in jedem Tarifvertrag begründete Friedens¬
pflicht verletzt . Der Tarifvertrag der * Land¬
arbeiter für Hessen bestehe noch . f

Übergriffe streikender Landarbeiter
Hannover (AP ) . In der Zeit vom 5 . bis 9 . Au¬

gust schlugen streikende Landarbeiter , die mit
Omnibussen das Gebiet von Alfeld -Leine auf¬
suchten , einen Gutsbesitzer nieder . Im Gebiet
von Salzgitter öffneten andere Streikende die ;
Viehweiden , so daß die Kühe nahegelegenes
Ackergelände verwüsteten . In den Gebieten
Wolfenbüttel , Goslar und Hameln stellten ver - ■
schiedene Hofbesitzer und Arbeitswillige Straf¬
antrag gegen die Streikenden wegen Körper¬
verletzung und Landfriedensbruch , da in ver¬
schiedenen Fällen die Streikenden mit Gewalt
und Schlägen . die Arbeitswilligen von ihren
Arbeitsplätzen fexnhalten wollten . ■■

Bonn prüft Gesprächsergebilisse
Bonn (dpa) . Die Gesprächsergebnisse der Pe- . j

-
tersbergverhandlungen über die Ablösung des )
Besatzungsstatuts durch ein System zweiseitiger ! ?
Verträge werden gegenwärtig von Bonner zu- ..
ständigen Stellen eingehend geprüft , Deutsches !
Kreise in Bonn weisen ausdrücklich darauf hin, .,
daß die Besprechungen zwischen deutschen und
allierten Fachleuten einer „Klärung der gegen - ■
seitigen Standpunkte gedient hätten .“

Die Frage der Leistung eines deutschen Ver¬
teidigungsbeitrages und der Umwandlung des
Besatzungsstatuts ist nach -deutscher Auffassung ;
in einer bindenden Form seitens der West- .
machte bei den Gesprächen nicht zum Ausdruck ri :
gekommen . Zwischen beiden Problemen bestehe
jedoch ein Zusammenhang , da bei einer Nor - j
malisieiung des Verhältnisses zwischen Deut - :•;*
sehen und Alliierten ein wichtiges Gebiet , wie ^ r
es der deutsche Sicherheitsbeitrag darstellt, ;

’

nicht ausgeschlossen werden kann .
Neustadter Giftmordprozeß

vor dem Bundesgericht
Karlsruhe (BNN ) . Der erste Strafsenat des

Bundesgerichtshofes wird sich am 2 . Oktober
mit der Revision der 39jährigen Margarethe f :
Wolsiffer beschäftigen , die im November vorigen
Jahres vom Schwurgericht Frankenthal (Pfalz ) ;

. wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus ’-:
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt worden war . Das Schwur¬
gericht hatte die Angeklagte trotz ihrem Leug¬
nen als überführt angesehen , ihren Ehemann ,
der in Neustadt eine Apotheke führte , durch *

,
Vermischung des Weines mit Morphium ver - ;
giftet zu haben .

Wegen dieser Tat war die Angeklagte bereits
im August 1949 von der Strafkammer Franken - /
thal zu lebenslänglichem Zuchthaus VerurtedltK
worden . Das damals als Revisionsinstanz zu¬
ständige Oberlandesgericht Neustadt hatte je¬
doch das Urteil aufgehoben und zurückver¬
wiesen . Das Schwurgericht Frankenthal war
zu dem gleichen Spruch gekommen .

’ <

Neue Löhne in den Brauereien
Stuttgart (BNN ) . Zwischen der Industrie¬

gewerkschaft Nahrung , Genuß , Gaststätten, -
Landesleitung Würtemberg -Baden und den
Vertretern der württemberg -badischen Braue¬
reien wurde ein neuer Tarifabschluß getätigt .
Für die Monate Juni und Juli ist eine gestaf¬
felte Überbrückungshilfe zwischen 10 und !
15 DM vereinbart . Ab 1 . 8 . 1951 erhöhen sich
die Löhne urft 5 Prozent .

Die Gehälter der Angestellten der Braue ->i|
reien wurden ebenfalls abgesprochen . Der Ta - |;
rifvertrag ist von der Industriegewerkschaft §
Nahrung , Genuß, , Gaststätten gekündigt . Von
Unternehmerseite wuilde zugesagt , in nächster
Zeit Verhandlungen zu führen .

S -

HANNS ULLRICH VON BISSING

IM BLAUEN FELD
63 . Fortsetzung Copyright 1949 by

Als sie mit dem Tablett das Wohnzimmer
wieder erreichte , sah sie Ungersbach an dem
breiten Fenster stehen . Er sah in die Nacht
hinaus , als berge sie ein Rätsel . Er wandte sien
um , als er die -Tänzerin den Raum betreten
hörte . ,

„Wir werden den Tee allein trinken “ , sagte
er leise . „ Herr Hachenberg ist zur Stadt ge¬
fahren .“

Auf alle Fragen des Mädchens schwieg er be¬
harrlich .

„ Haben Sie Geduld , Christa “
, meinte er end¬

lich . ,?Ich bin an ein Versprechen gebunden !“
Und dann nahm er den Kopf des Mädchens

in seine Hände und küßte den Mund , als müsse
er etwas vergessen .

15 .
Am Morgen des nächsten Tages war die

Dahlienstraße von beiden Seiten abgesperrt .
An den Bürgersteigen standen Wagen des Poli¬
zeipräsidiums und eine Schar von Neugierde
geplagter Menschen . Die Polizisten ließen je¬
doch nur die -Anwohner der Straße passieren .

Es war ein klarer , heller Herbsttag
Der Reif hatte Hecken und Bäume weiß über¬

pudert : Die Pfützen waren mit einer dünnen
Eisschicht überzogen . Der Winter hatte seine
Vorboten geschickt . Aber in die Häuser war
die Kälte noch nicht gedrungen . Nur in dem
unbewohnten Haus des Forschers d 'Argent war
es schon recht ungemütlich geworden . So lief

H . H. Nölkc G . nt. b . H . Verlag , Hamburg

denn auch Kriminalrat Klausen im Mantel
umher , die Hände in die Taschen vergraben
und die unvermeidbare Zigarre im Mund .' Außer ihm waren Kriminalkommissar Engel¬
hardt und ein Beamter zur Protokollführung
anwesend . Einige Polizisten standen vor dem
Hauseingang .

Klauspn war an diesem Morgen“ recht un¬
gnädig . Er war erkältet und hatte eine
schlechte Nacht hinter sich . Außerdem hatte er
sich an Tante Agathes Hustentropfen den Ma¬
gen verdorben und aus diesem Grunde auf das
Frühstück verzichten müssen . An Stelle eines
anständigen Bohnenkaffees hatte er einige
Tassen Pfefferminztee hinuntergewurgt . Dies
alles hob sein Wohlbehagen nicht . Auch die
Zigarre hing ihm schief im Mund .

Kurz vor zehn Uhr traf der Wagen mit dem
Ehepaar Csatow ein . Ungersbach , der mit sei¬
nem kleinen , roten Sportzweisitzer hinter dem
Polizeiauto in die Dahlienstraße einbog . mußte
eist den Kriminalrat Klausen verständigen
lassen , bevor er die Absperrung passieren
durfte .

Trotz der wenigen Stunden Schlaf sah er
frisch und ausgeruht aus .

„Sie haben sich ja hübsch erkältet “ , meinte
er , als er den Kriminalrat begrüßte . „ Sie müß¬
ten es mal mit Hymphontropfen versuchen .“

„Danke !“ entgegnete Klausen , „ein . ordent¬
licher Grog wäre mir lieber . Leider kann ich

es mir nicht erlauben , um zehn Uhr in der
Früh nach Alkohol zu - riechen . Giebt es sonst
etwas Neues ? Ich meine außer dem Bankein¬
bruch heute nacht ? Wissen Sie es schon ?

„Ich habe Urlaub “
, erwiderte Ungersbach ,

„und schließlich kann ich ja nicht überall sein .
Meine Kollegen von der Konkurrenz ■wollen
auch ihre journalistischen Fähigkeiten unter
Beweis stellen .“

„Sind Sie eigentlich aus der Pension Bal -
laschke ausgezogen ?“

„Um Gottes willen “
, wehrte der Journalist

ab , „Frau Ballaschke würde der Schlag treffen .
Wie kommen Sie nur darauf ? “

„Sie scheinen ein recht liederlicher junger
Mann geworden zu sein “

, meinte der Kriminal¬
rat vorwurfsvoll , „Tante Agathe hat Sie an ei¬
nem der letzten Tage in aller Frühe aus einem
Haus in der Goethestraße herauskommen
sehen .“

„Ach du lieber Gott “
, seufzte • Ungersbach

betrübt , „nun ist mein guter Ruf dahin !“
„Ich habe mich doch sehr in Ihnen getäuscht “ ,

klagte Klausen , „ ich dachte . Ihre Erfahrungen
mit Frauen wären recht unwesentlich .“

„Ich habe nicht gewußt , daß alte Damen so
früh auf den Beinen sind “

, meinte der Jour¬
nalist bekümmert , „und schon gar nicht wußte
ich , daß Tante Agathe in der Goethestraße
wohnt . Nun ist sie wohl entsetzt , nicht wahr ?"

„Sie hat mir einen langen Vortrag über den
Umgang mit unmoralischen jungen Leuten ge¬
halten . Ich war am Ende gang, geknickt .“

„Sie geben am besten Ihren Beruf auf “ , riet
Ungersbach dem Beamten . „Ist Tante Agathe
denn noch nie darauf gekommen , daß Sie von
der Unmoral — der Menschheit leben ?“

Klausen starrte den Journalisten verblüfft
an : „Sie sind und bleiben ein enfant terrible !"
stellte er dann ergeben fest .

Während der Verhandlung saß Ungersbach
schweigend an dem Fenster des Speisezimmers . I

Trotz der aufrechten selbstbewußten Haltung
machte Csatow einen niedergeschlagenen Ein¬
druck . Die Nacht in der Untersuchungshaft
hatte eine spürbare Nervosität hervorgerufen .
Er beruhigte sich , als Klausen ihm gestattete ,
eine Zigarette zu rauchen .

Csatow schilderte daraufhin in ruhigem und
sachlichem Ton den Ablauf der Geschehnisse
an jenem bewußten Abend .
• Der Kriminalrat ließ ihn ungestört sprechen .
Er war ein geduldvoller Zuhörer . Erst als der
Arzt zu der Schilderung des Gesprächs zwi¬
schen ihm und d 'Argent kam , unterbrach er ihn .

'
.Wir wolleS die Sache gleich rekonstruieren “

ordnete er an ? „Kriminalkommissar Engelhardt
übernimmt ietzt die Rolle des Toten . Wo
stand d’Argent . als er Ihnen die Briefe Ihrer
Frau geilen wollte ?“

Csatow dachte einen Augenblick nach .
„Hier “ , sagte er . „hier stand ich und dort ,

ungefähr zwei Meter vor dem Vorhang zu der
Bibl ’othek stand d ’Argerit .“

Klausen betrachtete Kriminalkommissar
Engelhardt , der sich nun an der bezeichneten
Stelle befand .

„Und was geschah dann ?“ fragte er weiter .
„ Dann glaubte d ’Argent ein Geräusch in der

Bibliothek zu vernehmen . Er sagte : .Da ist
doch jemand ' , und dann wandte er sieft dem
Vorhang zu .“

„ Wie tat er das ? Wandte er sich um . und
kehrte er Ihnep den Rücken zu?“

„Eigentlich nicht . Er ging zwei oder drei
kleine Schritte zurück , ohne sich umzuwwiden .“

„Die Briefe hatte er Ihnen noch nicht ge¬
geben ?“

„Nein ! Er hielt sie in der Hand .“
„Und wo stand d ’Argent . als der Schuß fiel ?“
„Hier unmittelbar an dem Vorhang .“
„Der Vorhang war zugezogen ?“
„Ja ! Das heißt , zwischen den beiden Seiten¬

teilen war ein Spalt . Vielleicht fünf Zenti¬
meter breit .“ , ;;

„Sie selbst haben das Geräusch , von dem ?
d 'Argent sprach , nicht gehört ?“

Csatow bewegte verneinend den Kopf .
„Ich war wohl zu erregt .“

„Machte der Tote einen ängstlichen Eindruck, ,
als er das Geräusch erwähnte ?*“

„Nein ! Er schien nur überrascht .“

„ Überrascht . Das ist verständlich . Nun stel¬
len Sie sich mal dorthin , wo d ’Argent stand ,
als der Schuß fiel !“

Csatow stand jetzt unmittelbar an dem
Vorhang , den Rücken zur Hälfte dem Journa¬
listen zugewandt , der am Fenster saß . Ungers¬
bach vermochte ietzt das Gesicht des Arztes .

'
nicht mehr zu sehen .

„Merkwürdig “ , meinte der Kriminalrat , und
seine Augen lagen voller Mißtrauen auf dem
Gesicht des Arztes , „nehmen wir an . Sie hätten
d ’Argent nicht erschossen . Nehmen wir an ,
daß der Tote sich nicht täuschte , als er das
Geräusch in der Bibliothek zu hörenr vernahm .
Wissen Sie . was dann der Fall wäre ? Dann
hätte der Mann oder die Frau , die sich hinter
dem Vorhang in der Bibliothek befanden , das
beste Alibi der Welt . Man kann mit einem
Revolver ia nicht um die Ecke schießen . Sie
haben sich das sehr nett ausgedacht . Wenn
dTArgent nämlich wirklich den Platz einge¬
nommen hatte , an dem Sie jetzt stehen , dann
konnte weder ein Schuß von Ihnen noch ein
Schuß aus der Bibliothek ihn in den Rücken
treffen .^ Sie können uns natürlich auch keine
Erklärung geben , woher - der Schuß kam .“

„Nein ! Leider ! Ich war nicht darauf vor¬
bereitet .“

„Und wie lag der Tote am Boden , als Sie
ihm die Briefe aus der Hemd nähmen ? “

(Fortsetzung folgt)
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Unser heutiges Leben hat in vieler Be¬
ziehung seine instinktgetragene Einfachheit
verloren .

" Anstatt von unserem Gefühl mit
einer zweifellosen Sicherheit durchdrungen zu
sein, stehen wir vor Fragen und Problemen
und sehen voll Erschütterung , wie sich die alt¬
hergebrachten Werte relativieren und ver¬
dunkeln .

Eings dieser Probleme , vielleicht das wesent¬
lichste unseres Menschseins überhaupt , ist die

' Frage der Ich-Du-Beziehung , das Verhältnis
zwischen Individuum und Gemeinschaft , zwi¬
schen einsamem und gemeinsamem Leben . Wenn
der Mensch aus dem lebendigen Ich -Du-Bezug
heraustritt , wird er krank ; ent weder , er ver¬
liert sich im Draußen , gibt sein Ich auf und
•wird in seiner Haltlosigkeit zu einem in der
Masse aufgehenden Objekt , oder aber er son¬
dert sich immer mehr ab , verliert schließlich

„ jeden Kontakt mit der Umwelt und wird in
die Vereinzelung der Neurose getrieben . Beide ,
sowohl der seine Persönlichkeit Aufgebende ,
wie der Kontaktunfähige , müssen letztlich
seelisch krank werden ; denn sie gehen am
Sinn ihres Lebens vorbei und diese Sinnlosig¬
keit wird ihnen zum Leiden werden Die Zu¬
nahme 'solcher Erkrankungen , deren Wurzeln
auf das nicht gelöste Ich-Du-Problem zurück¬
gehen — sei es nun . in Familie , Freundschaft ,
Liebe oder einer Äderen Gemeinschaft —
sind ein bedrohliches Zeichen unserer Zeit , so
daß eine Neugewinnung bzw Neugestaltung
unserer zwischenmenschlichen Beziehungen
von existentieller Notwendigkeit erscheint .

Was liegt nun näher , als auf der Suche nach
der Verlebendigung eines Wertes zu den Dich¬
tern zu gehen , spüren wir doch , daß - unter
ihren Händen verbrauchte Worte wieder wert -
und sinnerfüllt zu werden vermögen . Und ge¬
rade der Dichter des 20 Jahrhunderts geht

' uns ja voran auf der Suche nach einer neuen
/ Mitte , von der aus sich das Zwiespältige and

Unsichere unseres Dasein wieder harmonisch
lösen ließe . Ein solcher Dichter und Sucher

, ist auch Rainer Maria Rilke , und wir wollen
deshalb heute einmal fragen , ob er uns zu
jenem brennenden Problem der Gemeinschaft
bzw . der Einsamkeit etwas zu sagen hat .

Der uns durch Rilkes Leben vielleicht am
auffälligsten entgegentretende Zug ist sein
Bedürfnis nach Einsamkeit nach unbe¬
dingtem Alleinsein . Rilke ist ein übersensibler
Mensch , und deshalb soll ihm die Einsamkeit
einen Schutzwall errichten und ihm den ver¬
lorenen Energieaufwand nach außen ersparen ,
„denn draußen ist immer Preisgegebenheit “ .
Aus jedem Nach-außten-Leben waren ihm „rat¬
los abtrünnige Jahre geworden “.

Wir können zwei Formen der Einsamkeit
unterscheiden . Zut ersteren gehört der Mensch ,
der sich in gewissen Zeiträumen zurückzieht ,
um seine überqueflende Fülle wieder zu sam¬
meln und sich dann mit verjüngter Kraft
erneut ausgibt an die Gemeinschaft . Die zweite
Form erfaßt den Menschen , der sich nach
außen nur verlieren kann und sich deshalb
aus Furcht , sein Innerstes - zu verausgaben ,
immer krampfhafter auf den Kern seines
Selbst zurückzieht und jede offene Beziehung
zum Du . als Einbruch in seinen eigensten Da-

• seinsbereich empfindet . Das eine ist die Systole
und Diastole eines Goethe , das andere die
Haltung Rilkes .

Das persönliche Einsamkeitsbedürfnis ver¬
allgemeinert und verherrlicht Rilke in seinem
Werk . „Ist es möglich “ , frägt er im Malte ,
„daß man ,die Frauen 1 sagt , .die Kinder “, .die
Knaben “ und nicht ahnt , daß diese Worte
längst keine Mehrzahl mehr haben , sondern
nur unzählige Einzahlen ? “ „Im Grunde kann
keiner dem anderen helfen ; das erfährt man

SCHWARZWALD
»

Und unbeweglich stehn die Schwarzwaldtannen
auf ihren Höhen . die wie Meeresriffe '

aufragen , zwischen denen Wolkenschiffe
die leuchtend weißen Segel spannen .

Und wie ein feierliches Pastorale
ertönen irgendwoher Glockenklänge
die rnachtvoll aufwärts streben aus der Enge
von einer fernen Kirche tief im Tale .

Hoch über dunkelblauen Tannenwipfeln
ziehn Sie , vereinigt mit ' den lichten Wolken ;
nur mit den Blicken darf ich ihnen folgen
bis sie versinken hinter fernen Gipfeln .

Erwin Links

immer wieder in jedem Konflikt und jeder
Verwirrung : daß man allein ist “ Besonders
auch in seinen Briefen an junge , Menschen
erhebt Rilke diese Einsamkeit zu einem all¬
gemeingültigen Ziel menschlichen Strebens .
Wir dürfen dabei jedoch nicht vergessen , daß
der Dichter selbst weit entfernt ist von die¬
sem Idealbild einer selbstsicheren , geöffneten
Einsamkeit . Sein Streben nach Alleinsein ent¬
springt nicht einem Zuviel , sondern einem Zu¬
wenig , ist nicht kraftvoller Überschuß , son¬
dern Schwäche ; er kann eine wirkliche , echte
Gemeinschaft nicht leisten . Mit größter Ängst¬
lichkeit wehrt er sich gegen alle Bande und
Verpflichtungen , die ihm die Gemeinschaft
aufzuerlegen droht , und jedes Nachgeben
gegenüber der Außenwelt ist nach seinen eige¬
nen Worten nur das passive Gewährenlassen
eines Unvermeidlichen .

Auch in der Liebe gibt es für Rilke kein
Besitzen eines Menschen , und so furchtbar
dünkt ihn der Anspruch der Liebe auf Er¬
greifen eines anderen , daß er sich vornimmt ,
niemanden zu lieben , um, keinen in die ent¬
setzliche Lage zu bringen , geliebt zu» werden .

Der Dichter versucht in seinen Werken und
Briefen , dem seiner Natur entsprechenden
Einsamkeitsbedürfnis einen Wert zu geben vor
der Gemeinschaft ; die Einsamkeit wird zur
höheren Stufe menschlichen Seins . Rilke löst
die Liebe aus der natürlichen Ich - Du-
Beziehung , sie verliert ihren Gegenstand und
bleibt nur noch eine Richtung des Gefühls ,
die im Ewigen endet . Immer wieder besingt er
die unglücklich Liebenden , die über die Be¬
wegung zum Du hinauswachsen in ein Abso¬
lutes : damit fällt die Hinwendung zum anderen
wieder in den Mittelpunkt des eigenen Ich
zurück .

In Augenblicken tiefer Verzweiflung erkennt
Rilke selbst die Unzulänglichkeit seiner

Theorie gegenüber jedem echten Gefühl . Er
ahnt , daß der Mangel weniger in der Unvoll¬
kommenheit unseres menschlichen Lieben -kön-
nens liegt als in der Armut seines eigenen
Gemütes . Er ist es , der die Liebe nicht lei¬
sten kann . „ Ich bin gar kein Liebender , mich er-
greift ’s nur von außen . . .“ Von seiner Prager
Studentenliebe über seine kurze Ehe bis zu
seinen letzten Freundschafterf sehen wir ein
eindeutiges Versagen Rilkes gegenüber den
Anforderungen menschlicher Gemeinschaft , bis
er „ ijnmer gemiedener sich seinen Weg durch
die unbegreiflichen Menschen ringt “ und sich
„ausgesetzt “ fühlt „auf den Bergen des Her¬
zens “ .

Rilkes Dichtung ist der Ausdruck eines
modernen , sensiblen Menschen , dessen über¬
feinertes Empfinden uns an die Grenzwerte
der Dinge führt . Er ist ein rastlos Suchender
aus der Unzulänglichkeit und Einseitigkeit
seines Lebens . Sehen wir ihn so als Wirk¬
lichen . dort am extremsten Pol einer noch
möglichen Ich-Du-Beziehung , dann wird uns
sein Werk eine Aufforderung zur Entschei¬
dung . Er zeigt uns jene tiefste Einsamkeit des
Menschen auf , deren Konsequenzen wir nicht
mehr mitvollziehen können , weil sie das Ende
unseres Lebens bedeuten würden . Damit wird
uns die Erkenntnis dieser letzten Grenze aber
Anstoß , die Richtung zu ändern und es be¬
darf nur noch eines kleinen Schrittes , um uns
wieder rückläufig zur Mitte zur liebenden
Zuwendung zu bewegen .

So kann uns also auch hier der Dichter zum
Führer werden . Wir dürfen ihn nur nicht miß¬
verstehen und fertige Lösungen bei ihm zu
finden hoffen . Denn „das Paradies ist ver¬
riegelt und der Cherub hinter uns ; -#hr müs¬
sen die Reise um die Welt machen und sehen ,
ob es vielleicht von hinten irgendwo wieder
offen ist “ . (H . v . Kleist .) Dr . Krippendorf .

Kleine Verzauberung
In den dunstigen Himmel hinter dem Höhen¬

rücken ragen Türme . Bald rufen schwarze Let¬
tern auf gelber Tafel am Straßenrand den
Namen des Städtchens aus . Der alte Park mit
geschwungenen Wegen und spiegelnden Was¬
sern unter hängenden Zweigen zeugt vom vor¬
sorglichen Schönheitssinn früherer Stadtväter .
Dann spüren wir holpriges Pflaster einer
schmalen Einbahnstraße , und nach einer jähen
Kurve überrascht uns das Bild eines Platzes ,
auf dem ich schon einmal war , — aber es war
im Traum .

Die eine Seite des Platzes wird abgeschlossen
von einem hochgiebeligen vielfenstrigen Back¬
steinhaus , dem helle Sandsteinzierden etwas
verhalten Prunkhaftes geben . Auf der anderen
Seite steigen über niedrigen Häusern Terrassen¬
gärten hinan zu den Mauern und Türmen einer
Burg . Weder die parkenden Fahrzeuge , zu
denen wir auch das unsere stellen , noch die
modernen Schaufenster können das traulich
Altertümliche des Platzes stören . Und auf einem
verblichenen Firmenschild lese ich auch schon
den Namen , den ich hier erwartete .

Ein gekrümmtes Gäßchen lockt weiter hinein
ln die Verzauberung altbürgerlicher Abge¬

schlossenheit . Zitronengäßchen , Salzmarkt , Af -
raberg , Kirchgäßchen , — solche Bezeichnungen
erzählen viel . Geranienrot leuchtet von Fenster¬
simsen , auf Dachgärten flattert Wäsche , in
stillen Winkeln sprießt zwischen Kopfstein¬
pflaster beschaulich Gras . Ein Treppenweg führt
durch Gärten , darin Phlox und Rittersporn blü¬
hen . hinauf zu der Kirche mit dem wehrhaft
dicken Turm . Wie etwas Gewachsenes schmiegt
sich die Burgmauer den Steigungen des Hanges
an . In der schönen Zweckmäßigkeit mittelalter¬
lichen Bauens trennte keine technische Gewalt¬
samkeit das Gedachte vom Erfühlten . Über die
steilen Dächer der winkeligen Häuser schauen
wir hinunter auf den geruhsamen Platz . Nach¬
einander schlafen jetzt die Glocken von den
Türmen . Dunkel schwingen ihre Töne über die
Stadt .

Ein wenig verweilen wir noch im weihrauch -
kühlen Dämmer der Kirche . Hier in diesem
stillen Raum aus der Vergangenheit hat auch
die Zeit unseres Heute ein gewichtigeres Maß .
Und etwas von dem besinnlich geordneten Le¬
bensraum des alten Städtchens , in dem der
Großvater zu Hause war , nehmen wir sinnbild¬
haft mit hinaus in das nun schon dunkelnde
Land . Joseph Baur

Der Tod des Handlungsreisenden
Ein Erlebnis von Friedrich Grütter

Ich traf ihn auf der Bahn , Tag für Tag . Mit
dem Köfferchen des Handlungsreisenden . Ein¬
mal kamen wir ins Gespräch . Was ich erfuhr , er¬
schütterte mich . Er blätterte still in einem klei¬
nen Heft , was war darin ? Entzückende Kärt¬
chen , Glückwunschkärtchen . In reizvollen
Sträußchen daraufgeklebt natürliche trockene
Blumen , so präpariert , daß sie ihre Naturfarbe
behielten .

„ Sind Sie Reisender für die Karten ? “ fragte
ich .

Er (lächelnd ) : Ja , das bin ich wohl .
Gutes Geschäft ?
Er (plötzlich bitter ) : Geschäft ? Gar kein Ge¬

schäft ! Großvaterzeug ! Olle Kamellen ! :— sagen
die Leute . Man versucht schließlich alles — um
zu leben .

Ein alter Mann war ' s, ein alter Dichter ! Alte
Leute (auch wenn sie Dichter sind ) kommen
leicht ins Schwätzen . „Sehen Sie“

, sagte er , „der
Krieg ging aus . Ins Haus kamen die Fremden .
Haben Sie gehofft ?“

Ich lächelte . „Also , Sie finden diese ,Floma -
ment '-Erzeugnisse schön? “ meinte er dann . „Ich
sprach gerade eben mit einem alten .gewiegten
Großhändler in Glückwunschkarten . Diese „an¬
tiquierten Karten !“ Er wies verächtlich auf sie
Ad acta gelegt ! Das Publikum will 's nicht , die
Geschäfte wollen sie nicht . Sehen Sie sich das
doch an 1 Plump , überladen ! — Ich fand freilich :
Hat der Mann Geschmack ? Hat der Mann Ur¬
teil ?

Wir müssen uns nach dem Publikum richten ,
belehrte mich der Großhändler . Sehen Sie hier !
So was ! Auch getrocknete , aufgeklebte Blumen !
Einfach , nur ein paar Spitzen ! Das läßt das Pu¬
blikum sich noch gefallen !

Einfach ? habe ich den Kopf geschüttelt . Ich
fand nur : Sehr ärmlich ! Armselig ! Die paar
dünnen Spitzen ? Die paar Stengel ? Ohne je¬
des Arrangement ? Das schön ?

Modern ! sagte der Großhändler . — Aber auch
schon passe . , .

Der Schaffner knallte gerade die Tür zu . Wir
waren allein . Er ereiferte sich jetzt : „Wissen Sie ,
was ich ihm gesagt habe ? — Gehen Sie mir mit

Ihrem „Modem “
, Ihrem „Einfach !“ Derselbe

Dreh , ins Gehirn unserer heutigen Deutschen
eingedreht , wie mit der „einfachen “ Dramatik ,
mit der „einfachen “ — abstrakten ' — Malerei !
Impotenz ! Das Volk hat für die Schönheit eines
deutschen Wiesenstraußes das Auge verloren !
Geziert , pretiös — damit fing ‘s an . Mit der

„ Linie “
, statt der Fülle ! Mät der Armut des

arroganten Nihilismus statt der Göttlichkeit
der Natur ! Geist , Geist , Sie verstehen : Esprit !
Spritziges Coca cola ! Sekt für die Masse . Über¬
all dasselbe . Jedes wahre Empfinden futsch !“

Er schlug eine Lache auf wie ein Irrsinniger .
Wenn man einem deutschen Dichter kein ande¬
res Leben mehr läßt , dann wird er fanatisch !
Verbeißt sich in die kleinen Sträuße und spielt
„Reisender “ . Läuft sich die Hacken ab , ruiniert

sich Herz und Lunge . Vielleicht weekt ‘s doch den
einen , den andern . . oh !

Ein leises Stöhnen plötzlich . Ein Blutstrom
quoll aus seinem Mund . Auf dem Bahnhof leg¬
ten sie ihn hin . Der „Tod des deutschen Hand¬
lungsreisenden “ . Ich aber muß ihm ein Denkmal
setzen . Der Tote hatte schon recht : Sie wissen

’ wirklich nicht mehr , was schön und was primitv
ist .

Neckarsteinach
Der Zauber des roman¬
tischen Neckarstädt¬
chens , dessen ver¬
träumte Winkel und
heimelige Fachwerk¬
häuser die Atmosphäre
des Geborgenseins ver¬
breiten , ist in der duf¬
tigen Skizze von Her¬
mann May spürbar ein¬
gefangen .

Bleistiftzeichnung

Welt im Spiegel / Eine Kurzgeschichte
von Ernst Zahn

Otto Gamma bog von der großen Straße ab
und einer Brücke zu , die den Bach überquerte .
Der war ein schäumendes Wasser , dessen Strö¬
mung so stark war , daß es zu kochen schien .
Aus dem See auf dem Hochpaß kam er her ,
speiste die Brunnen und Häuser von Hoch-
stegern und Bärendorf und zwang sich unter¬
halb der Talebene mit solch ungestümer Ge¬
walt durch ein enges Felsentor , daß man glau¬
ben konnte , er hätte selber erst eben Wand von
Wand gesprengt . In Sprüngen , zischend und
tosend stürzte er sich dann tiefer talzu .

Otto Gamma aber wendete sich zur Rechten .
Unfern und deutlich sah er nun sein sturm¬
graues Holzhaus jenseits des Bildbachs am
Berghang liegen . Auch die Bank erblickte er ,
die unweit aüf einem flachen Felsblock stand ,
und erkannte in den beiden Mädchen , die,
augenscheinlich in ein Gespräch vertieft , dort
beieinander saßen , seine Enkelin RosemaVie
und ihre Schulfreundin , die Schuhmacherstoch¬
ter Betty Z’berg . Die Rosemarie hatte im Tal
wenig Bekanntschaften geschlossen , aber von
der Betty war sie unzertrennlich , und kein
Sonntag verging , ohne daß .diese jsie nach dem
Gottesdienst heimbegleitete .

Die Betty war ein armes Ding , ihr Vater , der
Schuster , im Begriff , sich zu Tode zu trinken .
Ihre Stiefmutter -war eine Xanthippe , zur Hexe
geworden vielleicht aus Grimm über des Man¬
nes Laster . Aber . auch die jüngeren Stiefge -

*

schwister der Betty taugten nicht viel . Sie und
die Mutter zürnten dem Mädchen , weil ^ie
immer noch den Vater , wenn er in nüchternem
Zustande war , dem Haß und Groll der übrigen
gegenüber in Schutz nahm und behauptete , daß
mehr Duldsamkeit ihn längst auf bessere Wege
gebracht hätte .

Bald erreichte Otto Gamma seine Hütte .
Aber er trat nicht ein .

Die Enkelin winkte ihn heran und hieß ihn
sich zu ihnen setzen . Die Suppe sei gekocht ,
berichtete sie . Aber noch müsse er ein paar
Neuigkeiten hören , die die Betty gebracht . Wie
im Theater size es sich darauf der Bank , höre
man von den Menschen und Dingen , die da
unten im Tal lebten und erlebt wurden .

„Wo Menschen wohnen , wuchern die Neuig¬
keiten “, lachte Gamma zur Antwort . Rose¬
maries Blick aber streifte jetzt das 'stille ,
schmale Gesicht der Betty Z ’berg , und : „Von
ihr muß ich dir erzählen , Großvater “, sagte sie .

Das Mädchen neben ihr war nicht eben eine
Schönheit . Jung , wie sie selbst , trug sie in
ihren blassen Zügen einen Ausdruck der Ver¬
bitterung . Die schmalen Lippen waren in ver¬
bissenem Groll zusammengepreßt . Angst schim¬
merte in den großen braunen Augen . Dennoch
eignete dem Mädchen in Gesicht und Wesen
eine seltsame Anziehungskraft .

Rosemarie aber berichtete jetzt hastig : „Die
Betty ist fortgelaufen von daheim und traut

Das brasilianische Heidelberg
Reiches studentisches Leben neben ernster Wissenschaft — Goldwäscher im Riberao

In einem der schroffen Täler des eisen reichen
brasilianischen Staates Minas Geraes liegt Ouro
Preto , die ehemalige Hauptstadt der portugie¬
sischen Kolonie , heute Sitz einer Universität
und als „ monumento national “ gleichsam ein
Miuseum unter freiem Himmel , das nur im
überlieferten Stil architektonisch erweitert
werden darf . Das Gesicht dieser Stadt , die
durch ihre Anlage wie durch ihren Geist an
Heidelberg erinnert , wird vornehmlich durch
das akademische Leben bestimmt . Man emp¬
findet etwas von jener Weisheit , die den Er¬
scheinungen der Welt auf den Grund geht , die
aber daneben das blühende Dasein nicht ver¬
gißt

Die Alma mater . die unter dem Begriff der
Universität in Deutschland alle geistigen Fakul¬
täten umschließt , besteht in dieser Form und
Ausdeutung in Brasilien keineswegs . Alle Fa¬
kultäten an einem Platz vereint finden wir
lediglich in den Großstädten , während die klei¬
neren Hochschulen jeweils einen bis zwei
Wissenschaftszweige beherbergen (wie heute
vorübergehend auch Gießen ) . In Ouro Preto
befindet sich die berühmte Bergfaochschule — in
unmittelbarer Nähe liegen reiche Gold - und
Eisenbergwerke — sowie die Schule für wer¬
dende Pharmazeuten . Die Berghochschule
rückte besonders in jüngster Zeit in den Mit¬
telpunkt des Staatsinteresses wegen , der inten¬
siven Bemühungen Brasiliens um eine eigene
Schwerindustrie . Mit nordamerikanischer Un¬
terstützung entstand während des Krieges in
Volta Redonta das erste große Hüttenwerk . In
Ouro Preto nun und in den bedeutendsten
Berghochschulen der USA - soll der Nachwuchs

Brasiliens , der sich der Förderung der Boden¬
schätze widmen will , für die Ziele der Zu¬
kunft herangebildet werden .

Bei meinem Besuch in diesem zweiten Hei¬
delberg finde ich eine gute Führung : Sebastiano
Fleury , einen Brasilianer indianischen Ur¬
sprungs der aus Goyania stammt , der neuen
Hauptstadt des im Innern Südamerikas liegen¬
den Staates Goyas . Er zeigt mir die Hörsäle ,
die Laboratorien und zuletzt die " sorgsam er¬
richtete , reichhaltige geologische Sammlung ,
die auch zahlreiche Gesteinsarten von deut¬
schem Boden enthält . Sodann verlassen wir
das Universitätsgebäude , das wie eine Burg
über dem zerklüfteten Lande liegt , und be¬
suchen die in der ganzen Stadt verstreuten
Studentenhäuser . Jeweils eine Gruppe von
zehn bis zwanzig Studenten mietet ein Haus ,
das meist einen originellen Namen trägt . So
gelangen wir zu einem „Paraiso perdito “

, einem
„Vatdcano “

, einem „ Sing-Sing “ — benannt nach
dem berühmten US-Gefängnis — ■ einem
„ Castelo dos Nobres “ und einem „ Imperia '
Habel " . Diese Bezeichnungen der „res pubücas “
— so heißen die Studentenhäuser — sind auf
großen , über den Portalen angebrachten Schil¬
dern zu lesen . Alle diese Gebäude weisen den
Kolonialstil mit den typischen Holzbalkonen
und Hohlziegeldäcbern auf . Das Leben ist hier
ungezwungener und weniger exklusiv als in
den , Studentenhäusern Alt -Heidelbergs .

Im „Paraiso perdito “ werden wir gastlich
empfangen — die cortesia (Höflichkeit ) ist eine
Nationaleigenschaft des Brasilianers —. es
scheint dabei keineswegs ein „verlorenes Para¬

dies “ zu sein , denn - die Hausinsassen fühlen
sich wohl darin . Sie zeigen mir Schopenhauer
und Hegel in guten Übersetzungen und machen
mich auf die beträchtliche Zahl europäischer
Namen in den geologischen und medizinischen
Lehrbüchern aufmerksam . Durch zahlreiche
Fragen bekunden meine Gastgeber auch ihr
lebhaftes Interesse für das europäische Studen -

Rosario , eine der 33 Barockkirchen im brasi¬
lianische * Heidelberg . Zeichnung: G. Faber

terleben das ihnen fremd ist . Wir trinken
danach starken ' Kaffee aus kleinen , halb mit
Zucker gefüllten Tassen (Brasiliens Haupt¬
erzeugnis ) und rauchen brasilianischen Tabak
dazu . Donna Isabel , die tüchtige , schwarze
Haushälterin — jedes Haus verfügt über eine
solche — bedient uns mit freundlichem Eifer .

Am Abend weilen wir in einigen Clubs
wissenschaftlichen und geselligen Charakters .
Man spricht von einem studentischen Fest , das
morgen in Ouro Preto stattfinden soll , und bei
dem die akademische Jugend ..disputiert “ wie
einst die Jugend des europäischen Mittelalters
an der Sorbonne oder in Prag . Nach dem
geistigen Wettstreit folgt nach klassischem
Vorbild der sportliche Kampf , da — wie auch
in den USA — neben der Kraft des Verstandes
auch der gestählte Körper gewertet wird -

Ehe ich aus der ehrwürdigen Stadt scheide ,
besichtige ich noch die reizvollen Barockkirchen ,
die der begabte Mulatte Aledjadinho einst hier
errichtete , das Barocktheater und das Gefäng¬
nis , das — gleichfalls reinstes Barock — palast¬
artig den Marktplatz ziert , in seltsamem
Gegensatz zu der Tropa bepackter Maulesel ,
die neben dem Monument des Märtyrers der
brasilianischen Unabhängigkeit . Tarandentes ,
geduldig in der Sonne stehen ! Drunten zu Füßen
der Stadt , fließt der Riberao . nicht wie cjer
Neckar von Ruderbooten belebt , sondern von
den mit Stangen und hölzernen Schüsseln han¬
tierenden Goldwäschern . Auch Ruinen sind hier
am Ort . wenn auch nicht , wie in Heidelberg ,
die eines Schlosses . Doch zwischen Ouro preto
und dem Goldbergwerk von Marianne hatte
einst der Negerkönig Chico Red einen eigenen
Staat gegründet , den man mit Feuer und
Schwert vernichtete . Die Trümmer stehen noch
heute und heben sich seltsam ab. von den Ur¬
wäldern und von der blauen Wand des Itäco -
kHni-Gebirses . G. Faber .

sich nicht meür zurück .“ Die Kameradin legte
beschwichtigend eine Hand auf die ihre .

Rosemarie jedoch eiferte : „Unmenschen sind
sie , ihre Mutter und Geschwister ! Geschlagen
haben sie sie .“

Gamma fragte die Betty mit einem stummen
Blick nach Bestätigung .

Diese senkte den Kopf und seufzte : „Wenn
das alles wäre ! Das bin ich längst gewöhnt .“

Da erblickte Gamma an ihrer ihm zuge¬
wandten Stirn eine Wunde , als hätte ein Beil
sie geschlagen . „Erzähle !“ forderte er .

Doch wieder nahm Rosemarie das Wort . Die
Treppe hätten Mutter und Bruder sie hinun -
tergewoi -fen . An die Mauer sei sie mit dem
Kopf gesaust . Ein Wunder , daß sie nicht ohne¬
mächtig , nicht tot geblieben sei .

„Warum ? “ forschte Gamma '.
„Weil ich immer wieder sagte , daß sie es

sind , die den Vater ins Wirtshaus treiben “,
gestand das Mädchen . Ein paar Tränen tropften
auf ihre im Schoß, gefalteten Hände . Rosemarie
glitt neben sie und legte ihr den Arm um die
Hüfte .

"

Otto Gammas hohe Stirn furchte sich tief . Er
lebte das Trauerspiel nach , aus dem das junge
Ding an seiner Seite kam und still nahm auch
er ihre Hand in die seine . Wie vorher auf dem
Heimwege , trat ihm sein eigenes Leben vor die
Augen und empfand er , wie Wander - , Wunder¬
und Winterjahre ihm den Blick geschärft , daß
er Bescheid wußte um die große Welt , aus der
er kam , und doch auch die kleine verstand , in
die er heimgekehrt war . Es war den beiden
Mädchen zum Trost gemeint , aber er redete
eigentlich langsam und grübelnd nur wie mit
sich selbst : „ Da wohnt in dem Häuserhaufen von
Bärendorf ' da unten eine Schar Leute , und eine
andere Schar gafft aus den Hütten von Hoch -
segem auf sie herab . Rauch steigt aus Kami¬
nen . Gerade auf und protzig steigt er , wenn es
windstill ist und der Himmel blau blitzt , und
wie ein Dieb schleicht er nieder am Schlot und
hinunter in die Gassen , wenn der Föhn ihn
drückt . Haben d ’e es schön !' rühmen die
fremden Gäste , wenn die Sonne leuchtet ; aber
keiner mag an vielen Türen klopfen ; überall
würdest du in irgendeiner Ecke das graue
Weiblein Not hocken sehen , das jedem einmal
zuraunt : ,Das geht krumm 1, oder Jedes ist
schiefgegangen 1 Aber jeden , wie dich selber ,
müßtest du mahnen : Vergiß auch das Gute
nicht ! Es ist keiner zu arm , als daß er davon
nicht ein Teilchen abbekäme und wäre es nur
ein Sopnenblitz . eine blaue Gentiane im Alpen¬
gras oder ein Weilchen Frieden , wie wir ihn
haben , während wir hier beieinandersitzen .“

Abermals strich er mit seiner Hand leise
über die der Betty . Sie hob den Blick mit
dankbarem Staunen zu seinem . „Es ist , als
redete ein Pfarrer “ , entgegnete sie . Rosemarie
jedoch , angeregt von dem , was der Großvater
gesprochen hatte meinte : „Mehr als je wird
mir sein , als lese ich in einer Chronik , wenn ich
auf die Dörfer da unten niederschaue und
eben —“

„in ihnen den Spiegel der Welt sehe “ , nickte
ergänzend Gamma . „Aber “ fügte er hinzu ,
„über dem Schwatzen und Schauen darf man
das Essen nicht vergessen . Und die Suppe wird
kalt .“ ,

Damit stand er auf und winkte den Mädchen .

(Aus . dem in Kürze bei der Deutschen Verlags -
Anstalt Stuttgart erscheinenden neuesten Roman
des großen Schweizer Erzählers „Die Welt im

Spiegel “ )
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Zunahmeder Zahlungsschwierigkeiten
Mit 429 Konkursen und 215 Vergleichsverfahrenhaben die Zahlungseinstellungen im Bundesgebietim Juni den bisher höchsten Stand seit der Geld -

Umstellung erreicht . Wie das Statistische Bundes - ,amt mitteilte , ergeben sich nach Ausschaltung der
durch Anschlußkonkurse bedingten Doppelzählun¬
gen für Juni 611 neue Insolvenzen gegenüber 510 .im Mai . Der bisher höchste Stand der Insolvenzen
von 568 Fällen im März 1950 worde im Berichts¬
monat noch um 8 Prozent übertroffen . Innerhalb
der Zahlungseinstellungen sind die Vergleichs¬verfahren -weitaus stärker gestiegen als die Kon¬kurse , die bereits im März 1950 und im April 1951
annähernd die gleiche Höhe wie im Berichts¬
monat erreichten . Die größte Steigerung der
Zahlungsschwierigkeiten war in Nordrhein -West -
falen zu verzeichnen . ( 165 gegen 120 im Mai ) .Innerhalb der Wirtschaftsgruppen haben sich die
Insolvenzen bei den Unternehmen des Großhan¬
dels mit einer Zunahme von 53 Prozent gegen¬über dem Vormonat am stärksten erhöht .

Baby-Bonds wenig gefragt
Der Absatz von Baby -Bonds ist nach Angabendes Bundesfinanzministeriums schleppend . Es wird

angenommen , daß das Publikum die erste viertel¬
jährliche Gewinnverlosung , die für den 1 . Sep¬tember 1951 vorgesehen ist , abwarten will . Das
Burdesfinanzministerium rechnet nach dieser Ver¬
losung mit einem erhöhten Kaufinteresse . Es weist
außerdem in diesem Zusammenhang darauf hin ,daß eine Teilnahme an dieser ersten Verlosungnur möglich ist , wenn die Baby -Bonds noch im
August erworben werden .

Die Baby -Bonds werden seit deih 18 . Juni 1951von den Banken und der Post in der Bundes¬
republik dem Publikum angeboten . Es wurdenfünf Millionen Baby -Bonds zu je 10 DM zum Ver¬kauf ausgegeben .

Industrieaufträge zurückgegangen
Der Auftragseingang bei der Industrie des

Bundesgebietes ist im Juni 1951 weiter zurück -
gegangen , wie das Bundeswirtschaftsministerium
am Donnerstag mitteilte . Die Gesamtindexzifferdes Auftragseinganges ’ag im Berichtsmonat mit
169 von 1949 um 4,3 Prozent unter dem Stand desVormonats . Die rückläufige Entwicklung der Auf¬
träge erstreckte sich im Juni auch auf die Grund¬
stoffindustrien , bei denen der Rückgang mit 5,5Prozent gegenüber Mai noch , etwas größer warals bei der Investitionsgüterindustrie mit 4,7 Pro¬zent . Bei . der » Verbrauchsgüterindustrie hat sichder Rückgang der Aufträge mit l .fj Prozent gegen¬über dem Vormonat verlangsamt .

Die westliche Siemens-Schwerpunktbildung
Die neue Siemens-Konzentration in Karlsruhe hat für Stadt und Land bedeutsame Folgen

Zwischen Karlsruhe und dem Rhein wächst
ein neues Großindust ripweric . . Nachdem inner¬
halb eines Jahres das Wernerwerk R zum
wesentlichen Teil errichtet und in Betrieb ge¬
nommen worden ist , wurde am 3 . d . M . mit
den Baggerarbeiten für den zweiten Bau¬
abschnitt begonnen . Mit der Fertigstellung des
gesamten Bauvorhabens wird in etwa zwei
Jahren gerechnet . Es faßt einmal die Radio¬
technik und gewisse Bauelemente der modernen
Technik zusammen , dabei werden auch Be¬
triebsabteilungen in Heidenheim und Emmen¬
dingen (Klangfilm GmbH .) mitverlegt werden .
Gewissermaßen als Verlängerung des Wemer -
werks R werden Fernsehapparatui en und -bau -
elemente aufgenommen . Der andere - große
Zweig der Produktion , die Meßtechnik , wird
sich ebenfalls ausweiten , neue Techniken kom¬
men hinzu . Insgesamt entsteht so am Rhein
ein neuer Großkomplex , für den zunächst etwa
4500 Arbeitskräfte vorgesehen sind . Die Bedeu¬
tung dieses Vorgangs ist in mancherlei Hin¬
sichten sehr beträchtlich .
Siemens & Halske tritt für Siemens - Schuckert ein
. Siemens & Halske nützt ein Gelände , das das
Schwesterunternehmen Siemens - Schuckert in
den Jahren 1937 bis 1942 im Umfange von etwa
450 000 qm mit der Absicht der Errichtung eines
Werkes erworben hatte . Die nach dem Krieg
notwendig gewordene Dezentralisation des Ber¬
liner S & H - Stammkomplexes führte zunächst
zu umständebedingten Zersplitterungen west¬
deutscher Produktionsstätten ; die fortschrei¬
tende Konsolidierung des Unternehmens ließ
aber ganz organisch einen neuen westdeutschen
Schwerpunkt entstehen , zunächst als „Dreieck
am Rhein “ : Karlsruhe , Bruchsal , Speyer . In der
weiteren Phase der Entwicklung wurde die
Schwerpunktbildung in Karlsruhe betont , wo
nunmehr der größte westdeutsche S & H -
Komplex entsteht , zugleich Mittelpunkt der
hauptsächlichen westdeutschen S & H - Iriter -
essen ’ während bekanntlich Siemens - Schuckert
sein Schwergewicht im Raum Nürnberg hat .

Von den landwirtschaftlichen Märkten
Die ) Zentrale Markt - und Preisberichtsstelle der

Deutschen Landwirtschaft GmbH , teilt nach dem
Stande vom 9 . 8 . 51 mit : Am Brotgetreide¬markt ist das Angebot je nach dem gebietlichenStand der Erntearbeiten verschieden , allgemeinwird es jedoch als gut bezeichnet ^ Während Wei¬
zen durchweg zu Höchstpreisen gehandelt wird ,macht sich bei » Roggengeschäft örtlich eine ge¬wisse Zurückhaltung bemerkbar . Das Bundes¬
ernährungsministerium hat die Mühlen und son¬
stige verarbeitende Betriebe aufgefordert , sich
mindestens für zwei Monate zu bevorraten . Die
Finanzierung durch entsprechende Kredite wird
als gesichert betrachtet . Nach Mitteilung des Bun¬
desernährungsministeriums stehen aus alten Im¬
portkontrakten noch Lieferungen von insgesamt345 000 t Weizen und 39 000 t Roggen offen , neu
abgeschlossen wurden inzwischen 150 000 t Weizenund 117 000 t Milo . Für die erste (Ende Oktober
endende ) Miloaktion , sind unter Berücksichtigungder zur Zeit in der Bundesreserve liegenden157 000 t Futtergetreide somit die benötigten Men¬
gen mehr als gesichert . Nach den neuesten Be¬
stimmungen des Bundesernährungministeriums be¬
trägt der Abgabepreis für Milo an den Endver¬braucher im Höchstfall 36 .50 DM.

Nach dem vorwöchigen Rückgang des Marktan¬
gebotes an Vieh und Fleisch traten in der laufen¬den Woche keine wesentlichen ! Angebotsverän -
derungen ein . Schweine wurden etwa ebenso¬viel wie in der Vorwoche angeboten . Die abge¬schwächte Tendenz griff auch auf den Westenüber , nur noch der Süden und -,Südwesten bliebenfest , außer Stuttgart . Die Preise Im Südwesten
haben sich «omit denen des Westens stark ange¬glichen , die höchsten a- und c-Notierungen lagenmit 135 DM nunmehr in Frankfurt und Kassel .Die c-Schweine waren im Süden anhaltend besser
gefragt als im Norden .

Am Milchmarkt ist nach der vorübergehen¬den Erhöhung der letzten beiden Wochen wiederein jahreszeitlich bedingter Rückgang um etwa
3•/• eingetreten . Infolge 'des warmen Wetters istder Vollmilchumsatz in der gleichen Woche umetwa 9 “/« und der E- und B-Milchabsatz um 45 •/•
gestiegen . Die Buttererzeugung ist um etwa 5 ’ /•
gesunken . Der Butterbestand der Vorrats - und
Einfuhrstelle betrug am 6 . 8 . 26 883 t , die Be¬stände der Zentralen sind fast unverändert geblie¬ben . Der Absatz an’ den Handel vermehrte sich umetwa 18“/«. im Juli 1951 wurden etwa 29 000 tButter in den Molkereien erzeugt und etwa 3600 t
( vorläufige Zahl ) eingeführt . Aus den Beständen

Griechenland droht
Der griechische Gesandte in Bonn , Papas , er¬

stattete am vergangenen Wochenende den grie¬
chischen Ministern für Finanzen , Handel und
Landwirtschaft und den Vertretern der zuständi¬
gen griechischen Dienststellen eingehenden Be¬
richt über die Schwierigkeiten der griechischen
Tabakexporte nach der Bundesrepublik . Die Kon¬
ferenzteilnehmer vertraten die Ansicht , daß Grie¬
chenland alle Rechte besitze , auf der Durchfüh¬
rung des deutsch -griechischen Tabakabkommens
während des laufenden und der folgenden Jahre
und damit auf der Abnahme der vertraglich vor¬
gesehenen Tabakmengen zu bestehen . Dje grie¬chische Regierung will entsprechende Schritte beim
deutschen Botschafter in Athen und der Bundesre¬
gierung in Bonn unternehmen .

Nachdem nunmehr nach Informationen der grie¬chischen Regierung ’ jede Hoffnung auf eine Er¬
mäßigung der Verbrauchssteuer für Zigaretten in
der Bundesrepublik geschwunden sei , will man in
Washington versuchen , die USA zu einer Dros¬
selung der Tabakausfuhren nach der Bundesre¬
publik zu bewegen . Andererseits soll die Bundes¬
republik zur Erfüllung ihrer verträglichen Ver¬
pflichtungen gegenüber Griechenland angehaltenwerden . Die Konferenzteilnehmer zogen für denFall einer deutschen Weigerung eine Revision der
griechischen Handelspolitik gegenüber der Bun¬
desrepublik in Erwägung . Unter anderem Wurde
ein Widerruf des Beschlusses über die Rückgabeder unter Sequester befindlichen deutschen Ver¬
mögen in Griechenland und der deutschen Pa¬
tente , die während des Krieges beschlagnahmtworden waren , geprüft . Ferner wurde erwogen ,die geplante Beschaffung von deutschen Maschi¬nen für den Wideraufbau Griechenlands , die mjtden griechischen Tabakexporten nach der Bundes¬
republik verrechnet werden sollte , rückgängig zumachen .

Nach einer dem griechischen Handelsministe¬rium vorliegenden Information hat die Bundes¬
regierung beschlossen , die Einfuhr von Tabak ausGriechenland im Werte von 1 693 000 Dollar zu ge¬nehmigen . Es soll sich um Einfuhrgenehmigungenfür . Juli und August handeln .

der Zentralen wurden 800 t in Verkehr gebracht .
Von diesen insgesamt 33 400 t wurden 8000 t von
der Vorratsstelle auf Lager genommen , so daß
im Juli etwa 25 400 t in Verkehr kamen , etwa ge¬nau so viel wie im Monatsdurchschnitt April -Juni
1951 und im Juli 1951 . . Es wurden also 88 “/« der
Juli -Erzeugung verbraucht . Der vielfach behaup¬tete ■frerbrauchsrückgang ist nicht eingetreten .

Fernsehen und Funk in Berlin
Nach Meldeschluß für die Deutsche Industrie -

Ausstellung Berlin 1951 (6 .—21. Oktober ) darf fest¬
gestellt werden , daß sich sämtliche führenden
Firmen Westdeutschlands und Westberlins an der
Veranstaltung beteiligen werdet ?. Die Elektroin¬
dustrie wird nach Angaben der Zeitung „ Berliner
Ausstellungen “ etwa 35 •/• der rund 42 000 qm
großen überdachten Ausstellungsfläche am Ber¬
liner Funkturm für sich beanspruchen . Es wird
auf dieser Ausstellungsveranstaltung zum ersten
Male der Gedanke eines Gemeinschaftsstandes der
westdeutschen Rundfunkindustrie verwirklicht .
Der Stand wird eine Fläche von 1600 qm ein¬
nehmen .

Höhere Einfuhr möglich
Das Direktorium der Europäischen Zahlungs¬union weist darauf hin , ■daß die Begrenzung des

deutschen Einfuhr volumJns für die nächsten Mo¬
nate auf 170 Mill . Dollar nicht als feste Grenze ,sondern als ein monatlicher Durchschnitt anzu¬
sehen sei . Nach Ansicht des ERP -Ministeriums ist
diese Feststellung von besonderer Bedeutung , da
die deutsche Einfuhrquote im April 1951 nur 151
Mill . Dollar , im Mai 132 Mill . Dollar , und im
Juni 138 Mill . Dollar erreicht habe . Der Fehlbe¬
trag könne daher in den nächsten Monaten durch
zusätzliche Einfuhren ausgeglichen werden . Dies
sei in Anbetracht der bedrohlichen Unterversor¬
gung der deutschen Wirtschaft mit wichtigen Roh - Nstoffen und aftgesichts der gegenwärtig preislich
günstigen Einkaufsmöglichkeiten von besonderer
Bedeutung .

Württemberg -Baden stellt bereits jetzt mit etwa
14 000 Siemens - Beschäftigten das produktions¬
mäßig wichtigste westdeutsche Interessengebiet
von S & H dar . In etwa zwei Jahren werden
in Karlsruhe und Bruchsal allein etwa 7000 Be¬
schäftigte arbeiten . Es ist selbstverständlich ,
daß die neuen Anlagen nach modernsten Ge¬
sichtspunkten errichtet werden . Der finanzielle
Aufwand ist beträchtlich ; er läßt sich bei der
Ungewißheit wesentlicher Faktoren kaum in
seiner genauen Größenordnung bestimmen und
klärt sich wohl «nur von Bauabschnitt zu Bau¬
abschnitt . Einen Hinweis gibt , daß alleih der
Wohnungsbau von Siemens eine hohe acht¬
stellige Summe erfordert .

Durchbruch zur Industrialisierung Karlsruhes
Für Karlsruhe bedeutet der neue Siemens¬

komplex den entscheidenden Durchbruch zur
Industrialisierung . Wer um die Probleme der
Standortbildung weiß , wird verstehen , daß hier
eine strukturelle Wandlung vor sich geht , die
weitaus tiefer greift und viel mehr in die
Breite wirkt , als es eine Restaurierung der
alten Verwaltungsstadt vermöchte . Produktion
schafft zusätzliche Werte , während Verwaltung
lediglich Einkommen verteilen läßt . Und auch
anders als mit der Chimäre des Eisenhütten -
plans , der die Lösung des Beschäftigtenproblems
bringen , sollte , wird hier Wirklichkeit , was
frühzeitig vorauszusehen schon eine kühne
Phantasie erfordert hätte . Wenn nun in den
nächsten beiden Jahren die Belegschaften auf
ihren vollen Sfand kommen , dann wird — ab¬
gesehen von herübergeholten Arbeitskräften
aus Heidenheim und Emmendingen — das tat ?
sächlich verfügbare Reservoir an vorhandenen
Arbeitskräften im wesentlichen ausgeschöpft
sein / Hierbei ist wichtig , daß in der Radio¬
herstellung der Anteil der Frauen 73 v , H . be¬
trägt , in der Meßtechnik freilich nur 30 v . H .
Die Zusammensetzung der Arbeitslosen und
Arbeitssuchenden muß sich also völlig ändern .
Das betrifft auch besonders die Heimatvertrie¬
benen und Flüchtlinge , die einen durchschnitt¬
lich höheren Anteil ap der Siemens -Belegschaft
stellen . Nicht zuletzt kann die neue volks¬
mäßige Mischung als ein positives Moment an¬
gesehen werden , das die oft etwas geruhsame
Art der Eingesessenen beleben dürfte . Daß die
Aktivität eines so großen Betriebs schließlich
bis in die kommunalen Verwaltungsspitzen
hineinstrahlte oder hineinstrahlen müßte , wäre
auch nicht die schlechteste Auswirkung eines
auf höchste Regsamkeit abgestellten großen
Industriekomplexes .

Großindustrielle Standortbildung hat auch
die Fernwirkung , daß weitere Industrien und
gewerbliche Tätigkeiten angezogen werden . Im
Falle Siemens ist es freilich nicht so , daß nun
etwa auch Zulieferindustrien mit hinzuwachsen

würden . Aber industrielle Schwerpunkte wir¬
ken schon durch ihre Existenz . So stellt die da¬
mit verbundene Geländeauf Schließung , die An¬
lage von Verkehrswegen , die Verlegung von
Kanalisation , Strom , Gas , Wasser auch sozu¬
sagen eine Generalinvestition dar . die sich wei¬
tere Betriebe teilweise zugute kommen lassen
können . In diesem Fall ist mit solcher Ent¬
wicklung um so eher zu rechnen , als das vor¬
handene Gelände gerade für eine industrielle
Besiedelung vorgesehen und von beträchtlicher
Ausdehnung ist . Fs wäre auch auf das künftige
neue , an den Rhein vorgerückte Großkraftwerk
des Badenwerks zu verweisen , das , auf der
großen Industrialisierungslinie liegend , einen
weiteren Pfeiler der industriellen Intensivie¬
rung Karlsruhes darstellen wird .
Neue Aspekte der badischen Standortprcbleme

Die ganze Standortbildung ist aber noch in
einem größeren Zusammenhang zu sehen . Wenn
Siemens auch nicht unmittelbar verkehrsmäßig
am Wasserweg des Rheins interessiert ist — die
leichte Produktion nimmt den Bahn - und
Straßen ^ eg — , so war für den Geländeerwerb
und die Ansiedlung doch die Wichtigkeit der
durch den Rhein bestimmten Verkehrsachse
mitentscheidend . Man hat sich um die Verküm¬
merung dieser Verkehrsader gesorgt . Aber sie
ist , wie wir schon früher einmal betonten , als
die wichtigste europäische Verkehrsader von
einer so fundamentalen Bedeutung , daß Ver¬
suche , sie zu umgehen oder auszuschalten , auf
die Dauer erfolglos bleiben müssen . Wasser - ,
Bahn weg und die noch nicht durchgeführte
( Auto - )Straße sind eine natürlich bedingte , in
ihrer Gradlinigkeit und Hindernjsfreiheit ideale
Verkehrsader erster Ordnung , die die indu¬
strielle Standortbildung geradezu erzwingt .
Wenn diese in den letzten 30 oder 40 Jahren
nicht demgemäß erfolgt ist , so lag das an den
bekannten Verhältnissen der Randlage Badens
mit einer gewaltsamen Verhinderung und Ver¬
dünnung seiner industriellen Besiedlung , mit
feiner Zurückdrängung der natürlichen Indu¬
striesiedlungstendenzen weiter nach dem be¬
nachbarten Osten hin .

Nun hat freilich die in Baden so viel beredete
Industriekonzentration im württembergisdaen
Raum Folgen gehabt , die mehr und mehr zu
stärkeren Besorgnissen Anlaß geben und eine
ungehemmte Fortführung dieses Industriali -
sierungsprozesses nicht wünschenswert erschei¬
nen lassen können . So ist die strukturelle Mi¬
schung von Industrie und Landwirtschaft , von
Industriearbeiterschaft mit ländlichem Klein¬
besitz beträchtlich aufgelockert und gestört , da¬
mit die Krisenfestigkeit vermindert worden ,für die Württemberg als Beispiel galt . Weiter
ist die Industriekonzentration in einem wasser¬
armen Land erfolgt , so daß das Problem der

Wasserversorgung nun akut geworden ist .Schließlich entspricht es ganz natürlichen Zu¬
sammenhängen , wenn der durch Sonder¬
umstände in den letzten Jahrzehnten mit¬
bewirkte industrielle Konzentrationsprozeß in
Württemberg wieder nach dem natürlichen
Wasserreservoir und Hauptverkehrsstrang hin¬
streben würde . In dieser Perspektive erfährt
auch der Torso des Neckarkanals seine beson¬
dere Beurteilung , dessen Endziel , die Verbin¬
dung von Rhein und Donau , -durch die poli¬
tischen Veränderungen im Donaüraum hinfällig
geworden ist . •

Es ist selbstverständlich , daß die angedeute¬
ten Entwicklungstendenzen wesentlich von der
endgültigen politischen Gestaltung im südwest¬
deutschen Raum abhängen . Die natürlichen
wirtschaftlichen Faktoren und Kräfte drängen
zu einem Ausgleich . Die Siemens -Schwerpunkt¬
bildung am Rhein mag erst später einmal in
diesem Zusammenhang in ihrer ganzen Trag¬
weite erkannt werden . Sie bezeichnet jeden¬
falls auch das Ende des „toten Winkels “

, in
dem einmal Karlsruhe und damit ein wesent¬
licher Teil Mittelbadens gelegen hat , der ver¬
schwunden ist , wie mit dei Zeit alle künst¬
lichen Konstruktionen und Hindernisse einer
natürlichen Entfaltung der wirtschaftlichen
Kräfte verschwinden , die sich schließlich als
stärker erweisen . Dr . A . Noll

Postpaketverkehr mit der Ostzone
Die Geschäftsstelle Berlin des Deutschen Indu¬

strie - und Handelstages stellt in einem Rund¬
schreiben an die Industrie - und Handelskammern
fest , daß über den Postpaket -Verkehr der Bundes¬
republik mit der Ostzonenrepublik noch vielfach
Unklarheiten bestehen . In diesem Zusammenhangwird darauf verwiesen , daß der § 12 der Verord¬
nung über den Warenverkehr mit den Ostmark -
Währungsgebieten vom 18 . 7 . 1951 bestimmt , daß
Sendungen bis 7 kg , sowie Wertpakete bis 7 kgmit einer Wertangabe bis zu 500 DM beim Ver¬
sand in die Ostmark -Währungsgebiete keinen Wa¬
renbegleitschein benötigen und beim Bezug aus
diesen Gebieten keiner Bezugsgenehmigung be¬
dürfen , sofern die Sendungen keine Handelsware
oder belichtete Filme enthalten . Beim Versand in “
die Ostmark -Währungsgebiete muß jedoch der
Sendung ein Inhaltsverzeichnis beigefügt werden ,das bei Päckchen der Umhüllung , bei Postpaketender Paketkarte und bei Expreßgutsendungen der
Expreßgutkarte anzuheften ist

Keine Erhöhungder Schrottpreise
Zu Kombinationen über Erhöhung des . Schrott¬

preises erklären gut unterrichtete Stellen in Bonn ,daß an eine Erhöhung der - Preise für Schrott
nicht zu denken sei . Es wird darauf hingewiesen ,daß derartige Überlegungen im gegenwärtigen
Zeitpunkt der außerordentlichen Schrottknappheit ,die durch eine breite Sammelaktion um einigesverbessert werden soll , psychologisch sehr ungün¬
stig sei und der schrottaufbringenden Wirtschaft
sowie der sammelnden Bevölkerung Anlaß zu
spekulativen Zurückhaltungen geben könnte .

Absolute oder prozentuale Handelsspannen !
Zur Problematik der Handelsspannen erhal¬

ten wir folgenden Beitrag :
Die prozentuale Handelsspanne im Warenver¬

kehr ist ein Kind der neuzeitlichen Verkehrswirt¬
schaft . Der solide Handel war bis dahin gewöhnt ,seiner Handelsspanne jeweils die tatsächlichen
Kosten zugrundezulegen , die er hatte . Er berech¬
nete zu diesen Kosten einen Zuschlag in einem
absoluten Betrag , den er als Handelsgewinn für
berechtigt und angemessen hielt — sofern ihm
die Marktlage , d . h . das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage ' nicht einen Strich durch diese
Rechnung machte , so daß er sich mit einem ge¬
ringeren XJewinnbetrag begnügen mußte . Natür¬
lich stand auch diese in absoluten Beträgen er -
rechnete Handelsspanne -des ehrbaren Kaufmanns
in einem bestimmten prozentualen Verhältnis zu
seinen Einkaufspreisen , d . h , sie erreichte je nach
Warenart , , nach Risiko oder Lagergewohnheiten
zwischen 3 und 20 v . H . , in bestimmten Fällen
auch mehr .

Mit dem Durchbruch zur Verkehrswirtschaft mit
ihren häufigen Schwankungen der Kosten und der

Kurze Wtrfschaftsnofizen

Die Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer . VomWunsch zur Wirklichkeit . Erweitertes Sonderheftder Zeitschrift für Betriebswirtschaft . 116« S . Be¬
triebswirtschaftlicher Verlag Dr . Th . Gabler , Wies¬
baden . — Die Problematik der Gewinnbeteiligungwird unter verschiedenen Gesichtspunkten in einerReihe von Beiträgen namhafter Autoren behan¬delt .

Der Export holländischen Gemüsesnach Westdeutschland ist am Donnerstag nach
zweitägiger Unterbrechung wieder aufgenommenworden . Die Bundesregierung hat 2,9 Mill . Dollar
für die Bezahlung der Importe aufgebracht , vondenen ein Teil für die Begleichung der Lieferun¬
gen verwandt werden soll , die bereits zusätzlich
zu der vorigen Quote gemacht worden sind .

Der Zinsendienst für die 4’/iprozentigen Teil¬
schuldverschreibungen von 1940 der Preußi¬
schen Bergwerks - und Hütten - AGwird am 1. September 1951 wieder aufgenommen
werden . Eingelöst , werden mit einem Zehntel des
ausgedruckten RM-Betr «*ges in DM die Zinsscheine
mit Fälligkeit vom 1. März und 1. Sept . 1945 bis
1949 und vom 1. März 1950 sowie die im Talon
liegenden Zinsscheine mit Fälligkeit am 1. Sept .
1950 , 1 . März und 1. Sept . 1951.

In der gesamten Welt wurden 1950/51 9,5 Mill . t
Apfelsinen geerntet gegenüber 8,6 Mill . tim Vorjahr , teilt das BEM in Bonn mit . An
Zitronen wurden 1950/54 insgesamt 970 000 t ein -

, gebracht , etwa lg Prozent mehr als Im Vorjahr .
Die Zigarettenproduktion in den

USA hat im vergangenen Rechnungsjahr eine
neue Rekordhöhe erreicht . Vom . Juli 1950 bis
JuM 1951 wurden 410 Mrd . Zigaretten hergestellt .
Allerdings wurde ein großer Teil der Zigaretten
exportiert .

Das Landwirtschaftsministerium der USA hatdie mengenmäßigen Ausfuhrbeschränkungen für
Rohbaumwolle aufgehoben . Alle Sorten
nordamerikanischer Rohbaumwolle können künftigim , offenen Lizenzverfahren ausgeführt werden .Durch die Beibehaltung der Lizenzpflicht soll
sichergestellt werden , daß nordamerikanische
Baumwolle nicht an Länder hinter dem Eisernen
Vorhang geliefert und der inländische Bedarf
gedeckt wird .

Das nordamerikanische Weizenan¬
gebot im Wirtschaftsjahr 1951 52 wird nach Mit¬
teilung des US -Landwirtschaftsministeriums vor¬
aussichtlich das viertgrößte in der Geschichte der
USA sein . Es wird auf 1,505 Mrd . Bushel ge¬schätzt . Der Inlandsverbrauch wird für die gleicheZeit auf 707 Mill . Busheis veranschlagt .

50 */« der Zellulose - Exporte , die für die
USA bestimmt sind , werden infolge der neuen
US -Importpreise auf andere Märkte umgelenktwerden . Schweden und Finnland hatten bereits
Ende Mai 90 “/* ihrer für den Export bestimmten
Zellulose placiert .
Zu viel Brennholz—zu wenig Grubenholz

Der Holzeinschlag in den deutschen Forsten hat
in den letzten Monaten so schnelle Fortschritte
gemacht , daß das Holzeinschlagsprogramm bereitsam 30 . Juni , also 3 Monate Vor Ende des Forst¬
wirtschaftsjahres , zu 97 */« erfüllt war . Wenn auchin den meisten Forstbetrieben während der Som¬
mermonate nqr noch wenig Holz eingeschlagenwird , muß doch damit gerechnet werden , daß derI Einschlag dieses Jahres die Zahlen des Programms

nicht unbeträchtlich überschreiten wird . Bei eini¬
gen Holzsorten , besonders beim Laubholz , ist das
bereits jetzt der Fall .

Besonders bemerkenswert ist , daß der Brenn¬
holzvoranschlag schon jetzt um 13 •/« überschritten
ist ; zweifellos eine Folge der mangelhaften Ver¬
sorgung mit Hausbrandkohle . Darunter leidet na¬
türlich die Nutzholzversorgung . Dies zeigt sich be¬
sonders beim Nadelgrubenholz , dessen Einschlag
am 30 . 6. erst 74 “/« erreicht hatte . Das Einschlags¬
programm f(ir Grubenholz ist inzwischen um
600 000 fm erhöht worden , womit man auf das
nächste Jahr vorgreifen Will, um die zu erwar¬
tende Lücke bis zur Verwirklichung größerer Im¬
porte zu überbrücken . Der Grubenholzpreis ist er¬
höht worden , c* n das Mißverhältnis zu den Prei¬
sen der konkurrierenden Holzsorten zu beseiti¬
gen und einen Anreiz für höhere Grubenholzein¬
schläge zu bieten . Die Wirksamkeit dieser Maß¬
nahmen ist aber ungewiß , wenn nicht der Brenn¬
stof fbedarf ausreichend mit Kohlen gedeckt und
so die Brennholznachfrage abgeschwächt wird .

Wirtschaftsliteratur
Verlustquellen in der Industrie . Von Pro! . Dr.F . Henzel . 183 S . 7 .40 DM . Betriebswirtschaft¬

licher Verlag Dt . Th . Gabler , Wiesbaden . — Das
Werk zeigt Wege und Möglichkeiten zu einer Sen¬
kung der Kosten und damit zu einer Steigerungder Leistung . Ein besonderer Teil ist der spe¬ziellen Verlustquellenforschung gewidmet . Hier
sind die Betrachtungen im wesentlichen auf den
technischen Betriebs vergleich abgestellt .

Das deutsche Bankwesen . 147 S. 4 .80 DM; Be¬
triebswirtschaftlicher Verlag Dr . Th . Gabler ,Wiesbaden . — In dem Sonderdruck des Lehr -
und Nachschlagewerks DIE BANK , wird von
leitenden Persönlichkeiten der deutschen -Bank¬
wirtschaft der Aufbau , die Struktur und die Ge¬
schäftstätigkeit der verschiedenen Bankgruppenbehandelt . ,

Freiverkehrskurse
für G. S .-Zuteilungsrechte

Kurse vom 10. August . Augsburg -NürnbergerMaschinen 104—106, Bayer . Motorenwerke 26—27,J . P . Bemberg 84—86, Brown , Boveri & Cie . 132
bis 134 , Buderus 92—94, Burbach 86—88, Conti
Gummi 116—118, Daimler Ben * 52—54, Deutsche -
Linoleum werke 132—134 , Eßlinger Maschinen 114
bis 116, Gritzner -Ka^ ser 109—110, Grün & Billin -
ger 28 B , Gutehoffnungshütte 97—99, Heidelber¬
ger Zement 114— 116, Junghans Gebr . 53—55, C . H.Knorr 67 G , Lanz , Heinrich 58—60, Mannesmann¬
röhren 81—83, N .S .U . 130—133 , Rheinische Elek -
trizitäts AG . 89—91 , Seilindustrie Wolff 74—76,Siemens & Halske 61—62 , Süddeutsche Zucker 120
bis 122, Vereinigte Stahlwerke 94—96 , Württem -
bergische Metallwaren 54—56 . Zellstoff Waldhof
72— 74, Badische Bank 18 G , Deutsche Bank 40 bis
41 , Dresdner Bank 381/*—39Vi , Rheinische Hypo¬thekenbank 22 ‘/s—23 ‘/j . (Mitgeteilt von der Badi¬
schen Bank ).

Warenpreise war es dann allmählich üblich ge¬
worden die Handelsspannen kurzerhand ln . einem
Hundertsatz vom Einkaufspreis auszudrücken und
auch so zu kalkulieren . Dieses Prozentsystem hat
heute eine Rolle in unserem volkswirtschaftlichen
Preisgefüge erlangt , die noch viel zu wenig unter¬
sucht und von den meisten Menschen noch garnicht erkannt worden ist .

Ein Beispiel : eine Fabrik muß den Preis für
ihre Erzeugnisse erhöhen , weil die Löhne , die
sie ihren Arbeitern zahlen muß , herauf gesetzt wur¬
den oder weil die Rohstoffe , die . sie verarbeitet ,stark angezogen halben oder aber , weil die steuer¬
liche Belastung gewachsen ist . Was aber hat der
Handel mit diesem Anwachsen der Kosten bei
der Herstellung der Ware zu tun ? An sich garnichts , und trotzdem wird seine Handelsspanne
absolut höher , wenn sie mit einem bestimmten
Prozentsatz vom Einkaufspreis kalkuliert wird .

Es gibt Industrie - und Gewerbezweige , bei de¬
nen es üblich ist , daß der Hersteller die Ver¬
kaufspreise , die der Handel dem letzten Ver¬
braucher berechnen darf , bindend festsetzt . Das
gleiche Verfahren gilt iri der Regel bei den Mar¬
kenwaren . Dabei kommt es häufig vor , daß der
Handel auch bei einer Verteuerung der Herstel¬
lungskosten sich eine Kürzung der prozentualen
Handelsspanne gefallen lassen muß . Von einer
solchen vernünftigen und gerechten Regelung der
Handelsspanne abgesehen , gilt heute allgemeinder prozentuale Handelsaufschlag . Er bedeutet in
allen Fällen , in denen die Unkosten des Handels¬
betriebs nicht ebenfalls entsprechend gestiegensind , einen mit Mehrarbeit oder Mehraufwand
nicht verbundenen zusätzlichen Gewinn . Es ist
dieses prozentuale System der Spannenkalkulation ,das in den letzten Jahrzehnten zu dem immer
stärker werdenden Zug zum Handelsgeschäft ge¬
führt hat , zum Nachteil der erzeugenden Wirt¬
schaft , sowohl der Industrie als auch der Land¬
wirtschaft .

bei der Erzeugung , sei sie berechtigt oder nicht ,durch die prozentualen Handelszukhläge , diemeist durch mehrere Handelsstufen laufen und
sich so kumulieren , zu stark erhöhten Ver¬
braucherpreisen führen . Der Verbraucher , der siehdiese Zusammenhänge überlegt , sieht die Not¬
wendigkeit ein , daß er 5 Mark mehr für einen
Gegenstand bezahlen muß , wenn die Fabrik aus
zwingenden Gründen ihren Abgabepreis an denHandel um 5 Mark erhöhen muß . Er sieht abernicht ein , daß die Handelsstufen aus Anlaß dieser
notwendigen Kostenerhöhung , die durchaus miteiner Verringerung des Unternehmergewinns beim
Hersteller verbunden sein kann , infolge des Pro¬
zentsystems einen Gewinn ohne jede Mehr¬
leistung erzielen .

Selbstverständlich denkt kein vernünftigerMensch daran , die Existenzgrundlagen des ehr¬
lichen Handels zu gefährden . Der Handel mußso viel verdienen können , daß er seine volks¬
wirtschaftlich nützlichen Funktionen erfüllenkann . Sofern seine Unkosten allgemein aus irgend¬welchen Ursachen gestiegen sind muß er wie alle
anderen Wirtschaftsstufen in der Lage sein , diese
Kostenerhöhung decken zu können . Aber es sollte
nicht erlaubt sein , Kostensteigerungen bei der
Warenherstellung zum Anlaß unberechtigter zu¬sätzlicher Gewinne zu nehmen .

Das System der prozentualen Handelsspannen
mag den Vqrzug einer bequemen und einfache »Kalkulation haben . Aus wichtigen volkswirt -■schaftlichen und soziale ^ Gründen müssen wiraber , vor allem bei den Waren des lebenswich¬
tigen Bedarfs zu einer angemessenen absoluten
Handelsspanne gelangen . Für ' eine bestimmte
Warenmenge muß ein -bestimmter Betrag demHandel als Entgelt für seine Tätigkeit und zur
Eraielung eines angemessenen Gewinnes zur Ver¬
fügung stehen . Dieser Betrag soll durchaus nichtstarr sein , er soll sich senxen , wenn höhere Um¬sätze es ermöglichen , er soll auch erhöht werdenEine zweite schwerwiegende Auswirkung des dürfen , falls die Unkosten in einem HandelszweigSystems ist , daß jede Preis - und Kostenerhöhung I sieh allgemein erhöht haben . Gr .

Frankfurter Wertpapierkurse

Aktien (amtlich )
Adler Kleye ^
AEG . .
Aschaff . Zellst
BMW
Bemberg . .
Brown . Boveri
Conti Gummi
Daimler
Dt . Erdöl
Degussa
Dt Linoleum
Enzinger Union
Feldmühle
Goldschmidt
Gritzner Kayser
Grün & Bilfinger
Haid & Neu
Harpen . Bergbau
Heidelb . Zement
Hoesch . .
Holzmann .
Junghans .
Karstadt .
Klöckner .
Lahmeyer
Lanz
Lindes Eis
Löwenbräu
Mainkraft
Mannesmann
Metallges .
Rhein . Braunkohle
Rheag .
Rheinmetall
Rheinstahl
RWE

10. August : 1 Westmark

10 . 8. 51 3 . 8. 51 10. 8 . 51 3. 8. 51

-
Rütgerswerke . 47 % 4662 58i '4 Salzdetfurth . . . . . 79% 81

3S% 36=,« . Schöfferhof . . . « « . G 58
1054 « 102 Siemens . . . . . . . 63% 63%34 29% do . Vorz . . . . . . . . 61 63%95 96 Sinner . 56 57135 134Vs Süddt . Zucker . . . . . 125 126124 128 Ver . Stahlwerke . . . 96 97
58 - 59 Wayss & Freytag . . . . 102 101
971» 93% Westd Kaufhof . . . . 85 8595 98 Wintershall . . . . . . 79% 77%139 138 Zellstoff Waldhof . 81 % 81%74 74 Deutsche Bank . 44»6 • 47%100 101»« Dresdner Bank . . . . 43V? 44V*66 57 Commerzbank . . . . 40% 43%116
— 31 Aktien (Freiverkehr )

157 157 Charl . Wasser . 60 60122 132 Dess . Gas , . . . 25«:« 26- 27%
118% US3,* Dt . Waffen . 37% - 39% 31% —39%84 91 Eisenb Köln . . . . 67 - 69 70% —72%
33 31% Gutehoffnungsh . . . . . .. 96% - 100% 100 - 103 %
59 58 Hamb . El . Werke . . . ? 88 »
87 87 Moninger Brauerei . .
92 % 96% Waggon Rastatt . 68 68

63V* 70 Pfandbriefe und K. O.
123% 121V* Frankf . Hyp Bk. 65% . 65%
61 % 56 do . K . O . . . . . 64 V* 64 %
88 % 87 Mein . Hyp . Bk. . . . 65V* 65%84 90% do, K . Ö . 64V? 64%
86 % 82 Dt Centr Bk. . . . » . 62V* 62

135 140 do. K O . . 61
95 97 Rhein . Hyp . Bk . i , . . 65% 65%’m, 30 do . K O . . . . . 64»ft 64%95 97 % Württbg . Hyp . Bk . . . 70 70105 104 do . K . O . • . 691/2 69%

4,35—435 Ostmark Zürich : 100 DM * 91,75 sfr !l
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Frau Potiphar im Neubau
' Die Neubauten waren zum festen Bestandteil
jgs Viertels geworden. Fünf Jahre und länger

] 1- «tanden sie , ihrer etwa ein Dutzend, der Ver -
; Witterung und dem buschig wuchernden Un-

jg-aut ausgesetzt, in den großen Baulücken des
peripheren Stadtbereichs. Im Hintergrund : die
2ten Festungswälie, dazwischen Niemandsland
ggjzr eine Strecke Kanal mit Drehbrücke,
gctiwarzem Wasser und hohen alten Bäumen.

l Was für andere Kinder ein Waid oder eine
: jjyinc bedeuten mag , das bedeuteten hier diese

•gaukolosse mit den gefährlich freiliegenden T-
Trägern den muffigen, stockdunklen Kellern,
jjalbfertigen Treppen, Fensterhöhlen , den Ge¬
rüchen, der Unkrautwildnis , den Dunkelheiten
und erregend wohlig« ! , wie auch erschrecken¬
den Geheimnissen . Sie waren das , was für
Große etwa der Palast von Knossos oder ein
Urlaub im indischen Dschungel begrifflich um¬
schließt. — schlechthin der Gegenpol zu^allem
Alltäglichen , Geordneten und Gesitteten . Schon
alleine, weil das Spiel von den Eltern nicht
gerne gesehen wurde, waren sie unwidersteh¬
lich .

Wieder einmal war unter den Kindern die
Bede von diesem elterlichen Gebot. Irmgard ,
die langbeinige Elfjährige mit dem feinen Som¬
mersprossenschleier um Augenpartie ‘ und
Schläfen, warf den Kopf zurück : „Es kann einem
schon was passieren,'hat die Mutter gesagt, aber
sowas, pff, — das ist mir zu dumm !“

Der Bub, er war etwas jünger als sie, sto-
$ eherte vorsichtig: „Na, mehr als herunterfallen

kann man auch nicht, und dann braucht man
eine Zeitlang nicht in die Schule, was ist das
schon . . . das wünsche ich mir schon lange mal
'wieder, oder was soll das denn sein i—“

Sie erwiderte bestimmt : „Das ist was viel
Schlimmeres , ich weiß auch nicht genau , was.
Das verstehst du ja überhaupt noch nicht, Dabas
gehbet dibich nibichts afoan !“ Sie war noch im
Stadium 'der B-Sj>rache.

„Ich weiß noch viel mehr von ,dem da “ als

*
du ; aber jetzt sag ich dir nichts!“ , schnappte er
ein .

Dabei blieb ' s .
Es gab ausgesprochenlangweilige Neubauten .

Man lehnte sie ab , sie waren entweder zu fertig
oder standen zu nahe an anderen Häusern oder
es war einfach nichts mit ihnen anzufangen.
Aber die anderen, vor allem die mit Baugruben
und Backsteinstapeln standen hoch im Kurs , sie
wurden in Besitz genommen und in epidemisch
auftretenden Hauereien gegen andere Kincrer -
cliquen verbissen verteidigt . Burgen und Häu¬
ser wurden aus den Backsteinen gebaut . Aber
es gab auch die ausgesprochenen Kellerspiele,
darunter das menschheitsalte mit dem Porte¬
monnaie an der Schnur, das im geeigneten Mo¬
ment aus der. Fensterluke zurückgezogenwurde .
Ein seltsames Spiel war das „Erschrecken“

, —
dann rasten Kinderhorden in den Kellern su¬
chend aufeinander zu , fanden sich, schrien
„Huh “ und stoben kreischend auseinander . Und
das ging stundenlang4. Wenn das fällig war ,
stand das Frühjahr vor der Tür.

Der Krieg ging dem Ende entgegen. *Es war
Sommer . In den Mondnächten kamen die Flie¬
ger oder man hörte das ferne Geschützfeuer aus
den Vogesen . Die Kinder waren älter geworden,

und so zu den Bauten in eine andere Bfezüglich-
leeit getreten : zur Dämmerzeit verschwandenoft
Soldaten in ihnen, und wenn sich Kinder nä¬
herten , drohten sie mit dem Messer und lach¬
ten schaurig dazu. Darüber wurde viel geraunt
und gernutmaßt. doch es war zu riskant , den
Dingen nachzugehen.

An einem heißen Sommemachmittag bam¬
melte die schlanke, hübsche Irmgard aiuf einem
Fenstersims in .einem der Bauten schlaksig mit
den langen Beinen. Der Kpafoe saß zu ihren
Füßen ; die Hitze machte so langweilig. Eine
Frau im roten Kleid ging vorbei. Das Mädchen
schaute ihr blinzelnd nach: „Du , das ist sicher
auch so eine . . ."

„Was für eine?“

„Herrgott , bist du ein Blödist! Eine aus der
Gasse, du weißt doch . Die dadrin müssen doch
alle rote Kleider tragen , damit die Schutzmän¬
ner es gleich wissen, wenn sie sie sehn. Das ist
doch verboten von der Polizei . Du weißt aber
auch gar nichts . . Sie baumelte weiter, seufzte
und knabberte an einem Grashalm: „Du , ge¬
stern sind wieder zwei hier in den Kelter. Der
Mann hat einen Strohhut aufgehabt . . . wollen
wir zwei auch mal runter ? ist so blöd heiß
hier . . .“

„Was machen ? Da rdechts ja nur . Und da wa¬
ren -wir doch schon so oft drin —“

„ — aber nicht allein. Und nachher können
wir dann auch so was an die Wand malen mit
Kreide . . .“

„Ach , laß mich . Ich will nicht und dann —“

„ — und dann , und dann ! Bäh, — reingefal¬
len ! Ich hab ja nur sehen wollen, was du sagst.
Pf , du hast ja auch ‘ne Brille. Mit dir geh ich
schon gar nicht , auch wenn ich Dust hätte . Du
bist ja überall als Idiot bekannt. Jetzt geh ich
zur Anny, die trinken Tee mit der Einquartie¬
rung , die haben einen Leutnant . Auf Wieder¬
sehen, — Herr Rühr-mich-nicht -an !“ , und im
hohen Bogen schwang sie sich von der Brüstung
und rannte davon.

Er- rief ihr nach: „Und bei uns haben wir Eis
vom Olivier zum Tee . das könnt ihr ja gar
nicht !“

Am nächstenTagbliebIrmgardsMuttervordem
Knaben stehen , guckte ihn bös an und sagte:
„ Ich schreibe alles deiner Mutter, du frecher,
frühreifer Bengel. Ich werde dir helfen, Irmgard
im Neubau -in den Keller zu ziehn und zu küs¬
sen versuchen; schäm dich ! Na , du wirst schon
sehn was kommt!“

Es kam nie etwas.
Und überhaupt bröckelte es, mit den gemein¬

samen Spielen in den Bauten schnell auseinan¬
der , die großen Fersen fingen an und nach ihnen
war überhaupt nicht mehr viel : es gab Revolu¬
tion und die Franzosen rückten ein. Es gab un¬
endlich viel des Neuen, noch nie Gesehenen, —
Spahis, Chinesen, Neger, so daß die Neubauten
einfach vergessen wurden ; ihre Atmosphäre
war gegenstandslosgeworden, und zudem zogen
die meisten Familien des , Viertels fort .

Der Knabe hatte , wie Kinder sind, diese rät¬
selhafte Geschichte — wie eine nur so lügen
kann ! — vergessen und sich darauf beschränkt,
Irmgard kühl zu schneiden. Jetzt wurden im
Religionsunterricht noch einmal die Angelegen¬
heiten Josephs in Ägypten repetiert . Er wurde
sehr nachdenklich, und er schien etwas zu be¬
greifen.

Als es dunkel war , ging er vor das Haus, in
dem Irmgard wohnte — in wenigen Tagen
würde auch sie das Land verlassen — und
schrieb in großen Buchstaben mit Kreide an die
Mauer ; Hier wohnt Frau Potiphar!

Das war seine Rache , und sie blieb sein Ge- 4
heimnis. Kurt Scheid

Kinder haben eigene Schutzengel
Ein 16 Monate altes indisches Kind spielte

dieser Tage in Jubbulpore (Mittelindien) über
zwei Stunden lang ahnungslos mit einer Köndgs-
kobra , während die Eltern hilflos zuschauen
mußten . Vom Feld aus bemerkten die Eltern
zu ihrem Entsetzen, wie sich die Giftschlange
an das am Feldrand zurückgelassene Kind
heranschlängelte und von diesem offensichtlich
für ein Spielzeug gehalten wurde. Eine Be¬
wegung der Eltern hätte dem Kind, das den
Kopf der Giftschlange dauernd streichelte, das
Leben gekostet.

Erst zwei Stunden später machte sich die
Schlange aus dem Staub, nachdem aus dem
nahegelegerten Gebüsch zwei Mungos (Halb¬
affen , die die Schlangen angreifen) , aufgetaucht
waren , (ap)

Das Drama von Mount Lamington
Die Zeitungen berichteten gegen Ende Januar

1951 von dem verheerenden Ausbruch des Mount
Lamington in Britisch - Neuguinea , dem Tau¬
sende von Menschen zum Opfer fielen. Einer

• der Neuendettelsauer Missionare , der diese Na¬
turkatastrophe njiterlebte , hat darüber einen
Bericht an sein Mutterhaus geschrieben , der uns
zur Verfügung gestellt wurde.

Über der Tausendmeter-Grenze liegt ma¬
lerisch zwischen vier Hügeln eingebettet ein
von Lotos überwucherter Bergsee, wie man ihn

•auf hundert und aberhundert anderen Bargenin Neuguinea auch findet, der E!mbi . Sein Was¬
ser ist sehr fischreich . Eine unendliche Zähl
Vögel bevölkern das Schilf und umliegendes
Gebüsch . Die Ufer sind paradiesisch fruchtbar .
Es ist ein einzig größer Garten . Die Schönheit
der Landschaft kann kaum übertroffen werden.

Neuguinea ist reich ap alten erloschenen
Vulkanen. Wo fände sich wohl eine größere
Fläche ohne Steinblöeke vulkanischen Ur¬
sprungs? — Geologen und Vulkanologen sind
sich darin einig, daß der letzte Vulkanausbruch
in der Lamdngtongegend viele Jahrhunderte
zurückliegt. In den wenigen Jahrzehnten seit
die Gegend von Weißen besiedelt ist, wurde
nie ein rauchender Berggipfel beobachtet. —
Vor dem Kriege waren es nur Missionare und
Goldgräber, die neben den etwa 8 bis 10 000
Eingeborenendieses furchtbare Gebiet bewohn¬ten , das sich neben seiner Naturschönheit
auch durch sein gesundes Klima auszeichnet.Später wurden hier Kakaogäiten und Gummi-
Pflanzungen angelegt. — Viele Meilen weit
entfernt , an der heißen Küste, lag die Regie¬
rungsetation Buna , die während der japani¬
schen Besetzung so viel von sich reden machte.
Nach Kriegsende verlegte man diese Station
hach Higaturu, einer Siedlung am -Fuße des

Lamington. Es waren nunmehr 55 weiße Per¬
sonen. die in und um Higaturu ansässigwaren .

Als man im Dezember 1950 verdächtige Ge¬
räusche im Lamingtonfeststellte, empfand man
das als interessante Unterbrechungdes eintönigen
Siedlerlebens. Die Eingeborenen dagegen stutz¬
ten und wurden unruhig . — Einige Wochen spä¬
ter . am 16, Januar , kam donnerähnliches Kra¬
chen aus dem Berg . Am Gipfel wurde eine
schwarze Rauchwolke entdeckt und der Em-
bisee fing an eine weiße Dampfwolke , auszu¬
strömen. Diese Begebenheit wurde von der
weißen Bevölkerung mit großem Interesse doch
ohne jede Beunruhigung hingenommen. Lag
doch kein Eingeborenendorf in nädister Nähe
des Gipfels und Higaturu, die Europäersied¬
lung lag vier Meilen entfernt

Am 17. Januar früh hatte die weiße Dampf-
säule eine Höhe von 20 bis 25 000 Fuß — etwa
7000 m — . die bis zur halben Höhe' im Zentrum
tiefrot erglühte . Diese glühende Säule stand
ganz still und nur bei längerem Zusehen war
eine kleine Bewegung zu beobachten . Das war
also kein Grund zur Beunruhigung. Den Wei¬
ßen wurde von maßgebender Stelle von der
Evakuierung abgeraten und sie zum Bleiben
ermuntert ,

,So war es 1937 bei den beiden Vulkanaus¬
brüchen in Rabaul auch gewesen . Nachdem sich
ihre Lavamassen ins Meer ergossen - hatten ,flammten die Rauchsäulen noch tagelang still
und fast bewegungslos zum Himmel . Es schien
kein Grund zur Flucht gegeben . Man nahm an.
daß die Kraft des Ausbruchs sich im Innern
des Berges austoben würde.

Am Mittag des 17 . Januar — Freitag — än«
derte sich iedoch das Bild . Dem Berggipfel
entquollen unter andauernden Erdbeben grau¬
schwarze Rauchmassen, die sich rasch über viele

mim

Die kleinen Mädchen von Avignon
Mit oberflächlicher Sympathie betrachtet von Thaddäus Troll

Die Angst vor dem Frühsport
oder Vorsicht ist der bessere Teil der Tapferkeit

Foto : Bauer

Flüchtige Qedanken über flüchtige Dinge
Von Henry de Montherlant

Ich glaube an keine Ideale; oft möchte ich
sterben , nur um die heute , die noch daran glau¬
ben, nicht mehr zu sehen, so sehr langweilen sie
mich

Der gewöhnliche Mensch bedarf der Werke
anderer , und nur der schöpferische Mensch hat
an seinen eigenen Werken genug .

n-

Eine intelligente Sprache schafft Mißver¬
ständnisse , weil die Menschen nicht intelligent
genug für sie sind. Jene besondere Sprache , die
man namentliph- gegenüber den Frauen, den
Kindern und dem Volk anwenden muß , darf
weder logisch , noch klar , oft noch nicht einmal
korrekt sein. Und darauf sollte man ständig
achten, 2fr

Das Leben am eigenen Herd lenkt uns ab und
neben verschiedenen anderen Gründen haupt¬
sächlich deshalb, weil wir von zuvielen Dingen
umgeben sind. Leben wir , aber nur mit einem
Kleiderkoffer in einem Hotel, was bleibt uns
dann anderes übrig als schöpferisch tätig zu
sein?

*

Nur wenn der Mensch anfängt zu drehen,
hört er auf, Angst zu haben.

Jedes Jahr , wenn es Winter wird — und auch
dann , wenn er sich noch so milde ankündigt —
erklärt ein vages Gerücht, daß es einen unge¬
wöhnlich strengen Winter geben würde.

Übersetzung aus dem Französischen
von Dr. Ingeborg Günther

So fing es an . Wir hörten die Suite „Les
Ariäsiennes“ von Bizet . An den Mädchen von
Arles müsse doch etwas sein, so meinten wir,
wenn sich ihretwegen Bizet mit Harfe und gro¬
ßem Orchester in solche musikalischen Unko¬
sten gestürzt hat . Wir beschlossen, die schönen
Arlesierinnen zu besuchen. Von Arles wußten
wir nicht viel . Daß van Gogh dort gemalt hat .
Daß schon die alten Römer . . . Daß Barbarossa
dort zum Herzog des Arelats gekrönt wurde.
Daß es subtropisch warm ist und n\jr selten
regnet.

Wir wollten feststellen , ob es auch außerhalb
von Paris Französinnen gibt und wählten dazu
einen Landesteil , in dem ständig die Sonne
scheint und wo maii unter Palmen wandelt . Es
regnete. In Arles gab es viel Schönes : echte
Ruinen, einen Stierkampf , die provencalische
Küche , Jean Paul Sartre (nein , schön war der
eigentlichnicht , aber besuchenswert ) , romanische
Plastik . Aber die schönen Arlesierinnen waren
anscheinend ausgegangen . Der Wirt in der Bar
zum Fortschritt erklärte uns jedoch, eine Arle-
sierin gehe nicht aus . Nicht einmal mit ihrem
Mann zum Wein. In südfranzösischen Klein¬
städten herrschen spanische Sitten.

Aber schließlich sahen wir sie doch . Im
Speisesaal des Hotels Forum auf einem Fresko
aus dem frühen 2Q. Jahrhundert . Damen schleif¬
ten auf dem Bild lange Röcke über gepflegten
Rasen. Unser Professor meinte , es seien Pa¬
tientinnen einer Nervenklinik beim Spazier¬
gang. Die Wirtin klärte uns auf . Das seien die
schönen Arlesierinnen auf der Promenade.

In Marseille suchten wir weiter . Dort waren
die Frauen kunterbunt und gemischtrassig. Auf
der Canebiere ergingen sich schöne Kreolinnen,
zierliche Südländerinnen und biedere Matronen,
die in den Konditoreien ein wenig aus den Fu-
gen gegangen waren . Ich habe nie geglaubt, daß
man in europäischen Hafenvierteln Angst be¬
kommen kann . In Marseille bekam Vh . Dort
spielen 13jährige Mädchen im Straßehschmutz
mit Murmeln und bieten sich zwischendurch
betrunkenen Männern ,an , um die unsereins
einen vorsichtigen Bogen mach# Die sogenannte
Hafenromantik ist elend und bedrückend, übel¬
riechend und gemein. Dort spürten wir auch
zum einzigen Mal auf der ganzen Reise Feind¬
schaft. Zerlumpte Jungen riefen „Nazi “ und be¬
kämpften uns mit geistigen Waffen. Sie warfen
uns ein Buch nach.

Die eleganten und,geschrhackvollenGeschäfte,
die einen Spaziergang in Paris -.zu einer opti¬
schen Strapaze machen, findest du in Lyon oder
in Marseille nur vereinzelt . In Düsseldorf und
Hamburg, München und Stuttgart ist ein Schau¬
fensterbummel lohnender .

Eine Ausnahme in der französischen Provinz
ist Cannes an der Cöte d ’Azur. Dort ist alles
elegant und luxuriös . Die Pariser Haute Cou¬
ture zeigt sich in Schaufenstern und auf der
Promenade. Man kann sich kaum sattsehen.
Sich eine Dauerwelle machen zu lassen muß in
Cannes ein Vergnügen sein. Vor einem Friseur¬
geschäft ganz aus CMrom und Glas war ein ge¬
pflegtes Gärtchen , zum Teil von einer bunten
Markise überdacht . Hinter kleinen Tischen wird
man hier im Freien unter die Haube gebracht
und schaut, während sich die Wellen kräuseln,
auf Wellengekräusel und Palmen und Strand,
auf die Promenade und das Meer, dessen Far¬
ben zwischen Türkis und Azur kein noch so
unglaublicher Postkartenkitsch wiedergeben
kann . Über Nizza ist nichts mehr zu sagen .
Das haben Kriminalromane und Filme schon
zur Genüge getan . Nur eines haben sie verges¬
sen: die arme Italienerstadt mit ihren engen
Straßenschluchten und steilen Häuserwänden,
von halbgeöffneten Fensterläden unterbrochen.
In der „Straße zum Nachtasyl“ wuschen Frauen
am Brunnentrog unendlich armselige Wäsche .

So wäre es also an der Zeit , das Lob der
kleinen Mädchen von Avignon zu singen . In
Avignon ist manches bemerkenswert : die Zahl
der Katzen und die Wucht des Papstpalastes .
Die lied - und legendenverbrämte Brücke und
das Rhonetal mit seinen sübrigen oliven- und
tiefgrünen Weingärten. Aber das alles versteckt
sich hinter der Schönheit der Mädchen von
Avignon .

Es gibt viele Straßen in den umliegenden
Ortschaften von Mitteleuropa , auf denen sich
der schönen Frauen wegen ein Bummel lohnt.
Da sind die Champs Elysees in Paris mit ihrer
Eleganz . Die Nowy Swiat in Warschau, wo
schöne Polinnen wie Mannequins die edelsten
Pelze trugen. Die Piazza della Signoria in Flo¬
renz ist nicht nur der Architektur wegen se¬
henswert. Auch der Florentinerinnen wegen,
die einen so schönen Gang haben , daß man
schon zu dem pathetischen Wort . Schreiten grei¬
fen muß . Der Wenzelsplatz in Prag , wo du so
viele anmutige und graziöse Frauen findest.

Aber nirgends ist die Schönheit so selbstver¬
ständlich, nirgends ist der Durchschnitt der

Tagelied
Wir liegen noch im tiefen Herz der Nacht,
wir trinken unser Blut , du meins , ich deins; —
habt acht! — habt acht! —
Ein bleicher Schein durchfröstelt das Ge¬

mach; —
bist du schon wach? -
Es ist noch Nacht! — o bleib! — schrie nicht

ein Kind? —
Ein Vogel girrt : er kam aus langem Traum,
das ist der Wind !
Am Fenstergitter raschelt junger Wein:
die Dohlen schrei'n!
Wer hebt dort hinter 'mBerg sein blutigHaupt ?
Vielleicht ist diese Nacht der Wald verbrannt ;
mein Rappe schnaubt:
er stand die ganze Nacht am Baum geschirrt ; —
die Rüstung klirrt .
Mein Herz verbrennt , wenn so dein Kuß mich

wirbt ,
dann gellt das Horn, — doch meine Hand ist

welk; —
bleib ', bis sie stirbt !
Die Nacht- schließt jede* Tür : du bist gefeit!
Mir pocht die Zeit!
Durch tausend Schlachten trag ' ich hoch dein

Bild!
Streck nicht die wilden Arme so im Weinen,—
sonst bricht i%ein Schild! —
Das Horn! Das Horn! ! — Was locket durch‘s

Gemach? : —
— Das ist der Tag!! C . B .

Frauen so bemerkenswert wie in Avignon. Die
grazilen Mädchen in der Rue fte la Republique
sind gut gekleidet, aber nicht' auffallend ele¬
gant. Sie sind geschmackvoll zurechtgemacht,
südländisch beweglich und prachtvoll gewach¬
sen . Sie sind gut gelaunt , freundlich und ge¬
pflegt . Sie haben etwas von der Heiterkeit des
provencalischen Weines . Und sie haben so gute
Rasse , wie man sie überall trifft , wo sich die
Völker und die Rassen vermischt haben.

Und so möchte man den Lorbeer , den früher
die Arlesierinnen trugen , den kleinen Mädchen
von Avignon überreichen.
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Meilen hin ausbreiteten . Sie reichten in eine
Höhe von 35 000 Fuß und ein konstantes don¬
nerähnliches Krachen begleitete die Eruptionen.

Die heidnischen Eingeborenen flohen ; die
braunen Christen blieben. Die weißen Frauen
wurden ängstlich und wollten mit ihren Kin¬
dern fort . Aber man wartete weiter und blieb .

Von Freitag bis Sonntag zählte man mehr als
40 Ausbrüche. Glühende Asche . Rauch und . Gas
exgoß sich in die Gegend. Die Rauchwolke nahm
an Umfang zu . Das Erdbeben dauerte nunmehr
auch über Nacht an.

Sonntag mittags um Kll Uhr wurde die Be¬
völkerung von Sangara , einer Europäersiedlung,
einig« Meilen nördlich von Higaturu gelegen ,
durch eine Reihe heftiger Explosionen er¬
schreckt. Eine ungeheure tiefschwarze Wolken¬
wand kam mit rasender Geschwindigkeit auf
die Siedlung zu. alles in tiefe Finsternis hül¬
lend , Im nächsten Augenblick mußte sie San¬
gara unter sich begraben. An Flucht war nicht
mehr zu denken . Da geschah ein Wunder . Die
Wand stand plötzlich still und ebenso schnei! ,
wie sie herangebraust war , entfernte sie sich
wieder in südlicher Richtung Wahrscheinlich
ist dies einem Wechsel des Windes zu danken.
Wenige Minuten später waren sämtliche Trucks
und Jeeps von Sangara auf der Flucht nach
dem einige Meilen entfernt liegenden Popen -
teta . Es regnete heiße, schwarze Asche und
hüllte die Fahrzeuge. Fahrer und Passagiere
ein . Man versuchte, sich unter Eingeborenen¬
matten vor der fürchterlichen Hitze zu schützen .
Die Frauen und Kinder fanden in Popenteta
Unterkommen . Die Männer fuhren mit denen
von Popenteta* zurück und versuchten so weit
als möglich in« Lamington gebiet vorzudringen.
Es war vergeblich. In einer Breite von 10 Mei¬
len hing diese gräßliche schwarze Wand um
den Berg. — Doch konnte man vielen auf dem
Wege helfen . Überall lagen unter den . Ver¬
brannten noch Lebende, von denen freilich die

meisten auf dem Weg . zum Verbandsplatz star¬
ben . Man fand einen Missionar, der so schwer
verletzt war , daß man es nicht fassen konnte,
wie es ihm möglich war sich selber noch um
die Verbrannten anzunehmen . Man lud ihn auf
einen der Trucks, aber er starb doch schon
vor der Einlieferung ins Krankenhaus

Am Unglückssonntag selbst war nicht daran
zu denken, nach Higaturu zu kommen . Am
Dienstagfrüh hatte sich d e feurige Wolke wie -,
der zur Höhe zurückgezogen, daß man sich Hi¬
gaturu und damit dem Lamington wieder na¬
hem konnte . Man fand ein Bild vor. als hätte
eine Atombombe eingesyhlagen. Meilenweit
waren die riesigen ’ Urwaldbäume wie Zünd¬
hölzer geknickt Jeep ? und andere Fahrzeugehingen gar oft oben auf den Stümpfen. Der
Lamington war an seiner ganzen Nordseite auf-
gerissen. Die Toten waren hier zumeist durch
den Luftdruck umgekommen ' — Im ganzen sind
35 Weiße — meistens katholische und angli¬
kanische Missionare — und etwa 4000 Einge¬
borene dem Lamingtonausbruch zum Opfer ge¬
fallen. Nur wenige Tote waren zu identifizie¬
ren, darunter ein Dr Martin mit seiner Fa¬
milie . Er war ein Volksdeutscher aus Ungarn,
der erst kürzlich mit einem der D . P Trans¬
porte in Australien angekommen war und es
als .unerhörtes Glück angesehen hatte , im wun¬
derschönen Higaturu stationiert zu werden. Die
Familie hatte wohl versucht zu fliehen und
war , wie viele andere auch, im Jeep einge¬
schmolzen worden.

Im Umkreis von acht Meilen vom Laming-
ton war nichts Lebendes mehr vorhanden . Men¬
schen, Tiere und Pflanzen waren vernichtet,
die Häuser dem Erdboden gleich gemacht . Um so
eigenartiger mutete es an, daß da? Gouverne¬
mentsgebäude inmitten aller Verwüstung noch
stand . Es war von seinen Pfosten gehoben und
15 Meter entfernt auf den Erdboden abgesetzt.
In Sangara , das auf so wunderbare Weise ver¬

schont blieb , war ein Europäer zurückgeblieben,' der das Haus voll geflüchteter Eingeborenen
hatte . Er erzählte, daß es den ganzen Sonntag
über stockfinster war . Das Atmen - war ihnen
nur dadurch möglich gewesen, daß sie sich das
Gesicht in feuchte Tücher hüllten .

Die Vulkanologen erklären diesen Ausbruch
als einen der sehr seltenen , die als „Glühende
Wolke “ beze ’chnet werden . Der letzte dieser
Art ereignete sich 1902 in Französisch-West-
indien. wobei mehr als 30 000 Menschen ums
Leben kamen. Bei diesen Ausbrüchen soll es
die Regel sein , daß sie sich in etwa einem
Monat wiederholen. Das traf wirklich auch am
Lamington ein.

Als wir 4 Wochen später in der Goldstadt
Wau waren wurden wir am Sonntagmorgen
sehr unsanft aus unseren Betten geschüttelt .
Es war kaum möglich , auf den Füßen das Haus
zu verlassen. Die Häuser wankten und krach¬
ten in allen Fügen und die Lichtpfosten schlu¬
gen aus wie bei einem Sturm .die Bäume im
Wald und Wassertanks kippten über . Es schien
unendlich lang zu dauern . Nach etwa zwei Mi¬
nuten beruhigte sich die Erde wieder . — Als
wir kurz darauf die Nachrichten abhörten ,
wurde durchgegeben , daß der mehr als 100 Mei¬
len entfernte Lamington wieder einen Aus¬
bruch hatte , der noch schwerer war als der
erste. Diesmal spie er Lava aus und die Rauch-
und Feuersäule war noch höher als das erste¬
mal .

Gleich nach dem Ausbruch im Januar wurde
das Gebiet in einem 20 Meilen weiten Radius
geräumt Für die Eingeborenen wurden Camps
gebaut, wo sie heute noch — der Bericht ist
am 14 . März geschrieben — etwa 10 000 an der
Zahl durch Flugzeuge der Regierung versorgt
werden. — Die wenigeh Überlebenden dieser
Katastrophe liegen in den Hospitälern von Tao
und Port Moresby .

Von Missionar <3 . Horrolt , Mumeng (Neuendet¬
telsauer Mission).

v
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WiE & KlÄmJS
Karlsruh «
Erbprinzeostr . 28
am Ludwigsplatz

SCHLAFZIMMER Q„ -
Birnbaum, 2 m, 4 törig, Hochglanz poliert g / J,

“

SCHLAFZIMMER Nusbaum pol. RAR “
SCHLAFZIMMER Eidie nnr , oln
Nusbaum , 180,geschw .Mittelt. / tJOi *

0 | lJ i
,,“

Besuchen Sie auf der Ausstellung zum Zwetschgen -
fest in Bühl in Holle III unsere Stände

Größeres Industrie -Unternehmen
auf dem Lichtsektor sucht zum sofortigen Erntritt « inen

iÄPEMOA i \ Assistenten
I fB zur Urvtersfiit7tmn rio e lirfii . InrhaniAHrezur Unterstützung des Licht-Ingenieurs .

Es woiien sich nur Bewerber melden die eine Abschlußprüfung
auf dem lichttechnischen Gebiet besitzen

Ausführliche Bewerbungs -Unterlagen mit hcmdgeschr . Lebenslauf ,Lichtbild , Nachweis der bisherigen Tätigkeit , u . K 379 K an BNN .

Führende Verkautsorganisationbietet noch einigen DAMEN und HERREN
Dauer - Existenz

J*®kf Sotertprovfsion . Einarbeitung erfotgt durch bewährte Fach¬kräfte . Vorzustelten am Samstag , dem 11. 8 1951 von 14—16 Uhrund Montag , den 13. 8. 51« Von 14—16 Uhr ,
‘ im RestaurantPostkutsche , Karlsruhe , Nähe Hauptbahnhof oder schriftliche

Bewerbung unter . Nr , K 565 K an BNN .

Stellen *Angebote
Nie Orlginol -Zeugnisse einseittfenl

LebensmitteJgroßhandlung sucht
bilanzsicheren Buchholter -in ( tag¬weise ) mit Interesseneinl . iSi m .
Gehaltsanspr . und Angabe der
Eini . erbeten unter 6886 an BNN .Privatvertreter (innen ) f . beste Pla-
stic -Regenmäntel sv . Fabr . ges .Hoh . Verd . , tägl . Geld ! Anfragenunter K 312 K an die BNN .

Sfadtverfrefer
evtl , nebenberuflich (auch f . pens .

'
Beamten geeignet ) , für Karlsruhe
mögi . sot . ges . ca 7166 an BNN .

Provisionsvertreter
z . Verk . v . Decken , Säcke , Seiler¬
waren , Wolle und sonst . Textilien
gesucht . Gute Verdienstmöglichkeit . ;CH unter 7180 an BNN . !

^ iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiififiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
^

f Tüchtige Reisende f
| § nicht über 35 Jahre , perfekt in französischer Sprache in Wort = :
= und Schrift , von Arzneimittelfabrik für Vertretung Ln Baden Si

fflerbefatJttnann
EIN BERUF MIT ZUKUNFT !

Führendes Spezialgeschäft sucht noch einige

Mitarbeiter u. Mitarbeiterinnen
zum Besuch von Privatkundschaft in Stadt und Land . Keine
Warenausüeferung . Sorgfältige Einarbeitung , wirklich ausge¬
zeichnete Verdienstmöglichkeit . Interessenten wollen sich mel¬
den unter Nr . 7172 on BNN .

=s und Rheinpfalz

Jüngerer , tüchtiger Vertreter
gesucht , wirkt , gut . Verdienst , so¬fort Geld . Mont . 10—12, 14—18 U .Seltrecht , Khe ., Kaiserstraße 158 .

Oie älteste und führende
Spezial -Versidierung
gegen Fahrraddiebstahl

sucht erprobte , an solide Werbung
gewohnte Vertreter auf Prov .-Basis .

RAFADI A . G.
_ MÜNCHEN 9.

Privatreisende
zur Mitnahme eines leichtverkäufl . !
Textitart . gesucht . IS 7043 BNN .

Zum Verkauf
an Private

an allen Orten fleiß . Personen für
gut yerkäufl . Texillartikel gesucht .
E3 unter 7042 an die BNN .

Bezirksvertreter
zum Verkauf von Wetterschutzbe *
kfeidung an Priv . bei hoher Provis . '
ges . „DEKUFA “ GmbH . , Delmenhorst ;

Postfach .

Altbekannte SpeziaMabrik für
Metalischoufenster sucht für
den Bezirk Karlsruhe einen bei

Architekten eingeführten

Vertreter r
IS mit Referenzen unter K 418 K
an BNN .

zum Besuch von Krankenhäusern
gesucht . Nur Herren mit nachweisbor überdurchschnittlichen
Verkaufserfolgen wollen Angebote einreichen . — Vergütung : =
Gehalt , Provision , Tagesspesen . Auto wird gestellt . Bewerbung =

== mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften unt . K328 K an BNN

Bed . Werk Elektromedizin
' vergibt Bezirksvertretung . Raum Karlsruhe . Techn . und

Branchekenntoisse . sowie Pkw erwünscht . Ausführliche
Unterlagen erbeten über bisherige Tätigkeit . Eilig -, da

Rücksprache während Therapiewoche vorgesehen .
E3 unter K 410 K an - BNN .

Unternehmen der Metallindustrie ' in Karlsruhe sucht zum
möglichst sofortigen Eintritt

Neuer Tages - Voll - Lehrgang
I . Okt 1951 — 31 . März 1952
Meldeschluß : 10. Sept . 1951
Merkblatt , Auskünfte , Anmeldungen :

Werbefachschule
des Werbefachverbandes
Hamburg/Schleswig - Holst . e .V.

HAMBURG 1
Bergstraße 7 • Ruf 327363

EISENHÄNDLER
WIR SUCHEN

Privat

Tuch -Vertreler
von Aachener Feintuch -Versand für
Stadt - und Landkreise zur Herbst -
Saison gesucht . Große konkurrenz¬
fähige Kollektion sowie pünktliche
Provisions - u . Prämienzahlung bie¬
ten gute Dauer -Existenz , da Käufer
meist Stammkunden werden . Bevor¬
zugt werden im Privat -Geschäft
eingeführte u . erfahrene Vertreter .
Angebote erbeten an :

Feinttfch-Versand Aachen , A 2,Postfach .

Oberreisende mit Kolonnen zum Vertrieb einer
hervorragenden . und preiswerten Fachzeitschrift '

VERLANGEN
Vorlage von Erfolgsnachweisen und Referenzen ,einwandfreies Auftreten und System . Arbeiten .

WIR BIETEN
Provi -

Tüngerer , tüchtigerrusiiuui . ^ ^

Geschäftsführer j ÄüOUieker
^nfäna . , f . neu . Betrieb . Wert ’a . Anfang ., f . neu . Betrieb , Wert

200 000 DM, Geh . 3—400 DM m . Kaut ,od . Beteit . in Khe. ges . iS 7064 BNN
Tüchtiger

Vertreter
für den Verkauf von

Futtermitteln
cm den Verbraucher — möglichst m .
eigenem Kfz . — gesucht Gute Ver¬
dienstmöglichkeit ! S . 7094 an BNN .

mit guten Zeugnissen von hiesiger
Apotheke zum 1. Oktober gesucht .* S unter K 404 K an BNN .

VERTRETER ( IN )
im Verkauf von Fertigkleidung
erfahr ., zum Vertrieb unserer

»Wico «>Ledertnctmiäi>teI
asd Äotorradsctmtxbekleidung

an Private gesucht . Provision
zwischen 15—20°/o. Interessenten
wollen sich am 13. 8 ., Hotel
Eden , Bahnhofstr . 17—19, von
10—12 Uhr, bei Frau Helmold

melden .
Wiedemann & Co. , K0p»/Otr.

Südd . Schokoladen - u . Süß¬
warenfabrik sucht für Karlsruhe

tücht . Verkäufer
mit Lieferwagen , äder im Einzel¬
handel bestens eingeführt ist .
Gleichzeitig ist Vertretg . zweier
brancheähniicher Firmen für
Karlsruhe möglich . Bewerbungen
mit Lichtbild und Referenzen er¬
beten unter K 407 K an BNN .

Gesicherte Existenz bei auskömmlichen
sionen , Erfolgsprämien und Fixum.
Lückenlose Unterlagen erbet , u . K 329 K an BNN .

Chemische Fabrik vergibt für ihre Seifen , Waschmittel ,
Fußboden - und Lederpflegemittel

Fabrikvertretung
auf selbständiger Basis an geeignete , seriöse Persönlich¬
keiten , die ' in der Lage sind , die Ware auf eigene Rech¬
nung in bar zu übernehmen , oder für das Warenlager ent¬
sprechende Sicherheit zu leisten . Es wollen sich bitte nur
Herren bewerben , die vorstehende Voraussetzungen erfül¬
len können . IS unter U 8061 beförd .
ANN .-EXPED. CARL GABLER, Frankfurt/M. . Börsenstraße 2M.

als Sachbearbeiter für Einkaufsabteilu -ng .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf (handgeschr .) und Zeug¬
nissen sowie Angabe des Gehaltsanspruchs und des Eintritts¬
termins erbeten unter K 417 K an BNN .

Dauer - Existenz
Für die hauptberufliche Übernahme unserer Geschäftsstelle in
Durlach, suchen wir soHden , strebsamen * Herrn mit guten Be¬
ziehungen zu allen Kreisen . Fachkenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . Wir bieten sorgfältige Einarbeitung una
sicheres steigendes Einkommen . Handschriftliche Bewerbungenmit Lebenslauf an :

Gothaer Feuer
Versicherungsbank auf Gegenseitigkeit

. Bezirksdirektion Karlsruhe , Redtenbachersfrgße 9
Versicherungen aller Art

Perfekte

Stenotypistin
i für hiesiges Baugeschäft , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Schrift !.
Bewerbungen mit Lichtbild und Le¬
benslauf unter K 339 K an BNN

i Ordentl . , fleiS . Mädchen
i nicht unter 18 Jahren , f . Metzgerei -
j Haushalt gesucht . Gute Bezahl u .
; Behandlg . Kl unter 7122 an BNN .
Zorn sofortigen Eintritt suchen wir:

2 -3 Stationsmädchen
(25 -40Jehre )

2 Küchenhilfen
(über 20 Jahre )

Wir gewähren freie Station und
guten Barlohn .

Angebote an die Verwaltung der
Volksheilstätte Charlottenbohe

Calmbach/Enz .

Junger Kaufmann
Pap .-Fach , z . Zt . in uf>gek . Stellg

v*‘
sucht sich zu verändern (Hand **od . Ihd .) F.-Sch . Kl . H. ESI 7096 BnJJ

Kraftfahrer
zuverl ., 28 3., sucht Stelle als Fern:fahrer , evtl . Beifahrer . Ki unter ?
3829 an BNN Bruchsal *

Jung . Hausgehilfin
von Geschäftshaushalt gesucht .
Oser , Karlsruhe , Waldstraße 5 .
Per 15. 8. oder 1. 9. ehrl ., selbst .

HAUSGEHILFIN
gesucht .

Kimme !, Khe ., Mathystraße 28, IH

Junger , zuverlässiger

Kraftfahrer
in ungekündigter Stellung , suditsich zu verändern . iS unter 150®an Pforzheimer Kurier .

Hausmeisterstelle
sucht 39jähriger , ‘perfekter Schrei*
ner mit Führerschein aller Klassen ;-mit allen im Hause vorkommenden •
Handwerker - sowie Gartenarbeiten , ibestens Vertraut .

unter 7160 an BNN .
Jg . Mann, ied ., strebsam , mit ab*

geschloss . Realschulbildung , gel .-Elektromasch .-B. , Führersch . IH u_
IV, sucht entwicklungsfähige Ver - ;.
änderung . unter 7153 an BNN. ^

Bilanzbuchhalter , 26 J., steuerkunde :in ungekünd . Stellg . , sucht sich *
zu verändern . u . 7103 an BNN

Neue Existenz
Wir suchen 2—S junge , unabhängige Damen u . Herren ( 20—25
Jahre , mit guter Garderobe , für leichfe Reisetätigkeit , bei gutem
Verdienst . Hohe Provision und Fohrgeldvergt . Meldung am Mon¬
tag , 13. 8. 51, 15—18 Uhr, bei Org .-Leiter Kühner -Serong im
Hotel Astoria , Karlsruhe , Ecke Karl - und Mathystraße .

Lohnbachhaker
m . Erfahrung in Akkord -Verrechnung
zum sofortigen Eintritt gesucht .
_ .unter , 7157 an BNN_

1 Schweizerdegen
1 Schriftsetzer

werden sofort gingestellt .Buchdruckerei Postei , Kuppenheim

Augen - Optikermeister Teil - Konstrukteur !=

giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«
= Industriewerk sucht tüchtig . =

| Maschinen - und |
| Werkzeugschlosser |

!S Bei Bewährung Aufstiegs - •=
!= möglichkeit . Ausführl . Bewer - ==
S bung unter 7038 an BNN . *E

Vertreter
für 3 bewährte Löt- u . Schweiß - ,
mittel ges . Bevorzugt motorisierter ;
Herr , der vorführen kann . Ausführl . Jg , Kraftfahrer für LKW. als Mit-
Angebote Arth . Steude , oHG .J arbeiter bei Einlage v . DM 2000 .—

Frankfurt/M .-Süd . ( ges . IS m . näh . Ang . u. 7126 BNN

Tüchtiger Verkäufer und Refraktio -
nist in objektiver u . subj . Methode ,welcher auch die Werkstatt zu be¬
treuen . hat , f. Ftachgeschäft gesucht .
S2 mit Lebenslauf u . Geh .-Anspr .
unter K 5§5 K an BNN ._

Betriebs - Ingenieur
mit Refa -Kenntn ., für Zerspanung ,
z . bald . Eintritt ges . IS 7156 BNN .

für Rundfunk -Geräte gesucht .
Tonfunk, Karlsruhe , Werderstr . 57 .

Rundfunk -Mechaniker
für . Prüffeld - und Labor -Tätigkeit

gesucht .
Tonfunk, Karlsruhe , Werderstr . 57 .

Kfm. Lehrling aus guter Familie ,
intellig . u . . ehrlich , von Elektro -
Großhandlung gesucht . Selbstge -
schrieb . Bewerbuhg mit Zugnis -
abschrift unter 7027 an die BNN .

Gelernter , junger j
Grobeisenhändler

möglichst ledig , von bekanntem •
Unternehmen in Karlsruhe gesucht . {
Bewerbungen mit LichtbHd und Ge - :
haltsanspruch erbeten unter K 369 K j
an BNN . !
25.*— DM und mehr verdienen tägl . !

Damen und Herren d . Verkauf :
enies neuen konkurrenzl . Textil - !
Schlagers an Private . Muschawekh , jMünchen , Frauenstraße 42 . i

ich stelle noch einen
Lehrling

ein , der Lust und Liebe hat , den
Kaufmannsberuf im Eisenwaren¬
fach zu erlernen . Verlangt wer¬
den gute Schulbildung u . beste
Auffassungsgabe . Zunächst er¬
bitte ich nur schriftliche Ange¬
bote unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes
und Abschrift des letzten Schul¬
zeugnisses .

Größtes Speziaihaus Deutsch¬
lands für Baumaschinen — Bau¬

geräte — Baueisenwaren .
Niederlassung Karlsruhe i . B.

Karlstraße 21

Altes Bremer

Textilversandhaus
sucht tücht. Damen und Herren
zum Besuch d . Privatkundsch .
geg . höchste Provision u . bei
Bewährung Festgehalt . Ausf . Be¬
werb . erb . unt . K 4 an Wilh.
Scheller , Ann .-Exped . , Bremen .

Heimarbeiterinnen für Blusennähen ,
nur ganz perfekte , sucht Lehmann ,Karlsruhe , Haydnplatz 2.

Ehrliche perf . Wurstverkäuferin
zum baldigen Eintfitt gesucht .

Metzgerei Theodor Schneider
Karlsruhe , Kronenstr . 60, Tel . 1365

Ordentl . Mädchen Dipl . -Volkswirtin
in gepflegten Geschöftshaushait
gesucht . unter ' K 409 K an BNN .
Tücht - Halbtagshilfe f . gepfl . Haush .,

2 Pers ., ges ., Westst . IS ) 7148 BNN .

i Ied ., 26 Jahre , Wirtschaftsabitur ^1engl . u . franz . Sprachkenntnisse , -
kfm . Praxis , sucht per sofort pass .
Wirkungskreis , auch als BuchhaW
ierm oder Sekretärin . IS 7058 BNN.

Stellen -Gesuche
Junger Elektro-Kaufmann

24 3.,. Ied ., mehrjähr . Tätigkeit im
Elektrogroßhdi ., sucht pass . Stelle
als Lagerist , Expedient oder Ver¬
kauf . S unter 7026 an die BNN .

Kontoristin
22 3. , in ungek . Stellung , mit alten
vorkomm . Büroarbeiten , Stenogr .,-!.
Maschinenschr . b6st . vertr ., sucht ?
sich zu verändern - CS7066 BNN .

Bilanzbuchhalter j
guter Organisator mit kfm. Fähig - ]
keiten , vieljähriger Industrie - undj
Baupraxis , sucht ' Stellung . unt .
7074 an die BNN in RASTATT .

Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung sucht '
sich zu verändern . ESI unter 7146
an BNN .

Verkäufer
Lebensm ., 24 3., ehrl . u . zuverl . ,
sucht sich zu verändern . Führer¬
schein Kl. III . (AuBh Außendienst ) .
S unter 7113 an BNN -

Berufst . Ehepaar sucht saubere ,
ehrliche und selbständige

Haushalthilfe
f. vormittags . Meyer , Kbe .> Mafie -
Alexandra -Straße 44, Telef . 6816 .
Auf sofort fleißiges

Küchenmädchen
gesucht . Sonntags frei .
Gaststätte zum Trompeter von !
Säckingen , Khe . , Kaiserallee 9. i

Erf, Installateur - u . Blechnermeister
sucht sich zu verändern . ES unter j
7014 an die BNN . j

Welches Transport , od . Industrie¬
unternehmen bietet zuverlässig , j
Kraftfahrer Stelle ? (Einige Jahre j
Praxis .) Kl u 3830 BNN Bruchsal jBüaazs . Buchhalter , mit allen Büro- :' arb '

. vertr ., perf . franz . Sprachk ., j
bew . im Soz .- u . Steuerwes ., sucht j
pass . Wirkungskreis . iS ) 6727 BNN . ;

Gelernt . Autoschlosser , m . Führer - jschein l u . II , d . auch im Tank - ]
u . Kundendienst bewandert ist ,
sucht Stellg . iS 3834 BNN Bruchs .

Zuverlässige Bürokraft mit Maschi¬
nenschreiben , sucht s . z . 1. Sept .
zu verändern . E3 unter 7155 BNN ,

J; Dame , 2 3. in D.-Schneiderei tat.
gew ., sucht ähnl . Beschäftigung .
IS unt . 7141 an BNN .

Säuglingsschwester , ältere , erfahr .rkath ., sudit Pflege zu Neugebo¬
renem oder Säugling ., Amerika¬
nische Zone . IS unt . 7132 an BNN .

Erf., soiid . Bedienung sucht 2—3
Tage Aushilfe od . beständ . Stell . ■
IS3 unter 7147 an BNN .

Gedieg . Fräulein , an selbst . Hsh.-
Führung , gew ., sudit Wirtschaf¬
terin -Stelle . E3 unter 7128 an' BNN

Älteres , tüchtiges Mädchen , das in
allen Hausarbeiten durchaus Er¬
fahrung hat u . selbständ . arbei¬
ten kann , sucht Stelle bei älte¬
rem Ehepaar per sofort , am lieb¬
sten auf d . Lande . IS 7179 BNN. .

Wiederaufbau der Geschäfts- u.Ausstellungsräume
Sophienstraße 17

Aus Trümmern neu erstanden
1919 — 1942 — 1944 — 1950 — 1951 , diese Jahreszahlen

sind Marksteine in der noch verhältnismäßig jungen
Geschichte der „Zentral - Einkaufsgenossenschaft der
Blechner und Installateure e .G .m.b .H .“ , Karlsruhe , die
nach der am 27 . September 1944 erfolgtet̂ totalen Zer¬
störung ihres Geschäftshauses in der Sophienstraße
Hr . 17 am heutigen Tage in neuen Bäumen und in
neuem Glanze wiedereröffnet.

Fast 10 Monate ab Baubeginn hat es gedauert , bis eine
durch den Luftkrieg gerissene Baulücke in der Sophien¬
straße wieder geschlossen werden konnte . Und fast zehn
Monate lang wurde unermüdlichgearbeitet , um dem ein .
Jahr nach Beendigung des ersten Weltkrieges gegrün¬
deten Unternehmen wieder eine seiner Bedeutung ent¬
sprechenden Heimstatt zu geben. Heute ist es nun so¬
weit. Der Besucher findet ein zweistöckiges , nach mo¬
dernen : Gesichtspunkten und architektonisch sehr an¬
sprechend gestaltetes Geschäftshaus. Alles strahlt Helle,
Freundlichkeit und Sauberkeit aus. Besonders anziehend
ist das hohe breite Schaufenster, hinter dem sich die
verschiedensten Arten und Ausführungen von sanitären
Einrichtungsgegenständen — moderne Waschbecken ,
Badewannen, Gas -Wasserheizer, Kohlebadeöfen, Raum¬
heizöfen, Gas- und Kohlertherde, Waschkessel und

Zenfraleinkaufsgenossenschaft der
Blechner u. Installateure e . G. m. b. H.
Karlsruhe Sophienstralje 17

Gegründet 1919

Großhandel für Blechnerei und Installationsbedarf

Sanitäre Einrichtungen

Gas - Wasserheizer , Kohlebadeöfen , Gasherde , Gas • Raumheizöfen

Waschkessei , Zimmeröfen und Herde

Unsere neuen Geschäfts - und Ausstellungsräume sind eröffnet

Planung u. Bauleitung : LßO Gfillthnef , Architekt, BDA.
Geb

R uf
r«32

17

W . DALER
Stahl - und Leichtmetallbau

KARLSRUHE, Adlerstr. 7 • "Lei . 1258

EMIL GOGEL
MALERGESCHÄFT , Sofienstr . 32 , Tel . 7308

Fritz Rudolph
HOCH - , TIEF - , EISENBETONBAU

Karlsruhe , Marienstraße 96 • Telefon 5200

DEUTSCHE METALLKUNST
E. SCHNEPF . Karlsruhe i. B., Amalienstr . 26 • Tel. 6531
METALLBUCHSTABEN

K . Hund u . H . Schürmann
Ausführung der Zentralheizungsanlage

Blechnerei • Installationen • Sanitäre Anlagen
Ludwig -Marum -Straße 5 — Telefon 6780

vieles andere mehr — dem kritischen Auge des Käufers
darbieten . <

Freundliche, helle Geschäftsräume im zweiten Stock - s
werk vervollständigen den Eindruck von zweckmäßiger;
und gleichzeitig geschmackvoller Raumgestaltung , für ;
die Architekt Leo Günther , BDA , verantwortlich zeich- i
net . Die ehemals im Seitengebäude des Anwesens unter- i
gebrachte Ausstellung aller sanitären Artikel wurde in
das Erdgeschoß verlegt . Das zweite Stockwerk des Sei¬
tengebäudes, das im September 1942 den ersten Born- ;
benschaden zu verzeichnen hätte , wurde ebenfalls,
allerdings schon einige Zeit früher , wiederaufgebaut . In |
ihm ist jetzt eip umfangreiches Materiallager für alle i
Bedürfnisse des Blechners und Installateurs unan¬
gebracht.

Mit dem vernichtenden Bombenangriff am 27 . Sep- v
'

tember 1944 ging auch ein großer Warenbestand ver- j
loten . Heute sind die Lager wieder wdhlgefüllt. Die ;
„Zentral - Einkaufsgenossenschaft der Blechner und
Installateure “, die ihr Gebäude bisher zweistöckig auf- ,
gebaut hat , kann es später aufstocken. Das Untemehmeag ;
beliefert die Blechner und Installateure Karlsruhes ;
sowie Teile von Nord- und Südbaden mit den benötigten|
Materialien. Es gehört dem Badischen Genossenschafts-l
verband an. der gleichzeitig Prüfungsverband ist . Diel
Dachorganisation ist der Deutsche Genossenschafts- |
verband mit Sitz in Wiesbaden.

ßaubedarf Karlsruhe
* Li A/j • Karlstraße 108 —\12 , Telefon 7576 - 78

^ 3Baumaterialien, - Großhandlung
Toschi - Rohre und Formilücke

J . Sftriehlch fr.
Bau - u . Möbelschreinerei , Steinstr . 25 , Tel . 2951

Linoleumarbeiten
Karlstraße 24 — Telefon 2224 ,

Alois Schorpp
Gipser - und Stukkafeurgesdiäft
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Mitten in der Pfalz - das „vergessene Dorf “
Das Schick . >1 einer Siedlung, die niemand haben will
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Kaum zwölf Kilometer von Ludwigshafen , an
der schmucken Bundesstraße 37 nach Bad
Dürkheim , laden,Rechts zwei mächtige Tafeln
zum Besuch von ? Weisenheim am Sand , der
„größten obst - und rieslingbautreibenden Ge¬
meinde Deutschlands “ ein . Die Straße dorthin
ist noch sechs. Kilometer lang . Kurz hinter den
Tafeln aber , kaum einen Steinwurf von der
Bundesstraße liegen die ersten Häuser einer
Siedlung , die einen traurigen Ruhm hat . Es ist
das „vergessene Dorf “

, verstoßen , vergessen —
jnitten in der blühenden Pfalz

1937 erbaut , kam die „Großsiedlung “ zu
Weisenheim am Sand , das den Unrentablen
Ballast jedoch bald wieder abstieß . Die Sied¬
lung wurde herrenlos, ' kam dann zu dem zwei
Kilometer entfernten Maxdorf , %ber auch .Jjese
Gemeinde wollte nichts davon wissen , machte
sich von ihr los und so wiederholte sich das ,
von kurzen Perioden ddr „Herrenlosigkeit “ bis
1945 , als eine Landratskonferenz das 'verstoßene
Dorf, das gar kein Dorf ist , endgültig Weisen¬
heim aufzwang . Seitdem heißt sie nun trotz
aller Abtrennversuche der Weisenheimer
Großsiedlung Weisenheim am Sand “ .

Kinder- und flüchtlingsreichstes
von Rheinland -Pfalz

.Dorf“

fers

Die meisten Keller der 124 Häuser der Sied¬
lung stehen infolge schlechter Vermessung
schon seit 1938 unter Wasser , fünf wurden jm
Krieg zerstört , aber - 119 Behelfsheime kamen
hinzu und heute ist die Siedlung mit 1540 Ein¬
wohnern sowohl das kinder '- als auch das
flüchtlingsreichste „Dorf “ von Itheinland -Pfalz .
Eine Schule für die 310 Schulpflichtigen gibt es
seit 1947 : eine Dreizimmerbaracke . Kirchen gibt
es keine , dafür seit kurzem einen Friedhof , der
jetzt sogar eingezäunt wird — dank der Spen¬
den der beiden pfälzischen Bischöfe und der
Spielbank Bad Dürkheim . 1946 noch hatte ein
Siedler seine verstorbene Schwiegermutter im
Gemüsegarten beisetzen müssen , weil die um¬
liegenden Gemeinden selbst den toten Siedlern
noch die Aufnahme verweigerter # . . .

Die schlimmsten Jahre für die Siedlung
waren die -von 1945 bis 1947, als Lebensmittel¬
karten , nie aber Bezugscheine oder Sonderzu¬
teilungen , einmal von Frankenthal , einmal von
Neustadt , grundsätzlich aber zu spät kamen
Dabei wächst auf den 100 Morgen der Siedlung
kaum Gras und die wenigen Bäume darauf
wurden schon im Krieg verheizt .

Die Arbeiterwohlfahrt baute dann 1948 ein
Feierabendhaus mit mehreren Räumen für Ver¬
anstaltungen , Kino , mit Nähschule usw . , alles
in eigener Initiative . 1950 kam auch elektrisches
Licht in die Behelfsheime , aber Wasser und
Kanalisation fehlt heute noch darin und um
Särge waagrecht mit den ' Toten heraustragen
zu können , muß jedesmal die ganze Vorder¬
front , der Behelfsheime herausgenommen
werden .

Die „Jean d’Arc von Weisenheim “
Die ganze Last der Verantwortung für das

„vergessene Dorf “ , in der kurioserweise auch

drei verschiedene Bezirksausgaben - derselben
Zeitung gelesen werden , bürdete sich ausge¬
rechnet in den schlimmsten Jahren eine Frau ,
die 42 Jahre alte Albertine Scherer auf . Sie ist
Mutter von vier Kindern , ihr Mann Fabrik¬
arbeiter wie die meisten Siedler . Frau Scherer
ist "gewählter „Obmann “ der Siedlung , Vorsit¬
zende der Arbeiterwohlfahrt und als Ge¬
meinderat und ^Beigeordnete von Weisenheim
ungekrönte Bürgermeisterin der Siedlung . Sie
brachte einst amerikanische Quäker in die
Siedlung . Die kurbelten eine Kinderspeisungs¬
aktion an und brachten sogar , was sie mehr im
Spaß gewollt h’atte , einen richtigen US-Millio -
när in die Siedlung .

' Der schickte Wochen spä¬
ter Kleider , Schuhe , Lebensmittel für 3600 Dol¬
lar und arrangierte , daß 62 Siedlerfamilien von
62 US-Familien adoptiert und betreut wurden .
Im Frühjahr wurde mit dem Bau eines großen
Schulhauses begonnen , für das erst kürzlich
der französische Landeskommissar und der
Kultusminister von Rheinland -Pfalz je 50 000

DM , der Bezirksverband Pfalz 20,000 DM stif¬
teten .

Aber es bleibt noch vieles zu tun . 400 000 DM
wären allein für den Ausbau der Kanalisation
notwendig , dann müßten Straßen und eine
Leichenhalle gebaut , Wasserrohre gelegt und um
die Siedlung endlich selbständig und existenz¬
fähig machen zu können , mindestens ein Indu¬
strieunternehmen ansässig gemacht werden ,
das auch noch Frauen beschäftigen kann . Frau
Scherer verhandelt unermüdlich , sie macht
alles ohne einen Pfennig dafür zu bekommen
und ist doch auch noch für jeden Siedler da , der
mit seinen Sorgen zu ihr kommt . Nebenbei ist
sie noch Hauptschöffin und im Kreistag . Ob
ihres selbstlosen und opferbereiten Einsatzes
verglich sie deshalb nicht zu Unrecht Kultus¬
minister Dr . Fink bei der Feierstunde , bei der
kürzlich die 120 000 DM für das neue Schulhaus
überbracht wurden , unter dem stürmischen
Beifall der Siedler mit Jean d’Arc .

Walter E . Senk

Scheffels Gengenbacher Großvater
Vom Klostergehilfen zum Oberschaffner: Der muntere Magnus

Als vor kurzem der Historische Verein für
Mittelbaden in dem alten ehemaligen Reichs -
städtlein Gengenbach seine Jahreshauptver¬
sammlung abhielt , wurde ein Stein zum Ge¬
dächtnis von Magnus Scheffel , dem väterlichen
Großvater des Dichters feierlich geweiht . Die¬
ser Magnus Scheffel war in jungen Jahren als
Neffe des Abtes vom Reichsstift Gengenbach ,
Jacob Maria Trautwein , ins Reichsstift ge¬
kommen . Er wuchs dort als Gehilfe des Keller¬
meisters heran . Man erzählt , der aufgeweckte
Bursche habe , einmal den Auftrag erhaltet } , bei -
einem Festessen , das der Abt dem zu Besuch
weilenden Bischof von Straßburg veranstal¬
tete . die Gäste zu bedienen gehabt . Dabei stieß
dem jungen Klosterpagen das Mißgeschick zu,
daß er das Gewand des Bischofs mit Fisch -
sauce bekleckerte . Zum nicht geringen Erstau¬
nen der Gäste brach der Junge in ein heiteres
Lachen _aus . Der erboste Abt fragte ihn , Warum
er denn lache , worauf der muntere Magnus
Scheffel erklärt haben soll , er habe wohl schon
einen Fisch , aber noch nie einen Bischof in
Sauce gesehen . Nun habe hinwiederum der
Herr Bischof fröhlich zu lachen angefangen
und dem Abt geraten , diesen geistesgegenwär¬
tigen , angehenden Klostergehilfen zum Ober¬
schaffner zu wählen . . .

Wenn diese Anekdote auch nicht verbrieft
ist , so ist sie doch fraglos hübsch und spiegelt
wahrscheinlich die couragierte Art des späte¬
ren Oberschaffners Magnus Scheffel wieder .
Denn in der Tat wurde er das . Als dann 1803
das Reichsstift Gengenbach , die Benediktiner¬
abtei säkularisiert wurde , übernahm das junge
badische Großherzogtum den bisherigen klöster¬
lichen Oberschaffner als Domänenverwalter .

Das Haus , in dem Magnus Scheffel wohnte und
starb , dem „der hochwohllöbliche Magistrat ,
sowie die Bürgerschaft wegen seines lobenswür -
digen Betragens 1795 das Bürgerrecht erteilt
hatten “

, ist noch erhalten und gehört dem in¬
nersten Stadtkern Gengenbachs zu den schön¬
sten Fachwerkhäusern .

• Zur Weihe des Steines für Magnus Scheffel
hatten die Nachfahren des Dichters durch Herrn
Eck Freiherrn von Reischach -Scheffel einen
wundervollen Gedächtniskranz gesendet unct
Stadtverwaltung und übrigen Stiftern der Mit¬
tel für das Denkmal freundlichen Dank bezeugt .

Während die Benediktinerklöster in St . Peter
und St . Blasidn und gar die auf der Reichenau ,
aber auch anderwärts große Prälaten in ihren
Annalen aufzuführen vermögen , ist für Gengen¬
bach kaum ein Abtsname etwa vom Range
Martin Gerberts (St . Blasien ) in die Geschichte
eingegangen . Aber dafür darf mit berechtigtem
Stolz Gengenbach daran erinnern , daß es in
seinen Mauern wohl den berühmtesten klöster¬
lichen Großkellermeister am Oberrhein beher¬
bergt habe . Und Gäste , die das malerische
Gengenbach besuchen , werden gewiß auch der
Grabstätte Magnus Scheffels , Qroßvater des
Dichters von . Joseph Victor von Scheffel , auf
dem Friedhof ihre Aufmerksamkeit widmen .

-oes-

Singen a . H. (o) . Die Burgruine auf dem Hohen-
krähen ist dem Verfall preisgegeben , wenn nicht
alsbald umfangreiche Sicherungsmaßnahmen ein¬
geleitet werden . So droht das Eingangstor zur
Vorburg , sowie die gut erhaltenen Torbogen und
das Tor zur oberen Burg einzustürzen .

Mutter Bundesbahn
Ein Besuch in Deutschlands einzigem Bundesbahn-Waisenhorst Lindenberg i . A.
Die neunjährige Ute kam aus Westberlin . In

der einen Hand hielt sie ein kleines , dürftiges
Köfferchen und mit der anderen preßte sie
ein blondes Püppchen ans Herz . Sagen konnte
sie gar nichts ; denn was säe sah war die ge¬
waltige Welt der bayerischen und Vorarlberger
Alpen bis hinüber in die Schweiz . Und so
stand das kleine Mädchen , das aus einem feuch¬
ten Zimmer der Berliner Moritzstraße kam , in
dem es mit der Mutter wohnte , seit der Vater
als Eisenhahnpionier nicht mehr aus Rußland
heimkam , staunend und beklommen vor dem
hie gesehenen Wunder
der Berge . Und mit ihm
schauten die großen
Augen von Buben und
Mädchen aus Köln ,
Hannover , Nürnberg ,

. Flensburg und wo sonst
sie aus dem gesamten

Bundesgebiet herka¬
men , in eine verlok -
kende Welt , die für
sechs Wochen ihre Hei¬
mat werden sollte .

Sechs Wochen im
Bundesbahn - Waisen¬
horst Lindenfoerg im
Allgäu zu verbringen ,
das bedeutet für diese
Kinder sechs Wochen
befreit sein von Not
und Kümmernissen , von
sonnenlosem Großstadt¬
dasein und einem ent¬
behrungsreichen Leben .
Das bedeutet Verges¬
sen und Wiedererwa -
chen zu neuem Leben
in Freude und Froh¬
sinn . Erfüllt von Kin¬
derlachen sind die weiten Wiesen rund um Lin¬
denberg . Den Allgäuer Bauern und den Heim¬
arbeitern , die dort in der Strohutfabrikation
arbeiten , sind die „Eisenbahnerkinder “ eine
vertraute und liebenswürdige Nachbarschaft ge¬
worden . Sie lieben sie uim ihrer hellen Stimmen
wegen , wenn sie singend über die deutsche Vor¬
alpenstraße heimziehen , wenn es Abend wird .

In leuchtendem Weiß liegt das riesige Ge¬
bäude , das so harmonisch in die Landschaft
eingefügt ist , vor dunklen Tannenwäldern in¬
mitten tiefgrüner Wiesen . Der es als Architekt

in den Jahren von 1934 bis 1936 erbaute , hat
mit einer Großzügigkeit ohnegleichen alles so
eingerichtet , wie es wohl noch nie planvoller
für Kinder gestaltet wurde . Spielsäle , Speise¬
räume , Bäder und Schlafzimmer sind nach neu¬
zeitlichsten Bauerfahrungen so angelegt , daß
Luft und Sonne ungehinderten Zutritt geboten
wird . Stilvoll und doch heiter wie die Außen¬
architektur sind lustige Skulgjuren und Pla¬
stiken im Innern des gewaltigen Gebäude¬
komplexes . Eine überdimensionale Uhr an der
Außenwand des Westflügels zeigt die lebens -
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Das Lindenberger Heim der Deutschen Bundesbahn

große Gestalt eines Engels , der die Stunden an
den zwölf Herkreiszeichen anzeigt . Bei jeder
vollen Stunde spielt vom Glockenturm ein
zartes Glockenspiel drei der schönsten KÄider -
lieder . M

Nach sinnvollem Plan verläuft der Tag . Best -
geschulte und erfahrene Hortnerinnen leiten
die in kleine Gruppen aufgeteilten 72 Buben
und 72 Mädchen , deren Gruppenzeichen Gestal¬
ten aus deutschen Volksmärchen und Liedern
darstellen . Da gibt es die Gruppe des kleinen
Däumlings und des Rotkäppchens , des Fuchses ,
der die Gans gestohlen und so weiter . Und an

allen Spielsälen , Wasch- und Schlafräumen
finden sich diese Zeichen als leichtmerkliche
Stubenbezeichnungen , In allen Räumen des vor
Sauberkeit blitzenden Hauses riecht man die
würzige Luft des 800 m hochgelegenen Vor¬
alpenlandes , spürt man vom Frühjahr bis in
den späten Herbst hinein die Sonnenwärme ,
die sich auf der Südhanglage des Gebäudes be¬
sonders lange hält . ^

Fünfzehn Jahre alt ist die Geschichte dieses
Hauses . Und doch -1 hat sich in dieser kurzen
Zeit eine wechselvolle Geschichte hier oben
abgespielt . Vom ersten Kriegstage an war es
ein Lazarett der Wehrmacht , und wird als sol¬
ches noch manch ehemaligem Soldaten in Er¬
innerung sein . Mit der französischen Besetzung
des Bodensee - und Vorarlbergerlandes diente
das Heim französischen Eisenbahnerkindem als
Erholungsstätfe . Dabei ist es der umsichtigen
Leitung einer französischen Kdnderbetreuerin
au verdanken , daß keine Beschädigungen vor¬
kamen und das Inventar ohne jeden Fehl¬
bestand am 1 . 10. 1949 den ehemaligen Be¬
sitzern , dem Bundesbahn -Waisenhort , zurüde¬
gegeben werden konnte . Und so war es auch
möglich , bereits am 4. 11 . 1949 die erste Er¬
holungskur mit deutschen Eisenbahner -Waisen¬
kindern durchzuführen . Der Bundesbahn -
Waisenhort , der Bestandteil des großen Sozial-
Wterkes der Bahn ißt , wird heute wie früher ,
ausschließlich von den Spenden der vielzäh -
ligen Familie der deutschen Eisenbahner ge¬
tragen . Heute ist Lindenberg im Allgäu noch
das einzige Kindererholungsheim der Bundes¬
bahn in den Westzonen . Vor dem Zusammen¬
bruch des Reiches besaß die Bahn mehrere
solcher Heime . Eines der bekanntesten und
schönsten war das heute der Universitätsklinik
gehörende Erziehungsheim in Freiburg -Herdern .

Durch kleinste Pfennigbeträge von Arbeitern
und Beamten war eines der vorbildlichsten
Sozialwerke entstanden , das ohne Beispiel in
der Welt dastand . Runde 18 Millionen Mark
betrug der Vermögenswert des Waisenhortes
bei Kriegsende . In einem einzigen Jahr , 1942,
hatten die Angehörigen der Reichsbahn 2 300 000
Märk gespendet . Nach dem Verlust ihres ge¬
samten Vermögens bei der Währungsumstel¬
lung stand das Sozialwerk der Bundesbahn vor
einem schwierigen Neubeginn . Aber der Ge¬
meinschaftssinn für ihre notleidenden Kinder ,
hat die Männer und Frauen vom Flügelrad zu
neuen Spendenleistungen angeregt . Wenn auch
viele von diesen Menschen , die in der Stille
ihrer Tagesarbeit Geld spenden , nie das Linden¬
berger Heim sehen , frohe und glückliche Kinder
werden ihnen ein Leben lang dankbar sein . Kr .
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Karlsruher Altstadt - Winkel Zeichnung : Kornhaas
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Südwestdeutsche Umschau
Wertheim (swk) . ln dem Waldgelände von

Uffenheim wurde ein toter Rehbock mit einer
Drahtschlinge um den Hals aufgefunden . Die tier¬
ärztliche Untersuchung ergab , daß das Tier die
Schlinge bereits mehrere Wochen um den Hals ge¬
habt haben muß , da sie teüweise eingewachsen
war . Das Reh muß unter unglaublich qualvollen
Schmerzen eingegangen sein . Von dem gemeinen
Schlingensteller fehlt bisher noch jede Spur .

Mannheim (-nk ) . Gerade als sie vier Fahrräder
verkaufen wollten , wurden zwei Männer Verhaftet
die wegen eines Einbruchs in Hamburg gesucht
wurden , wo ihnen 800 DM in die Hände gefallen
waren . Mit diesem Geld und ihren Frauen waren
sie nach Lübeck gefahren wo sie die vier Fahr¬
räder kauften , die sie nun nach längerem Ge¬
brauch wieder Umsetzern wollten .

Ludwigshafen (-nk ) . Sieben Millionen DM er¬
hielt die Stadt Ludwigshafen bisher aus Sofort¬
hilfegeldern für den sozialen Wohnungsbau. —
Oberbürgermeister Valentin Bauer wurde in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Städfeverbandes
Rheinland -Pfalz in das Präsidium des deutschen
Städtetages gewählt .

Offenburg (F) . Die Gesellschaft für übernationale
Zusammenarbeit richtete an französische Organi¬
sationen einen Appell , in dem sie französische
Familien zur Aufnahme deutscher Flüchtlingskin¬
der aufforderte . 500 Familien haben sich zur Auf¬
nahme von Flüchtlingskindern bereit erklärt .

Freiburg/Br . (swk) . Nach der Wiederbegründung
des Skiverbandes Schwarzwald , die kürzlich in
Karlsruhe für das gesamte Gebiet Baden erfolgte,
richteten die beiden Vorsitzenden Rolf Nosch ,
Freiburg , und Rudolf Koch, Karlsruhe , im Namen
aller badischen Skifahrerverbände an den franzö¬
sischen Hohen Kommissar die Bitte , das Hotel
„Feldberger Hof“

, das Opelhaus und einen Über¬
gang über die Hornisgrinde freigeben zu wollen.

Bonndorf i . Schw. (o) . Eip vierjähriges Bübchen
aus Todtnau , das bei seiner Großmutter zu Be¬
such weilte , ergriff am Morgen beim Aufstehen
eine Streichholzschachtel . Während des Spiels fing
die Streichholzschachtel plötzlich Feuer . Das Kind
erlitt so schwere Verbrennungen , daß es nach zwei
Tagen im Krankenhaus verstarb .

Säckingen (swk ) . Ein Lörracher Omnibus mit 32
Insassen , zumeist jepagen Franzosen , erlitt auf der
Heimfahrt nach einer Schwarzwaldfahrt einen
Achsenbruch . Auch die Bremsen versagten . Im
Wageninnern drohte eine Panik auszubrechen.
Erst unmittelbar vor einem tiefen Abgrund ge¬
lang es , den Wagen , der bereits mit einem Teil
des Kühlers über den Rand hinweg hmausragte ,
zum Halten zu bringen . Alle Insassen kamen wie
durch ein Wunder mit dem Schrecken davon.

Konstanz (o) . Ein Schwerkriegsbeschädigter
durchschwamm dieser Tage den Bodensee zwischen
Meersburg und Konstanz in drei Stunden und 14

Minuten . Die Leistung ist um so beachtlicher , als
der Schwerkriegsbeschädigte die weite Strecke
einarmig schwimmend zurücklegte .

Stuttgart (WK ) .- Vom amerikanischen Bezirks¬
gericht in Stuttgart wurde ein Pole zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte sich
vor sechs Jahren an drei bewaffneten Raubüber¬
fällen beteiligt , die van vier anderen Polen auf
kleinen Gehöften im Kreis Bad Mergentheim aus¬
geführt wurden . Der Pole , der vor der Polizei in
Mergentheim ein Geständnis abgelegt hatte , gab
an, das Gewissen habe ihn veranlaßt , seine Straf¬
taten einzügestehen.

Creglingen (Kreis Mergentheim ) , Während dem
Transport zum Schlachthaus schüttelte ein zwölf
Zentner schwerer Bulle den ihn führenden Metz¬
ger , einen 42 Jahre alten Meister , plötzlich ab.
Der gegen die Bordkante des Gehwegs geschleu¬
derte Mann war sofort tot .

Hühnereier sind nich.t die Ursache
Lörrach (BNN) . Wie wir bereits berichteten ,

ist in Lörrach und einigen Anliegergemeinden
eine Typhusepidemie ausgebrochen , an der nach
neuesten Meldungen 70 Personen erkrankt
sind . Die Annahme , daß polnische Import -Eier
die Ursache der Erkrankungen seien , hat sich
als nicht stichhaltig erwiesen . Medizinalrat Dr .
Jäger vom staatlichen Gesundheitsamt Lörrach ,
der diese Vermutung in den Bereich der Mög¬
lichkeit gestellt hatte , erklärte , daß nach den
neuesten Untersuchungsergebnissen dieser Ver -
dacht nicht aufrechterhalten werden känn , zu¬
mal polnische Eier an der Grenze jeweils der
schärfsten medizinischen Überprüfung ausge¬
setzt sind . Die Aufklärung der Ursache dieser
Epidemie ist bis jetzt noch ohne Ergebnis und
wird weitergeführt .

Pfälzer Pumpen für amerikanische
Überschwemmungsgebiete

Frankenthal (-nk ) Auf Veranlassung der
Bundesregierung , die bei den kürzlichen Uber -
scbvyemmungen in den nordamerikanischen
Staaten Kansas , Missouri und Mississippi un¬
verzüglich ihre Unterstützung anfoot, gingen
15 in der Pfalz hergestellte Pumpen auf dem
Luftweg direkt in die Katastrophengebiete ab .
Den Auftrag des Bundeswirtschaftsministers
zur schnellstmöglichen Lieferung von 10 fahr¬
baren Benzinmotorpumpen auf Fahrgestell und
fünf Zweitakt -Motor -Pumpenaggregaten vom
Typ TS 8 erledigten in ununterbrochener 24
stündiger Arbeit zwei Frankenthaler Firmen .

Der Einsame vom Bodensee ■
Toni Rothmund schrieb über Franz Anton Mesmer

Die Karlsruher Schriftstellerin hatte mit
ihrem Mesmer -Roman ihren großen Wurf ge¬
tan . Die Neuherausgabe des Werkes rechtfer¬
tigt sich schon deshalb , weil der Mesmerismus
heute aktueller ist als je zuvor . Erinnert sei
nur an den Ruf . den Bruder Fridolin in Reim -
lingen oder seine Schülerin . Schwester Per¬
petua im Neusatzeck genießen die mit ihrer
auf Mesmer basierenden Methode Kranke aus
aller Welt anziehen . Was in den Zeiten einer
materialistischen Medizin als Scharlatanerie ab¬
getan wurde , wird heute , gerade bei den auf¬
geschlossenen Geistern , sehr ernst genommen
Eine kulturgeschichtliche Wandlung hat sich
vollzogen , deren Wurzeln in Toni Rothmunds
Buch mit plastischer Anschaulichkeit aufgedeckt
werden . Schon oft hat dieser merkwürdige
Mann vom Bodensee . Franz Anton Mesmer
( 1735—1815) , in einem leidenschaftlichen Für
oder Wider die Geister erregt . Die Verfasse¬
rin des Romans nimmt nur insofern Partei , als
sie mit jener Liebe , die ein Dichter seinem
Geschöpf entgegenbringt , dem Geheimnis die¬
ser Persönlichkeit mit feiner Einfühlung in
die seelischen Hintergründe nachgeht , seinen
schweren , an Erfolgen wie an Mißverständnis¬

sen und Niederlagen reichen Lebensweg nach¬
zeichnet und uns so den Menschen in seiner
Zeit und aus seiner Zeit heraus verständig
macht .

Arzt und Scharlatan heißt der Mesmer -Roman
von Toni Rothmund , der im Reclam - Verlag
GmbH ., Stuttgart erschienen ist . g.

Badische Lehrer gehen nach Frankreich
Freiburg (A) . 60 badische Lehrer und Leh¬

rerinnen werden vom 16 . bis 25 . August auf
Einladung der französischen Hohen Kommis¬
sion,^ nach Paris fahren , um dort kulturelle
Einrichtungen zu besichtigen . Es handelt sich
um Lehrkräfte , die in den letzten beiden
Jahren an .Fortbildungskursen und Fernlehr¬
gängen zur Erweiterung der französischen
Sprachkenntndsse teilgenommen haben , die
vom badischen Kultusministerium in Zusam¬
menarbeit mit der Abteilung für kulturelle
Angelegenheiten beim französischen Hochkom¬
missar veranstaltet wurden . Im Schuljahr
1950/51 nahmen an den Kursen 654 und an den
Fernlehrgängen 695 Lehrer und Lehrerinnen
teil .

Auch Sie können einen lieblicherenTeint haben

.»wenn Sie Palmolive -Seife regelmässig
verwenden . Fachärzte bestätigen es. DM



Beteiligungen Tiermarkt
! Tei!hober (iB), tätiger , z. w . Ausbau

besteingef . Text .-Fabrikvertretg .
ges . Führersch . Etw . Eigenkap .
erforderlich . £S3 unt . 7143 an BNN . :

Kapitalmarkt

Tierärztlich untersucht #

Ferkel
direkt aus dem

Zuditgebiet
hohe j der berühmten westf , Oldenburg .112 MW DM gg . Sicherheit u . _ . .

Zinsen ges . E3 unt . 7144 on BNN . ju . hann . Rassen , die besTen zur

Verblüffenderfrfolg
i Gut möbliertet Zimmer
! fließ . Wasser , Zentralhz ., Teief .,
| Einfamilienhaus mit Pension zu ver -
j mieten . SO unter 7022 an die BNN.

DM 2000 . -
I % lonn

Fran A. Fritze « Weet -Berim , ritreibt : «.Durch Krankheit hatte ich
m«tn ganzes Haar verleren — nach 2 Flatcben Diplene- Heer-
«xtrakt Ul mala Haar nicht imr wieder gewachsen, Bondern es
ist a^ch veiler und »chttner geworden I* • So hilft Diplanal
Besorgen Sie sich noch heute Dipiona in Ihrer Apotheke , Drogerie ,

Zucht u . Mast , V6r$snd6 ich psrj HAAR44ÜR oder in ihrem FmeurMioo ! Aber es mu& Olpiofli seinl
Nachnahme , treibleib . : 6—8 - Woch . „ 4. • . c

, 18—23 DM , 8—10 Woch 23—28 DM , i Bestimmt erhältlich : Karlsruhe : Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 ; #Orog
£ err5 ti ,

! to. il5ÄIJS !?,? „f -
"“ “ S .

*
.
1- 1 Wo,h -. S*“ 35 DM ' 1*- 14 Wocft-? Ebert - Kaisers,r ' Drog . Tscheming , Anvalienstr . 19 ; Ostenddrog .

Selbstgeber IS ) unter 7077
9
an BNN ! i Pf<j . dmT — b^ rio

'
p

^
Pfd

'
. Nadtnr

! ? .̂ .
ol Ph ' u,dwi 3 ' wiihelms,r . 8 ; Mariendrog . neben der Schauburg .- Tiere 4 Tage zur Ansicht . Bei Nicht- j E*, ,ln3 ®n : Badenia -Orog . Chemnitz ; Markt-Drog . Ruf . Bruchsal: Drog.

! Schönes möb ). Zimmer, mit ftieB .
; W.,Khe.Vorort, z.vm . 3 ] 7105 BNN
i Möbl . Zimmer an BerufstäUz . verm ;
i Khe , Weinbrennerstraße 55, Hl . r.

Schönes ,
sehr gemütl . möbl . Zimmer

u . a . Klavier , Schreibtisch , Telefon -
benutzg ., fl . Wasser , in sehr schö .
Wohnlage , fünf Min . vom Bahnhof ,
an ruh ., berüfst . Herrn zum 15. Aug .
od . 1. Sept . zu verm . Tel . Khe 8224 .

Ein Eintonner von Format

schnell

zuverlässig
wirtschaftlich

kurzfristig lieferbar

Tempo -Hirt
Karlsruhe , Karlstraße 117, Ru# 8132

( 0 BOB—70 008 DM
; a . 1. Hyp . v . Privat « eg . gut . Z . u.’ - E370 “ - -Sicherheit gesucht . ^ 7075 an BNN .

5000 DM gesucht .
Gute Sichert !, vorh . Eg! 7085 BNN .

Immobilien

gefallen nehme dieselben auf !
meine Kosten zurück . Heinr . Paul ,
(35) laer 44, Bez . Osnabrück . Alte - 1
ster Viehversand am Platze .

Wotl am Bahnhof ; Salon Moser , Parfümerie am Bahnhof .

Mercedes - Benz
170 V — Lieferwagen ,

in bestem Zustand ,5 1 , .e ■ mi | | in Desiem zustar
schottische Schäferhunde wo » - innenienker.

! 4 männl ., 1 wbl ., bis in 4 Wochen - . -I7 000 km gelaufen .
Ladengeschäft , alt . eingesess ., .Ver- zu verk . (Junge ) . Ämerifc . registr . i l *r'

Sie
denken
bestimmt
an die bevor¬
stehenden

Kirchweihen !

kehrslage (Tabak , Spielw . , Leih
büch .) f . 5000 DM z . vk . Eg 7040 BNN

Wirtschaft m. Saal u . mod . Metz¬
gerei i . Vorort v . Khe ., b . 25 000 -
Anzatil . z .vk . O 4014 BNN Bruchs ,

i Kleines , gut eingeiiihrtes Textilge¬
schäft , in guter Lage in Ettlingen
zu verkaufen . iS 7044 an BNN .

Lebensmittelgeschäft zu verkauf .
od . Teilhaber (in ) gesucht . So .■ 7114 an BNN .

Abzuti . Khe .-Dürföch , PosseltsFr 3. ! . la <i ®iIos 9 e Pl |e 9l u - erhalten ,
- • i im Aufträge zu verkaufen .

Fachgeschäft
j f . Hüte - Mützen - Pelze , laden u.
; Werkstatt nrv. Waren u . Einrichtung ,' wegen Todesfall , zu verkaufen . £3
i unter 7117 an BNN .

Schäferhunde , 8 Wochen , Körung u . !
Leistungszucht , zu verk . Repple, -
Söllingen , Wiesenstraße 19.

5 Foxterrier , 6 Wochen alt , m . Pap .
zu verkauf . (S5 7054 an die BNN .

Junghenn . , fast iegereif , Legeh . u .
anderes Geflügel verk . Brüterei
Eckerle , Busenbach , Albtai .

Junghühner v . weiß . u . rebhf . ital .,
8—16 W. alt , zu verk . A . Ermei ,
Geflügelfarm , Khe. - Knielingen

Daimler -Benz A.G .,
Niederlassung Baden -Baden ,

Rheinstr . 99, Tel . 61883 .

Haftestelhp Siemens .

Motorrad Viktoria , neuw ., 250 ccm ,
zu verkauf . Heidelsheim , Bahn¬
hofstraße 69 , Tel . Bruchsal 247 .

Standard -Motorrad

Leuchtbild¬
waage

500 kg , Fabrikat „Garwens " ,fabrikneu , Baujahr 1948, gegenKasse günstig zu verkaufen .
KI unter 7191 an BNN .

Komfortable
2-Zimmer -Wohnung
(Schlaf - u . Wohnzimmer , Zentral¬
heizung , W . C ., Küchen - , Bad . u .
Gartenbenützung ) in Landhaus bei
Gaggenau sofort zu vermieten .
53 erb . unter Nr. 5944 an BNN .

Mietgesuche
. Ki. Lagerraum u . Garage Westst .-
| • Stadtmitte , ges . — u . 7102 ‘BNN .

Staubsauger , 110 Volt, billig zu

Lebensmittel -Feinkostgeschäft
zu mieten gesucht . 53 7055 BNN .

350 ccm , gut erh ., billig , i . A . zu j Gaszwisehenzähler , gt . erh . , preis
verk . Kornmann , Beierth . Allee 18a, > .w®r.t vk . Khe ., Kronenstr . 5, II

Telefon 4338 . i Ale kompl ., wasser .

verkaufen , evtl , auch Trafo für ! Geräumiges Leerzimmer (parterre )
220 Volt . Khe ., Lortzingstr . 8, I. ! in guter Wohnlage , evtl , mit Pen -

Batterie -Ladeumformer 120/220 12 sion von älterem Herrn gesucht
V., 8,5 A.‘, bfll . zu vk . S3 7041 BNN S ! 7033 an die BNN .

1—2 leere Zimmer v . berufstätiger
Frau mit erwachs . Sohn für sof .
ges . in Karlsruhe oder näherer

Aufomarkt: Angebote
Kleinere , gut eingerichtete Maschi¬

nenbau -Werkstätte mit fest . Pro- !
duktionsprogramm , umständeh .
preisg . zu verk . IS u . 7133 BNN .

Gasthaus zu pachten (spät . Kauf)
gesucht . IS unter 7177 an BNN .

Ihre Gläser
kaufen Sie gut und preiswert

bei

Geschenldiaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

während der Getränke -Mess #
Stand Nr. 57 62

U Ltr . H Römer 1.28 1.38 1.65,1 .68
% Ltr . j - [ Römer 1.13 1.19 1.4» 1-58
% Ltr . ]- [ Tonnenbecher

m . stark . Boden —.49
% Ltr . - [ Weingläser —.88 —.98

Ltr . - [ Weingläser —.98 1. 10
M Ltr . - [ Vierkantseidel 1-1»
% Ltr . -[ Vierkantseidel —.98
2 cl . ] - [ Llkörgläs . - .25 -.45 u . höh .

Weingläser f . Flaschenweine
glatt u . geschl . —.79 —.95 1.25

Bäckereifiliale
kompl . einger . und gut eingef . ,
mit hoh . ‘Umsatz , wegen Krank¬
heit zu verkaufen zu 6000 DM .

Hans Schmitt , Karlsruhe ,
Immobilien , Vorholzstraße 7

Telefon 2117

namerAnn ws-Xuftm

l viesenluft
2.Transport
XtonteruöelAndet.Standard

Gelegenheitskauf !
| 350 ccm Standard
: KÖnigswelle , mit Beiwagen , bester
■Zustand , gegen bar zu verkaufen ,
j 53 unt . 7162 an BNN .

gekühlt , 1000 Cal ., *4 PS , gebr
günstig zu verkf . iS 7120 an BNN

$chranknähmaschine

Umgebung . 53 7011 an die BNN .
leeres od . teilw . möbl . Zimmer v .

berufst . Dame ges . CS) - 7010 BNN . ;
Leerzimmer für älteres Ehepaar \

gesucht . 53 unter 7031 an BNN .
Singer , neuw ., zu verkf . Schubert, ; Helles Leerzimmer , mägl . fl . Wass .,
Khe , Karl -Wilhelm -Straße 31. von solidem Herrn gesucht . Dur-
*rrr — —t : . —- lach bevorzugt , t£3 6015 BNN .Nähmaschine , D.-Rad , Kd.-Spertwg . 1—2 größere (auch teilmöbl .) leer -

j
“ "

V
I"

,
*<* • » • Z««*-.. “ Pfoff -SchaMhmalch ! ni

,en
z

S'
ve ?k

'Dür,ach ° der Karl,n,h *
Fr» Flaig , Sasbachwalden Nr. 15. 1 . - • VWMS*

Horex -Regina

Mod. Rentenhaus , 8 Wohnungen , b.
gering . Anz . z . vk . iS 7049 BNN .

Gesch .-Haus , 5X3 Z. , 3X2 Z., La¬
den m . 2 Nebenräumen zu verk .
LGden mit Wohnung wird frei »
Kl unter 7068 an die BNN .

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
VERLANGEN SIE PREISANGEBOT

Neue , runderneuerte u . gebrauchte
Reifen « alle Größen , stets vorrätig .
P.K.-Anhänger , neuw ., im Auftrag

zu verk . Scholz , Zündappvertr .,
Karlsruhe , Rüppurref Straße - 28.

Pkw . Marke BMW
2 Ltr ., mit Anhänger , preisw . zu,
verkauf . 53 unter K 380 K an BNN .

Geschäftshaus
mit Laden , Nähe Kaiserstr . zu verk .
un<? Haus Rüppurr -Dammerstock zu

1kaufen gesucht / ES! 6877 an BNN .
IUI

[} Neuw . 70» ccm DKW-Kast .-Lleferw.
preisw . zu verk . [S3 7025 BNN .

I DKW -Meisterklasse , gepfl . Zustand ,
Baujahr 1938, von Privat zu ver¬
kaufen . unt . 7069 an die BNN .

Die bewährten NSU -Motorräder

Consul , Quick
und Fox

(2- u . 4-Takter ) , sofort ab Loger
zu günstigen Zahlungsbedingun¬

gen lieferbar .
Die neue

NSU-LUX
eingetroffen !

Zur unverbindlichen Besichtigung
und Vorbestellung ladet Sie ein
Hans Wächter , NSU -Vertretung

Karlsruhe , Durlacher Allee 12
Ruf 5729 .

Haus mit iandwirtsdi . Gebäude ,
Nähe Karlsruhe , umständehalber
zu verkaufen . 23 u , 7121 an BNN

r
Doppelbettcouch

dm 298 .-
Beffcoudi OM 168.-
Matrafje DM 45 .-
Matralje mit Feder-

einlage OM 89.50
Schlafzimmer -

sdirank,i 80 cm
eiche mit Nußbaum

DM 295 .-
M. Nonnenmadier
Karlsruhe, Kreuzstrafle21

Wir haben u. a . zu verkaufen :
Einfamilienhaus

1950 erbaut , mit 6 Zimmer , Diele ,
Bad , Wintergarten , Terrasse , 3
Mansarden , Garten usw ., als -,bald beziehbar .

Zweifamilienhaus
mit 2X4 -Zimmer -Wohnungen , Eta -

genzentraiheizung usw .
Geschäftshaus

in erster Verkehrslage , mit grö¬
ßerem Laden
Landhaus

mit 6 Zimmer , Terrasse , Bad ,
Zentralheizung , 3 000 qm Garten

usw .
Näheres sowie unverbindliche

Besichtigung durch
Immobilienmakler .

M. Kübler & Sohn
Karlsruhe , Yorckstr . 49 , Tel . 461 .

DKW Meisterklasse
gegen

Dreira &Lieferwagen
zu tauschen gesucht .

E3 unter K 393 K an BNN .

DKW 700 Luxus Cabriolett
m modem . Stahikorösserie zu vkr
K. Hock , Khe. , Neckarstr .67 , T. 3111

Knabe , Khe ., Scheffelstr . 59.Rodschneidmaschine , 71 cm, gut
I erhalten , zu verkauf . Ruf-Druck ,t Karlsruhe, . Moltkestraße 133
i Drehstrommotor , neuw ., 120/220 V,• 1,5 PS , 1400 Umdreh , pro Min. , zu
i ' verkaufen . Johann Schütz , Eier¬

teigwarenfabrik , Heidelsheim .
Neuwertiger Gartenschlauch , 30 m,

% Zoll , zu verk . 33 u . 7115 BNN .

von berufstätigem Ehepaar ges .
iS unter 7136 an BNN .

leerzim . od . teilm ., m . Kochn.,v . ält .
ruh . Staatsangest ges . Nähe n .
Rath . od . Westst . S u . 7098 BNN

2 leere Zimmer in gt . H. (DM 600 ..-
verl . Zusch .) , v . ber .-tät . gebild .
Dame ges . S unter 6710 an BNN

2 geräumige leere Zimmer !
Fabrikneuer Elektro-Motor, 8.8 kW möglichst ineinandergehend , in gu - |

: 1420 T.. 220/380 V., preiswert zu
' : ter Wohnlage , zum 15. 9. 51 oder ;

verkauf . Karlsruhe -Killisfeld , Kie- später für Angestellte gesucht . An- I
selweg 21, I. Stock . geböte an Badische Kommunale

Einadiser -Viehanhänger u . gummi- ILandesbank , Karlsruhe , Zähringer -
I ber . Pferdepritschenwagen z . vk . Straße 94 , Fernsprecher 3503—07 .

3os . Heilig , Durlach , Telefon 208.
:

Ab Mitte August d . 3.
4 - rädrijker Handwagen L gut möbliertes Zimmer
Patentachsen , sehr gut erhait ., I 11äW TÄiÄf^ « :nanur «. ^ n ■*., uerüi ' möglichst mit Bad und Telefon , i

Sachs -Motorrad 98, mit Kickst , z . vk . ’
Khe ., Augartenstr . 77, II , I . ! ■

■Ohne Wechsel ab 3,75 Wochenrate ! Gasbadeofen

u . neuwar »; D.-Fohrrad , zu verkf : ■iTiSll r
u ,’

i Jöö
; Karlsruhe , Akademiestraße 39 ( pesier Lage ,

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stehe

gg . Kohlenbadeofen
zu tauschen ges . S3 7129 *an BNN

( Opel Kadett , zugel ., gt . Zust ., verk .
Khe ., Augartenstr . 87, I r .

Opel , 1,3 I, 4türig ; BMW , Typ 319,
I Kabr ., guten Zustand , zu verkauf .
! Pustenbach , Neureuter Straße 5-7,
i Telefon 373 .

Opel -Olympia 50
in best . Zustand aus erster Hand ,
wegen Ansch . eines größeren Wa¬
gens sofort gegen bar zu verkauf .
23 unter 6835 an die BNN .

Kaufgesuche
Kleiderschrank ges . (HI 7009 BNN .
(Bett-)Ceuch , Polstersessel , Zimm .-

Lampen , Flurgarderobe u . Lampe ,
Staubsauger 110V , tadellos , gebr . ,
modern , zu kf. ges . Ausführliche
Preisangebote unt . 7065 an BNN .

Das Haus für Gebrauchstextilien

Restposten
radikal herabgesetzt

H .-Fesselsodcen 1 . 30
Herren-Socken

Stfdpazjer
- JJQ

Dreifamilienhaus
in Ettlingen

j 3X3 Zimmer , Bad , Garten , Preis
; DM 24 000 .— , Anzahlg . DM 15 000 .—
! SS unter 7100 on BNN .

liefere ich olle Motorradmarken
v . Ardie —Zünd ., a . gebraucht , 1t. -;
Bildk . Hässier , Hamburg -Stfetl . 241

UT-Krad, 125 ccm , für DM 400 .— i
i .A . z .vk . Durlacher Allee 12. j

Gelegenheitihaut
Imme, 99 ccm , neuwertig , 5000 km j
gei ., wegen Anschaff , eines PKW , 1
preiswert zu verk . Besicht , sonnt . ;
Fr . Kölbli , Durmersheim , Hauptstr .3 |
NSU Quick , gut . Zust ., zu verkauf .

Decker , Wörth , Königstr . 3„ T. 158
DXW 200 ccm u . Sachs 74 ccm bill .

zu vkf . Khe .-Knie !., Schulstt . 21 .
DKW, 300 ccm . zugel ., für 300 DM

zu verkaufen . £3 7053 an die BNN .
90 ccm Adler zu verkf . Preis 270 .— .

Beyer , Kdrlsruhe , Scheffelstr . 43 .
Seitenwagen f Motorrdd , gut erh .

billig zu verkaufen . Wolf , Aka - Kinderklappstuhl z . kaufen gesucht ,
demiestraße 14 iS unter 8000 on BNN .

4 kampl . Räder , 4.00X19 , 1 DKW-’ Elnririü^
-

Motor , 400 ccm , 2 DKW -Achsen, ! HerTenximme ^ Einrichtung
. Reichski ., T PkW -Anhäng . , 500 kg , i flJWHJJr
- bill . zu verk . IS3 unt . 7144 an BNN . m

2 Betten
Federbetten u . Bettwäsche zu kauf ,
gesucht . IS unter 7152 an BNN .

in
(Stadtmitte ) , von1Herrn , für "zwei Monate gesucht .

: unter K 378 K an BNN .
: Kl., eint ., möbl .. heizb . Zimmer oh .

Frühst ., v . ält ., berufst . , ruh . Herrn
gesucht . IS3 unter 7154 an BNN .

j Kl. , gemütl . möbl . , heizb . Zimmer
I in gt . Lage , von 25jähr . Studen¬

tin gesucht . 53 u . 7085 an BNN .
Eint . möbl . Zimmer v . jung . Mann

gesucht . S3 unter 7076 an BNN .
Beschlagnahmefreies möbl . Zimmer

für Akademiker zum 1. September
gesucht . £E3 7024 an die BNN .

Gut möbl . Zimmer, evtl . Küchen-
benutz . , Weststadt , ab sofort
oder 1. Sept . v . älterer Dame
gesucht . ES) unter 6850 . an BNN .

Möbl . Zimmer von jungem , berufs¬
tätig . Ehepaar ges . (sof . oder 1.
9. 1951) . mögt . m . fl . Wasser od .
Badtoen . .iS unter 7112 an BNN .

Babyausstattung Möbliertes Zimmer
Wogen u . Bett gescheht . S u .

7161 an . BNN . für Ingenieur sof . ges . Rietschel
& Henneberg ; Khe , R.-Frank -Str . 58 .

51er OpeI<Kapitän
günstig zu verk . Zu erfragen : !' • TeLj . Khe . -5740 . . - [
Opel Kadett , 1,1 Ltr., Pkw., 4 türig ,

FORD TAUNUS |
Pkw ., sehr aut erhalten ,

preisw ., im Auftrag zu verkaufen . : ■ |
Aute -GaB, Khe., Durlacher-Allee 58, | Volkswagen ges . !3 u . 7107 BNN . j
ehern . Gottesauer Kaserne , Tel . 8395 ! Dreirad Goliath , 400 ccm , zu kauf . ;

Preis -E3 7090 an die BNN .

zu kauf .
iSI mit Preis unt . 3835
Bruchsal.

Wohnung in Ettlingen
für 4köpfige Familie , dringend ge¬
sucht Evtl Baukostenzuschuß mög¬

lich . (S3 unter K 377 * an BNN ;

Automarkt: Gesuche Ware nschrank
mit Türen , co . 8—10 qm Fläche , zu
kaufen gesucht . E3 7023 an BNN .

Der SABA -Kiihlschrank
streckt das Wirtschaftsgeld ,
denn er bewahrt empfindliche Nahrungsmittel
und Speisereste vor dem Verderb . Das macht in
einem 4 - 5 köpfigen Haushalt so , viel Geld aus ,
daß nach spätestens 4 - 5 Jahren der Anschaf¬
fungspreis des SABA - K 50 (OM 465 . -) wettge¬
macht ist . Diese Überlegung hat bereits Zehn¬
tausende von rechnenden Hausfrauen für den
SABA - Kühlschrank gewonnen . Und dann : Wie
einfach hat ’s die Hausfrau mit dem SABA -KQhl-
schrankt Er hält alles köstlich frisch , arbeitet
vollautomatisch und ist äußerst sparsam im
Stromverbrauch . Ihr Fächhändler führt Ihnen
den SABA -Kühlschrank gern unverbindlich vor .

Bequeme Teilzahlung

I -Zl .-Wahn. v . ält . Fhep . a . T. iO . gg /
DM 800 .- Voräusz . od . DM 1000 .- i
Bk .-Z. z . miet . ges . IS 4874 BNN . j

Geschäfts -Veränderung .
Der verehrten Einwohnerschaft von hier u . Umg . zut gefl .

•Kenntnisnahme , daß die
Fa. Gebr . Kraft, Möbelsped ., Ettlingen , Rheinstr . 79 , aufgelöst ist .

Als bisheriger Teilhaber und Leiter des Betriebs danke ich
meiner werten Kundschaft für das mir seit fast 25 Jahren ent¬
gegengebrachte Vertrauen . Fernerhin werde ich ein Möbeitwins -
portgeschäft . unter meinem Namen weiterführen und halte midi
bestens empfohlen .
Richard Kraft, Möbelspedition , Ettlingen , Rheinstr. 79

parterre , Telefon 710

Baumwolle ,
Qualität
H .-Netz -SchlUpfer n nn
Qualitätsware , 2.35

H .-Neti -Unterhemden n cc
o . Arm , Knüpftrikot . .
H. -Ne»z- Unterhemden n ar
V: Arm . . . . , 3.95 G « f M

Leinen -Shorts o qn
US-Ware . . . . . ab
Arbeits -Hemd
uni , blau , grün , innen ß Kfl
leicht 'qngerauht . .

^
StraijenhoJe n cn
gezwirnt , enorm preisw .
Sommerhose in qc
lang , Khaki . . . . «U . Sü

Karlsruhe
Lammstr ., Ecke Zirkel u . Obere
Waldstr . , Ecke Sophienstraße .

Haus
I rmt laden , in verkehrsreicher Süd -
i weststadtlage , mit 2- u . 3-Zimmer -
i Wohnungen , jährt . Miete DM 4500 .— ,
: Pieis DM 28 000 .—, Anzahlung DM

15 000 .— . gl unter 7091 an BNN .
Haus bei hoher Anzahlung sofort :

zu kauf . ges . CS unt . 7134 an BNN .
Einfamilienhaus \ . Karlsruhe , 4 Zim - j

mer , 2 Mansarden , groß . Obst - .
1 garten , an rasch entschlossenen

Käufer gg . bar zu verkauf . Erf .
ca . 16000 DM . 23 u . 7159 an BNN . |

ich biete an :
Einfamilienhaus

Nähe Endstation d . Straßenbahn
Moltkestraße , 5 Zimmer , gc . Gar¬
ten usw . Preis DM 18 000 ; Anzah¬
lung 12 000 DM . Sofort frei .

Einfamilien -Villa
neu , 4 Zimmer , Kammern , Bad ,
usw . , Hälbhöhenlage Nähe Karls¬
ruhe , Anzahlung 35 000 DM . Gr .
Garten . Sofort frei .

Zweifamilienhaus
2X4 Zimmer usw . , Garage , Preis
44 000 DM , Anzahlung 25 000 DM .
Eine Wohnung sofort frei .

HANS SCHMITT
Immobilien , Karlsruhe

Vorhofzstraße 7, Telefon 2117

'LLOYD LP 300 ,
9500 km, Zustd . neuw ., weg . Verän¬
derung g . bar zu vk . CS!6853 BNN .

Gener &l- Vertretung :
AUTO - HAMMER
K’ho, Durlacher Alle* 25

Diesel — Auto — Motoren
repariert fachmännisch

Julius Ehiqöft & Co.
Karlsruhe , Essenweinstraße 44.

Volkswagen Cabrio
6inf ., schwarz , io best . Zust ., m .
Radio u . Nylon -Schonbezügen , gg .

ges ._
• Gut erhaltener Klein*# kw.

Topolino oder dergl .)
zu kaufen gesucht CS! mit Baujahr ]
erbeten unter 7084 on die BNN .
1—iVf To. Lieferwagen , mit großer i

Pritsche , zu kaufen gesucht . 23 :
mit Preis unter 7125 an BNN .

1 To. Lieferwagen -Pritsche , nur gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Tos .
Heilig , Durlach , Telefon 208 .

Reifen , geor . , 750X20 u . 825X20 ge - :
sucht . Tel . Karlsruhe 7977 .

Motorrad bik 200 ccm gesucht .
Preis -23 unter 7194 an BNN .

Motorrad bis 200 ccm , (neues Bau¬
jahr ) , sehr gut . Zustand , geg . bar
gesucht . iS unter 7150 an BNN .

! Verkauf und Verleih

; 1 ’ /j - 2-Zimmer -Whg . |
evtl . m . Baukostenzuschuß , in Karls -

Schrott und Altmetalle ruhe sesucht 35 K “ K BNN
Wir kaufen

alter Sorten ,
Itohre und Abbruchobjekte .

„SUdwesteisen “, Karlsruhe .
Fautenbruchstraße 47, Tel . 8093

Industrie -
Nähmaschinen

oder ganze Anlage
für Wäschefabrikation gegen

bar zu kaufen gesucht . ES unt .
7092 an die BNN .

; Einige niedere Heizkörper gegen
bar zu

”
verkf äu 7099 an BNN . Damen -Reithose , schw ., Gr . 42 , bare “Kasse gesucht . Tel . 8329 od .

- :- —— ; neuw . , prsw . zu vkf . 133 7072 BNN . Khe .-Rintheim , Hauptstraße 44 .
2 Volkswagen , Farbe : blau u. braun , j Tisch, 2 Stühle b . z . v . 33 7045 BNN u . D.-Fahrrad zu kaufen ges . '

Export -Ausführungen , in bestem j,n . Schlafzimmer , gut erh ., 250 DM , un ter 7071 an die BNN .
Zustand , preiswert zu verkaufen . : ne uw . Wohnzimmer 350 DM zu vk . ; - ,- —- —- :-
Autohaus W . Roth , Volkswagen - ; e ff r . Buch, Khe ., Hardtstr . 37a ; AdflitionsmUSCnine
u . Mercedes -Vertretung , Achern , Eich. Kl ' schrank , Bett , ei . Herd , 110 « UUI1IUI1SIIIU3MIIIIC

'
(Baden ) , Telefon Nr. 289 . v „ zu vk . Khe ., Bunsenstr ' 1, III . ; schreibend , gebraucht _zu kauten

- —-
1 enn . „ m » 1. \ Schlaft . , Küche , gut erh ., weg . Aus - gesucht . . 31 unter 7101 on BNN . :

Hansa 1500 (17000 km) wand. z . vk . Ei 4017 BNN Durlach . - —
2 eichenfurnierte Bettstellen mit 2 !

Polsterrösten zu vkf . S3 7081 BNN j
2 dreitell . Matratzen f . DM 80.— |

zu .verkf . ^ unter .,7119 an BNN . ;

! 1—2 Z.-Wohnung v . ält . kinderl . ,
I berufst . Ebep . ges . Auch tfbern .

v . Hauearb . iS ! unt . 71T1 an BNN
1—2 Zimmer m . Küche

in gt . Lage , v ; alleinsteh . Dame j
: gesucht . Bauk .-Zusch . kann evtl . '
gestellt werden . S3 u . 7116 an .BNN
2 Zimmer u. Küche von leiten - .!.

dem Angestellten sofort oder j-
j später gesucht , evtl . Mietvor -
| auszahlung . 5Ö unter 6746 BNN
' 2 Zi .-Wohnung m . Bad , geg . Bau -

kostenzusch . ges . CS3 7140 BNN .
; 2—3 Z.-Wohnung in gut . Hause von
I ält . Ehep . a . 1. 10 . 51 ges . Miet¬

vorauszahl . geb . 2 Z.-W . i . Tausch
Nähe Kehl vorh , S ) 7047 BNN .

Mehrere 2- und
3-Zim .-Wohnungen
(auch gegen Baukosten -Zuschuß )

gesucht .
Autohaus Opel , RitterstraBe

Tapeten - Sonderposten !
Reiche Auswahl moderner Dessins

20 ° /0 Rabatt
Beachten Sie meine Schaufensterl

ALLHAAG Kaiserstraße Ecke Adlerstraße
Rüppurr : Fisdierstr . 3 - Tel. 7733

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraucht , liefern günstig aus Lagervorrat

BLOMBERG & HOFFMANN
KARLSRUHE , .Markgrafenstraße 32 Ruf 4010

ADLER - NIHMASCHINEN
NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Haushalt
Handwerk
Industrie

Hansa 1100
Hansa 1700

Goliath 3 Rad » Kastenwagen Eich . Ausi. -Tisch, Krautständ ., neu
BMW 2 Ltr. Mercedes 170 V
im Auftrag , preisgünstig zu ver¬

kaufen . Anzusehen bei
Autohaus Velten

Bruchsal , Schönbornstr . 27, Tel . 230

Altmetalle Altpapier
Lumpen

Essenweinstr . 3

HanS BÖhmer MarieAlexandra
5
-

Tel . K' he . 3649 Str . 42

Renlenhaus Fabrikneuer

2 1/2 fo Renault Lkw
Spriegel zum Sonder -

' Mancher liebt das nicht ,
doch . es macht nichts aus

mit der sanften

der Solinger Klinge aus
echtem Schwedenstahl .

NehmenSie gleichlO
Sie erhalten sie Ohne Mehr¬

kosten im praktischen
KLINGE NBGY *

.
*) Automatischer Kfingenspendet

. mit Trockenscnlitz, Tooestasche
Lund Behälter für stumpfe Klingen

3-Familienhaus
» Rüppurr , schöne Lage , Kaufprei
>000 DM , Anzahlung 15 000 DM .

5-Familienhaus
in Ettlingen , in der Villengegend ,
erstklassiger Bauzustand , Kpufpreis
30 000 DM , Anzahlung 15 000 DM .

Zu verkaufen
durch die Alieinbeauftragten

F. H. Stell , oHG , Immobilien *

Karlsruhe , Kaiserstraße 158
Telefon 2952 und 4120_

2 -Familienhaus -Ruine
beste Lage , (594 qm )-, günstig zu

i verkaufen . ^ unter K 382 K an BNN

Anwesen
am westl . Stadtrand , 4 000 qm , mit
Gebäulichkeiten für Fabrikation u ,
Lagerung geeignet , zu verkaufen .
s ; unter 7082 on BNN ._

Wiederaufbaufähige Ruine
— Südweststadt — Zusage für I.
Hypothek , vorhanden , preisgünstig

, zu verkaufen . 53 K 383 K BNN .

am Karlstor , mit Vorgarten , 5 Woh - : mit Plan u .
nungen , la Kapitalanlage für ' 45 000 preis von
DM , Anzahlung 15 000 DM . DM 5500 *“

zu verkaufen . Verbrauch 16—18 Ltr .

Karl »ruhe .
t0

Kai*eraHM
e,

5V.
e ,

Tel . 4850 Neuw . Korb -Kinderwag
'
. f 65 - uhT geöffnet .

”
Montag vormiit

’
ags

: in Rüppurr , schöne Lage , Kaufpreis - - —- :- „ z vH -k ‘ -Horn ' Khe -' Draisstr . 4 . ; geschlossen . Neue Telefon -Nr. 19“
■35 000 DM . Anzahluna 15 000 DM . 4-Rad -Tempo , 1 t , 600 ccm prersw . Korbk .nderwagen . neuwertig , zu ,

zu verkaufen . Reichenbach b . Ett- verk . Khe ., Sofrenstraße 58 , I .

w . zu vk Khe ., Gebhardstr .23, H
188 Stühle zu verk . Kl 7124 BNN .
Gebr . Stühle (ca . 70) billig zu ver ~

' kaufen . £ 3 7020 an die BNN . _’ 2 Bettsteifen mit Nachttisch , Eiche :
mit ' Nußbaum , neuwertig , zu ver -
kaufen . S unt . 7Ö62 an die BNN . ‘ Wir kaufen für unsere Metailwerke :

Ges . Werke von Felix Dahni (14 Bd ),. h A |tl(Upfor, Altmessing . t \nk ,
. zu Verkaufen . Si 7034 an die BNN . nnH

Elektroherd . 220/380 Volt , schweizer Blei , Accu*Bleh Aluminium und
Fabrik 3 Platt ., m . Backof ., neuw ., ' sämtliche NE -Metalle zu denihödT -
zu vk . Virchawstr . 22, H., Tel . 7165 . sten Tagespre »sen . Auf Wunsch

3 Dauerbrenner (Zimmeröf .) email - Abholung .
liert , bester Zustand , gegen Bar - Allgemeine Rohsiotfverwertung
Zahlung zu verkf . St . DM 80 .— . GmbH . , Niederlassung Karlsruhe ,
Karlsruhe , falkenweg 7. ^ , • Marienstraße 63 . Samstags bis 18

Sonnendach , Sonnenstors . Gardinen , Damen - Unterwäsche ,
Blusen , Kleider u . viel , mehr , fertig . Sie aus meiner tarnfarbigen

Fallschirmseide K5 '
Keilstücke , ca . 5 qm , DM 7.95 . Versand per Nachnahme .

Otto Eberf, Karlsruhe# Blumenstr. 15/17 (nahe Hauptpost )

296, Gutes Klavier zu verm . Karlsruhe ,
Nebeoiusstr . 11, Ul . St . I. i

Klavier (450.—) u . Geige mit Not . , |
Tennisschi ., Haferlschuhe , neu , :
42/43, br . Anzugstoff , Wintersport - ]
mantel , schlk . Gr ., bill . zu verkt . j
Khe .-Hagsfeld , Ruschgraben 15, U .

Fritz Hauser , Pferzh., Westliche 166« RADIO , best . Zust ., 70 DM zu verk . ,
Telefon 2525. Kiosk Khe . , Ettiinger Straße 11.

Klavier z . verk . ES unt. 7151 BNN .

lingen , Pforzheimer Straße ,
Ruf 510 Ettlingen ._ _

Borgward 1500 Lim.
s . gt . Zust . , viel Zubeh ., u . Schätz
preis zu verkaufen

Vermietungen

r

Garage , 30 qm, Lagerraum 40 qm,
Baumeisterstraße, , zu vermieten .
’̂ g! unter 7088 ai4 BNN .

2 gewerbl . Räume , zus . 30 qm , 2 ge -
werbl . Räume m . ,Wass . u . Gasan -
schl ., zu*. 25 qm z . vm . !S 7130 BNN

2 od . 3 Z.-Wohnung , mit Bad h gg .
sofort , baren Baukostenzuschuß
gesucht . iS unter 7106 an BNN .

Wochenendhaus zu mieten gesucht .
S unter 7052 an die BNN .

Wohnungs-Tausch
Preisw . 2 Zimmerwohnung , Mieter -

u . Badverein , geg . 2 Z . m . gßad ,
1.—3. St ., auch Neubau , auch
Privat . Sh unter 7067 an die BNN .

Kl. 2-Zimmer-Wohnung mit Küche,
Bad , Keiler , in gut . Hause , geg . — - — ~ - - — - == — -
IVs-Zimmer -Wohnung mit gleidtem ^ IllllllfillilHilHIliHillillilillitliilillllilliliilillliiillililllllltliHiillilililiiilltllllllltllilll
Zubehör , in gutem Haus , in schö -
ner , ruhig . Lage . SU u . 7131 BNN . —

Gr . 2 Z.-Wohnung , 27. - Miete ; Süd- •£
west , z . t ., geg . 2 Zf . mit Bad , —
auch Umg . Khe . S3 7080 an BNN . -5

Schöne 2 - 3 Zimmer -Wohn . j
in Söflingen gg . gferchw . Wohnung =
in Berzhausen , Grötxingen , Dur* =
lach oder Karlsruhe zu tauschen . =

52 unter 7167 an BNN . ss
3-Z.*Wohg ., 4. St . , Südst ., gg . groß .

'S
3-Z .-W . bis 48.- DM . JS5 7169 BNN . =

3*Z.*Wohnung , einger . Bad , West - =
Stadt , gg . schöne 2-Z.-Wohnung , =
Weststadt . ^ ,unt . 7168 an BNN . =

Schöne , sonn . 4 Z.-Wohn. , ruhige S
Lage , Weststadt , geg . gleichw . =
2 Z -Wohnung mit Küche u . Bad ^
gesucht . West -Südweststadt be - ™
vorzugt . unt . 7079 an BNN . —

Pforzheim
Stadfkentrum , repräs . Geschäftshaus vermietet zum Spätjohr

in 'Hauptgeschäftsstraße

Räume
für : Büro , Praxi*. GroBhandlung , Lagar, Au* li« f*ning * lag * r,

Ladenlokal , Wohnungen .

Eilanfragen unter 7190 an BNN .

Sonderangebot
Borgward 1 to .

Original - Kastenlieferwagen
neu, Kosteninnenmaße : Lge . :
2,8 m , Breite : 1,54 m , Höhe :
1,24 , 1200 .— DM unter Neu¬
preis zu verkaufen .
Autohaus

Wipfler
Karlsruhe , Ettiinger Str4 47

Telefon 14.

Meisteraeiae i Fabrik - oder Lagerräume Karlsrake -FreibargBrsg . , u _
II Jf . ,, sdlö

® . weaen *• Zentr . v. Karisr . gg . KostenbeteT : Gft#uchl wird jn Karlsruhe 2-Zim- All © ipr6n ^ dPDGIl0ll
alt ital ., seit , sdioner Ton , wegen jfgg 2Ü verm . ,̂ ^ unt . 7158 an BNN . merwohna m Bad fmöal Westst ) ’ ,
Auswanderung wert unter Preis . - - - - - Seboten wTrd m

'
Freiburg2 - s-Zi m - - J. P . HERRE , PFORZHEIM , SadlSenJtrafje 48

LadenlokalIS3 unt er 7142 on BNN ._
1 Anker -Registrierkasse , neu , 1 Ta¬

chowaage , 1 Bonbonmaschine auf
fahrbar Gestell (Lichtenberger )
mit 8 Messingwalzen , 1 Eisschrk . ,
1 Tür zu verk . 53 7078 BNN .

H.- u . D.-Rad . Schuhm.-Nähm . , Sing . ,
zu verk . Khe , Waldstraße 85 , fl .

H.- u . D.-Rad billig 2u verk . Khe.,
Kaiserstraße 50, Hof .

Mädchen - u. H.-Rod , gebr ., zu vk.
Khe . . Schloßbezirk 11, bei Birg

Mühlburg
beste Verkehrslage (Rheinstraße )
mit 2 groß . Schaufenstern , nebst
einigen ' Lagerräume ^ ab sof . zu ;
verm . An fragen u . 7165 an BNN .

Sprech - u. Wartezimmer für Arzt
in Ettlingen , Pforzheimer Str . 41 sof .

zu vermieten . Zu erfrag , fl . St .
ISIS-Zeichenmaschine , kompl ., so - r „ . b uauaibhf . . f alle' - ie Walze " u Sdrei - l5 ”

w
q

geeign . z . vm
P

Äi 71M BNN .

Gebeten wird m Freiburg 21/*-Zim -
merwohnung mit Bad . 53 unter
K 375 K an BNN .

Transporte
Suche mit PKW einige Tage Be¬

schäftigung in der Woche bei
bill . Berechn . 22 7089 BNN .

3 y, to Mag . Diesel „ qm beste
17 Ar Rebberg -Grundsf . m . mehr , tr . ;

D.-Rad . 59- , z . vk . Eftl . KirOie np i . 7 ’
BNN ,

.̂ !rAdlt5ä
_
u.nl '. .

"
.. .m ° ?,

s - - el - '-
N̂o- f : verk . ss unter k 406 k an bnn , Einen Posten Rasiermesser MÖW - z”tll" e f z vm 3 7059 BNN -

Wasserteservoir Ettl ., außerd . am
mittL

^
Weg 35 Ar Beerenaniog « i NSU 125 ccm , neu 4000 km, zu verk . . I. Qualität , Solingen , zu verkaufen . | Gul möbl . Zimmer , be »d »l- , r* [t-fcl

auf
zu verk . SS 2511 BNN Ettlingen . ' Neuthard , KirdistraBe 4. ' s unter 7104 an BNN . 1. Sept . zu verm . SS 7075 BNN .

Neuiagerung sämtlicher

Motorrad -

Kurbelwellen

R. WERNECKE
KARLSRUHE 'BADEN , Veildienslr . 7

PKW ADLER 1,71
Generalüberholt , (Austauschmotor ), 6fach bereift ,

sehr preiswert zu verkaufen .

Kaufhaus HÖLSCHER
KARLSRUHE
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Mocki , das Rehkitz

\\

Hinter den Kulissen des Stadtgartens haust
seit einigen Wochen Mocki , das Rehkitz , und
erfreut sich liebevoller Pflege . Es ist noch zu
klein , um der Öffentlichkeit gezeigt zu werden ;
und das ist schade . . . Denn was gibt es Ent¬
zückenderes ,als ein Rehkitz .

Mocki muß heute das Zimmer bzw . die Küche
hüten . Draußen , wo es sich sonst der Freiheit
erfreuen darf , ist man heute den bösen Schna¬
ken zu Leibe gegangen , und da ist es schon
besser für das empfindliche Tierkind , diesen
Tag in sicherem Gewahrsam zu verbringen .

Ja , da sitzt es nun , wie ein Hündchen neben
dem Herd auf einer Decke , und betrachtet er¬
staunt und furchtsam den Besucher . Wenn es
auch ganz zahm und anhänglich ist — so ein
Skizzenbuch ist doch etwas unheimlich . So er¬
hebt sich Mocki flink auf die Beinchen und
trippelt in eine etwas entferntere Ecke . Da
steht nun das kleine Geschöpf , auf schlanken
Beinchen und mit winzigen Hufen . Die großen
Lauscher spielen erregt , dieweil die großen
braunen Lichter den Besucher scheu betrachten .
Vorsichtig , den Vorderlauf erhoben , schnüffelt
das blanke Schnäuzchen , ob es Wohl nötig sein
wird , die Flucht fortzusetzen .

Aber das Waisenkind , von der Mutter ge¬
trennt , hat bisher nur Liebe von den Menschen
erfahren . So wird die Neugierde stärker als
die Furcht , und langsam , vorsichtig , Schritt für
Schritt , stelzt das ’ Tierkind zu dem neuen , un¬
bekannten Besucher . Leise schiebt sich das
schmale Köpfchen vor . Beglückt genießt der
Tierfreund das Vertrauen des scheuen Ge¬
schöpfes .

Und in einiger Zeit , wenn Mocki noch etwas
größer ist , werden auch die Karlsruher Kinder
das Rehlein begrüßen dürfen . . .

(Zeichnung und Text : Lilli Hummel-König)

„Herr Kommissar , meine Frau ist verschwunden '«
Auf der Dauerwache der Kriminalpolizei werden Anzeigen erstattet und Auskünfte erteilt

Der Schlechtigkeit der Menschen scheint im
Wfeltgefüge die überlegene Position zuzukom¬
men . Eine Feststellung , die zwar nicht leicht
fällt , sich einem aber förmlich aufdrängt , wenn
man einen .Vormittag auf der Dauerwache des
Städt . Polizeiamis , Abt . Kriminalpolizei zuge¬
bracht hat . Dieser Dienststelle , die im ersten
Stock des ehemaligen Polizeipräsidiums unter¬
gebracht ist , obliegen , wie es auf einem Schild
vor der Tür heißt , Anzeigenerstattung und
Auskunftserteilung . Das sind in ihrer Kürze
dem Laien wenig - oder nichtssagende Begriffe ,
hinter denen sich indessen eine Fülle beruf¬
licher Aufgaben und ein Sammelbecken für ab¬
wegige Schicksale verbergen .

Wie schon ihr Name sagt , ist die Dauer¬
wache der Kriminalpolizei Tag und Nacht ge¬
öffnet : Tag und Nacht versehen hier Kriminal¬
beamte in drei Schichten einen ebenso verant¬
wortungsvollen wie interessanten Dienst an
der Pforte des umfangreichen kriminalpoliti¬
schen Apparats . Ihr gehen die Meldungen der
Polizeireviere zu , sie nimpit die zahlreichen
Anzeigen entgegen , von ihr aus geht , das Ein¬
zelschicksal als Fall unter vielen Fällen den
Amtsweg , an dessen Ende nur ' allzuoft die
düsteren Mauern des Gefängnisses stehen .

Jeweils für ein Vierteljahr ist eine Gruppe
von Beamten der Dauerwache zugeteilt . In zwei
Räumen wird jeder Vorsprechende für sich
allein und individuell abgefertigt ; kein Drit¬
tem ist Zeuge dessen , was die Leute Vorbringen ;
alle Angaben werden streng vertraulich be¬

handelt . Kein Wunder, ' daß zuweilen die Bänke
im Gang nicht ausreichen , um all den Warten¬
den eine Sitzgelegenheit zu bieten . Pausenlos
fällt die Arbeit an . Die Putzfrauen können ein
Lied davon singen : der starke Publikumsver¬
kehr macht aus blank gescheuerten Parkett¬
böden fleckig-cf eckige Planken .

Hcchbertieb herrscht insbesondere um die Mit¬
tagszeit pnd zwischen 16 und IV Uhr . wenn die
Berufstätigen Pause oder Feierabend haben ,
und an Montagen . Das erklären sich die Beam¬
ten damit , daß die Leute den freien -Sonntag
dazu verwenden , die beabsichtigte Anzeige
und ihre Folgen noch einmal zu durchdenken ,
bevor sie dann am Montag den Weg zur Kri¬
minalpolizei einschlagen . Kriminalpolizei , ein
Wort , das manchen ehrbaren Bürger mit einem
inneren Schauder erfüllen und in ihm die Vor¬
stellung von hochnotpeinlichen Verhören wek-
ken mag . Ganz zu Unrecht übrigens , denn man
begegnet kaum einem höflicheren und hilfs¬
bereiteren Beamten als dem Kriminalbeam¬
ten . Gerade sein Dienst erfordert ein Höchst¬
maß an Fingerspitzengefühl und menschlicher
Aufgeschlossenheit als Grundbedingung für
eine erfolgreiche Arbeit .

'
)

„Wo ist der nächste Fußarzt ?“

Der überwiegende Teil des Publikums bittet
um Auskunft . Da prasseln Fragen auf die Be¬
amten hernieder , zu deren Beantwortung es
manchmal eines abgeschlossenen juristischen
Studiums und umfangreicher Nachschlagewerke

Eine Lokomotive versank im Rhein . . .
Wertvolles Museumsstück ruht sei hundert Jahren im „feuchten Grab“

„Es liegt eine Krone im tiefen Rhein “
, heißt

es in einem alten Volkslied . Daß aber auch
eine richtige Lokomotive im tiefen Rhein liegt ,
ist eine wenig bekannte Tatsache . Der Grün¬
der der späteren Maschinenfabrik Eßlingen .
Ingenieur Emil Keßler, , hatte 1841 in Karls¬
ruhe eine Maschinenfabrik gegründet , aus der
u . a . auch die erste badische Lokomotive „Ba-
denia “ hervorgegangen ist . Keßler baute in
den zehn Jahren des Bestehens seiner hiesigen
Fabrik insgesamt 177 Lokomotiven , meist mit
einer heute nicht mehr üblichen Achsanord¬
nung von zwei Laufachsen , zwischen denen die
Triebachse lag oder mit einer Lauf - und zwei
Triebachsen . Die modernen Maschinen be¬
sitzen wenigstens vier gekuppelte Achsen und
zumeist Drehgestelle , um Zugkraft und Bogen¬
läufigkeit zu erhöhen .

Bei den Lieferungen Keßlers an das „Aus¬
land “

. nämlich an die Main -Weserbahn , die
Taunusbahn , die Frankfurter , Düsseldorfer
Bahn usw . wurden die Lokomotiven im Rhein¬
hafen Maxau auf Schiffe verladen und zu Was¬
ser an den Bestimmungsort befördert . Außer¬
dem fehlten die Gleisanschlüsse an deh Landes -

Kraftradfahrer tödlich verunglückt
Noch ein Opfer am „schwarzen “ Donnerstag
, Wie erst jetzt bekannt wurde , ereignete sich am

Donnerstag , dem schwarzer : Tag des Verkehrs ,
in der Nähe von Karlsruhe noch ein weiterer
schwerer Verkehrsunfall , bei dem ein Kraftrad¬
fahrer ums Leben kam . Zwischen Liedolsheim
und Rußheim , kurz nach der gefährlichen Mühl¬
bach-Brücke , kam das Motorrad von der Straße
ab und fuhr die steile Böschung hinunter . Da¬
bei brach sich der Fahrer des Genick . Der Be¬
gleiter kam mit einer Nierenquetschung davon .

Die vier Personen , die bei den Unfällen am
Donnerstag schwer verletzt wurden , befinden
sich außer Lebensgefahr .

i Von einem Pkw angefahren
Auf der Kreuzung der Kriegs - und Bunsen -

straße wurde gestern vormittag ein älterer Rad¬
fahrer , der durch die Bunsenstraße fuhr , von
einem Personenwagen erfaßt und zu Boden ge¬
schleudert . Der Mann erlitt eine Gehirnerschüt¬
terung und eine Kopfplatzwunde .

Sonderprämien in der Serie B
Wie die Leitung der Karlsruher Aufbau¬

lotterie mitteilt , werden auch aus der Serie B,
deren Lose bald ausverkauft sind , zusätzlich
zum eigentlichen . Gewinnplan einige Sonder¬
prämien ausgelost Es sind dies ein Motorrad
( 125 ccm ) , ein Rundfunkgerät , ein Damen -Mo-
dellmantel , eine Herrenarmbandühr (15 Steine )
und ein Damen -Regemmantel mit Tasche . Mit
der bevorstehenden Auslosung dieser Preise
unter allen Prämienscheinbesitzern aus der
Serie B erhalten die Käufer eine zweite Ge¬
winnmöglichkeit , während die dritte in der
großen Schlußauslosung am 31 . August liegt ,
an der alle bis dahin gekauften Lose beteiligt
sind .

* i
Goldfische im Nymphengarten

Etwa 40 Goldfische mußten sich gestern eine
Zwangsumsiedlung vom Bassin im Schloßgarten
in das Becken des Nymphengartens gefallen
lassen . Das war im übrigen gar nicht so einfach .
Man hatte nämlich schon mehrmals versucht ,
die Fische zu fangen . Aber immer wieder ent¬
zogen sie sich den „Häschern “

. Diesmal wollte
man es allerdings genau wissen . So wurde kur¬
zerhand das Wasser .„abgelassen , und die Fische
waren gefangen . Im Becken des reizvollen
Nymphengartens haben sie eine neue Heimat
gefunden .

„Dorf“ Karlsruhe
Wie jedes Jahr wurde auch im Frühjahr 1951

eine sogenannte Bodenbenutzungserhebung
durchgeführt , durch die die Produktionszahlen
der Landwirtschaft festgestellt werden . Diese

Wie wird das Wetter?

Freundliches Wochenende
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Montag früh : Überwiegend
heiter , nachts meist klar , Höchsttemperaturen am
Samstag um 25, am Sonntag bis 28 Grad . Erst am
Sorlntagnachmittag oder in der Nacht zum Mon¬
tag wieder Bewölkungszunahme und später auch
Auftreten gewittriger Schauer . Tiefsttemperg -
turen in der Nacht Samstag zu Sonntag um 10
Grad , in - der folgenden Nacht um 15 Grad .
Schwache bis mäßige, meist südwestliche Winde.

Rheinwasserstände
10. August : Konstanz 456 ( + 10) , Breisach 298 (—12),

Straßburg 351 ( + 9 ), Karlsruhe - Maxau 530 ( + 28),
Mannheim 390 ' ( + 19) , Caub 259 ( + 7).

Erhebung , durchgeführt durch das Statistische
Amt mit Hilfe der Feldhüter , hatte das Er¬
gebnis , daß im Stadtkreis Karlsruhe in diesem
Jahre unter anderem 752 ha Getreide , 330 ha
Kartoffeln und 1240 jja mit sonstigen landwirt¬
schaftlichen Produkten bebaut werden . Die
letzte landwirtschaftliche Betriebszählung ,
durchgeführt im Jahre 1949, ergab , daß sich in
Karlsruhe 1277 landwirtschaftliche Betriebe
mit einer Wirtschaftsfläche von mehr als je
0,5 ha befinden . 277 Betriebe bewirtschafteten
nur eigenes Land , 196 nur Pachtland , während
804 Betriebe sowohl eigenes als auch Pachtland
bewirtschafteten .

Kurze Stadtnotizen
Auf der Bahnbuslinie Karlsruhe — Heilbronn

wurde der Faibrplan geändert . Karlsruhe Hbf. ab
11 und 19 Uhr , Heilbronn Hbf. ab 7 .50 und 14 .25 Uhr .

Für die Heimatvertriebenen findet am Sonntag.
12 . 8. , 15 Uhr , in der Kleinen Kirche beim Markt¬
platz ein Gottesdienst statt .

Kreisverband ehemaliger Kriegsgefangener und
Vermißtenangebörigen . Im August keine Sprech¬
stunden . Dringende Fälle erbittet der Verband
schriftlich unter der Postanschrift , Bahnhofstr . 36 .

Die „Teufelsmühle “ im Kinderfunk . Am Mitt¬
woch, 15. 8., 14.30 Uhr , wird der Kinderfunk des
Süddeutschen Rundfunks in einem Hörspiel die
Sage von der „Teufelsmühle “ bei Herrenalb zu
Gehör bringen .

Im Stadtgarten finden am Sonntag von 11 bis
12.30 Uhr und 16 bis 18 Uhr Unterhaltungskonzerte
statt . Ausführende : Musikverein „Harmonie“ und
Gesangverein „Typographia “ .

„Sängerlust “ Karlsruhe . Am Sonntag, den 12. 8.,
15 Uhr , Gartenkonzert im Burghofgarten . Bei un¬
günstiger Witterung in der Malztenne der Brauerei
Hßepfner . Eintritt frei .

Arbeiter -Rad- und -Kraftfahrerbund „Soli¬
darität “ . Die Ortsgruppe Karlsruhe beteiligt sich
am Sonntag , 12. 8., am 45 . Stiftungsfest der Orts¬
gruppe Forchheim. Treffpunkt : 13 Uhr Neue Post¬
direktion .

Der Kleingarten -Verein Durlach veranstaltet
heute , ab 16 Uhr , und am Sonntag, ab 11 Uhr , im
Durlacher Schloßgarten ein Kinder- und Garten¬
fest . Am Sonntag , ab 15 Uhr , Kinderbelustigungen .

FC Südstern 06 Karlsruhe . Am Samstag, 11 . 8 .,
20 Uhr , Generalversammlung in der „Deutschen
Eiche“ .

Kurbel . Am Sonntagvormittag und -mittag „Hel-
denj .m Sattel “.

grenzen , denn .das Eisenbahnnetz begann sich
erst allmählich auszudehnen . Nach Mitteilun¬
gen und persönlichen Aufzeichnungen des Ober -
ingepieurs der Maschinenfabrik Eßlingen . Dr .-
Ing . Max Mayer -Eßlingen , ist eine Lokomotive
beim Verladen in den Rhein gestürzt und seit¬
dem nicht wieder geborgen worden . Es han¬
delt sich, vermutlich um eine Lokomotive für
die Strecke Aachen —Maastricht ; sie wurde im
Mai 1851 gebaut und um diese Zeit verladen .
Ihre Ankunft am Bestimmungsort ist nicht
nachweisbar , dagegen liegen heute noch Ver¬
sicherungspapiere eines Transportunterneh¬
mens vor . Uber die Hebung der Maschine
existiert auch ‘ein Schriftwechsel zwischen der
Generaldirektion der Badischen Staatebahnen
mit der Maschinenfabrik Eßlingen und Dr .
Mayer . In den Inflationsjahren wurden die
Versuche zur Feststellung der Lage dieser
Lokomotive unterbrochen und seitdem nicht
mehr aufgenommen . . Diese Maschine wird
listenmäßig heute noch als „versunken “ ge¬
führt .

Den Karlsruher und darüber hinaus allen
badischen Eisenbahnfreunden bleibt es nun Vor¬
behalten , evtl . ^ iurch Sammlungen die nötigen
Mittel aufzubri * en , um die 13 Tonnen schwere
Maschine zu heben , was modernen Geräten
nicht schwer fallen dürfte . Vielleicht ist das
Masdiinlein nicht einmal stark verrostet und
könnte , auf Hochglanz poliert , ein sehr wert¬
volles Museumsstück bilden , denn es wäre das
einzige Exemplar aus der damaligen
Zeit . Von alten Lokomotiven besitzen
wir nur die oldenburgische „Landwührden "
(vom Jahre 1867) im Deutschen Museum in
München , während der „Adler “ nur in Bildern
und einer Kopie erhalten geblieben ist . Es wäre
eine großartige Leistung , wenn neben der ol-
denburgischen nun auch die badische Maschine
aufgestellt und bewundert werden könnte h .

Renten-Nachzahlungen in Durlach
Die Rentenerhöhungen für die Monate Juli

und August werden wie folgt nachgezahlt ;
Beim Postamt Durlach : Angestellten -Renten
am Montag , 13 . 8 . , Invaliden - u . Knappschafts -
Renten am Diehstag , 14. 8 . , jeweils von 8—12
und 14.30 bis 17 Uhr . — Bei der Poststelle Dur¬
lache -Aue : Angestellten - , Invaliden - u . Knapp¬
schaftsrenten am Montag , 13 . 8 ., von 9—12 Uhr .

bedürfte ; da werden Anliegen vorgebracht , für
die ganz andere Dienststellen zuständig sind ;
da werden insbesondere Fragen allgemeiner
Natur gestellt .

„Wo ist das Fundbüro ? “ Mit diesen Worten
stürzt ein ellenlanger , hagerer Mann zur Tür
herein .

„Ich möchte einen Staatsangehörigkeitsnach¬
weis . Wohin muß ich mich wenden ? “ will ein
anderer wissen .

„Wo ist die kanadische Auswanderungsmis¬
sion? “

„Meine Frau ist . seit drei Tagen weg . Kann
die Polizei nichts dagegen tun ? “

„Wo finde ich das Arbeitsgericht ? “ flötet eine
aufgeregte Dame .

Eine junge Frau hinkt herein und läßt sich
schwer auf einen Stuhl fallen .

„Können Sie mir einen Fußarzt empfehlen ?
Ich bin fremd in Karlsruhe .“

Jemand sucht ein Kinderwagengeschäft , je¬
mand möchte in Neureut Lautsprecherreklame
betreiben , jemand fragt nach einer Bierhalle .
Und keiner verläßt den Raum ohne eine zu¬
friedenstellende Auskunft , eine Leistung , auf
die die Beamten der Dauerwache mit Recht
stolz sind .

Geldbeutel mit 200 DM gestohlen !
Im Mittelpunkt des Aufgabenkreises steht

die Entgegennahme von Anzeigen , deren Zahl
täglich um etwa 15 schwankt . An manchen Ta¬
gen wurden freilich schon über 30 registriert .
Dabei wird die Arbeit der Beamten durch die
begreifliche Erregung der Leute wesentlich er¬
schwert , denn die Angaben sind nur selten klar
und präzise . Mit zahlreichen Zwischenfragen
müssen die Beamten dann den Unklarheiten
nachgehen , wobei manch eine Anzeige in den
Papierkorb wandert , weil für sie entweder das
Friedensgericht zuständig ist oder der Fall
überhaupt nicht unter einen Gesetzesparagra¬
phen subsumiert werden kann . Was die Häu¬
figkeit der angezeigten Delikte anbelangt , ste¬
hen Diebstahl und Betrug mit Abstand an der
Spitze .

Kommen da beispielsweise drei Freundin¬
nen im Alter von 18 Jahren und erzählen , in
einer Bedürfnisanstalt sei ihnen ein Geldbeu -

Karlsrjihei Filmsdiau

Sophokles im Smoking /

te ! abhanden gekommen . Eine 60jährige Witwe
hat in einer Telefonzelle 400 DM liegen lassen
und auf der Post und dem Fundbüro umsonst
nachgefragt . Ein Kriegsversehrter hat einem
bargeldlosen Unbekannten gegen einen Scheck
10 DM gegeben . Natürlich — und das ist ein
zwingender , wenn auch betrüblicher Schluß —
ist keine Deckung vorhanden .

Totenblaß wankt eine ;Frau herein . Man hat
ihr im allgemeinen Trubel des Sommer -Schluß -
Verkaufs in einem hiesigen Warenhaus den
Geldbeutel mit ihren ganzen Ersparnissen ent¬
wendet , 200 DM . Sie wollte einen Mantel kau¬
fen . Und dem Jungen ein Paar Schuhe . Ge¬
knickt sitzt sie da . Sie ist verzweifelt .

Ein Kraftrad wurde gestohlen . Sofort Fahn¬
dungsmeldung an die elf Polizeireviere : „An
alle ! Motorrad , Marke BMW , Motornümmer
12 430, Fahrgestellnummer 17 312 , pol . Kenn¬
zeichen AW 19 8141 , Wert 850 DM , heute vor¬
mittag gestohlen . An alle ! Täter hat . . .“ Ein
Ausschnitt aus einem schlechten Kriminal¬
roman ? Nein , die Wirklichkeit !

Telefon ! „Hier Kripo -Dauerwache !“

„Schuhwarendiebstahl , Kasse 7 , Kaufhaus . .“

„Es kommt sofort ein Beamter vorbei !“

Nur ein kleines Rädchen ?
Von der Dauerwache kommen die Anzeigen

oder Vorkommnisse , wie der Kriminalbeamte
sagt , auf ' die Zentralbuchhaltung , die sie an die
einzelnen Ressorts , die sog . Kommissariate ,
zur Bearbeitung weiterleitet . Abschriften die¬
ser Vorkommnisse gehen dem Oberbürgermei¬
ster , dem Polizeipräsidenten , dem Leiter dgr
Kriminalpolizei , der Staatsanwaltschaft und
dem Resident Officer ( !) zu.

Neben einer Reihe anderer Aufgaben — von
der Dauerwache aus wird z. B . die Sirene in
Tätigkeit gesetzt — obliegt einem Beamten die
Führung eines Kontrollbuchs , das alle ins Polizei¬
gefängnis Eingelieferten erfaßt und Einzel¬
heiten über den Zeitpunkt der - Einlieferung ,
über Entlassung oder Weiterverschiebung ent -

. hält . So gibt es Aufschluß darüber , ob die In¬
haftierten binnen 24 Stunden dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt worden sind , wie
das Gesetz es verlangt .

Die Dauerwache — ein kleines Rädchen nur
im komplizierten , dem Laien so ungefüg er¬
scheinenden , zur Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung und Sicherheit aber so wich¬
tigen Getriebe ; ein kleines Rädchen nur , gewiß .
Ein Rädchen aber , das mit jeder Umdrehung
das Böse bekämpft , für das Gute eintritt und '

auf diese Weise mit zum Schützer und Wahrer
der bürgerlichen Freiheitssphäre wird . E . K.

Zu dem argentinischen Film
„König der Bettler “ in der Schauburg

Allein die Tatsache , nach den Jahren des Mas-
sen-Imports nordamerikanischer Filme einen Film
der lateinamerikanischen Produktion in Karls¬
ruhe zu sehen , wäre ein .Grund , diesen Film nicht
zu versäumen . Daß er in wenigen Tagen zum
allgemeinen Gesprächsstoff gehören wird , und
daß er für Karlsruhe der Publikumserfolg wird ,
dürfte außer jedem Zweifel stehen . Dem Film¬
kenner bietet er eine Fülle der interessantsten
Vergleichsmöglichkeiten zum Filmschaffen euro¬
päischer Länder und Hollywood . Natürlich ist
auch er nicht ganz frei von dem großen Vorbild '
und Schrittmacher der USA-Produktion . Aber
dort , wo seine Abkehr • vom Lehrmeister Holly¬
wood beginnt , also in allen Szenen , die „typisch
südamerikanisch “ sind , spürt man seine Eigenheit,
die zu großen Erwartungen Anlaß geben.

Der Film ist eine philosophische Romanze und
so farbig wie die lehrreichen Abenteuer des Don
Quichot? . Mario Alvarez , „König der Bettler “ ,
von einem egoistischen Industriellen um die
Früchte seiner Lebensarbeit betrogen , wird als
Bettler auf den Treppen der Kirchenportale zu
jenem Philosophen , der die Verlogenheit und
Hohlheit der menschlichen Gesellschaft unserer
Zeit in allen Details erkennt . Die „Rüdeversiche¬
rer bei Gott “ spenden ihm vor und nach jedem
Bittgang in die Kirche so viele Peseten , daß er
einer der wohlhabendsten Leute seiner Stadt ist.
Niemand ahnt etwas von seinem gefährlichen
Doppelleben , dessen Ziel die Rache an jenem
Industriellen ist , der ihn einst betrog . Als Bett¬
ler lernt er Nancy kennen , eine charmante Frau ,
hinter deren Luxus sich bitterste Not verbirgt .
Ihr wird er zum Retter in der Rolle des „Dohen-
grin “ , denn nie darf sie ihn befragen , wer er ist
und was er tut . . Nur einem alten Bettelbruder ,
der zu blöde ist , um »ihm zu schaden , teilt er sich
mit . Daraus ergeben sich die köstlichsten Szenen,
Als der Sohn seines Todfeindes Nancy zu ent¬

führen versucht , die inzwischen , ohne ihren
Lohengrin zu befragen , seine Frau geworden ist ,
entspinnt sich ein ebenso reizvoller wie geistrei¬
cher Dialog. Der Bettlerkönig nennt sich selbst
Sophokles, und seine Zwiesprache mit Perikies ,
dem Sohn des Todfeindes , ist ein geistreiches
Dialogfeuerwerk , das zwar nur kurz , aber lang
genug währt , um für jene Stellen zu entschä¬
digen, bei denen der Film hart am Rande des
Kitsches vorbeigeht . Sophokles im Smoking , Bett¬
ler vor den Portalen und unwiderstehlicher
Lohengrin zu sein, ist eine Rolle , die Arturo de
Cortova meisterhaft beherrscht . Zully Moreno
als Nancy ist eine bezaubernde Liebende , deren
Blondheit diesem Film der dunkelhaarigen Argen -
tiner den kontrapunktlichen Glanz verleiht . 1

Über den künstlerischen Wert dieses Filmes zu
diskutieren , wäre vielleicht zu viel verlangt .
Trotzdem ist es d e r Film , von dem man sagen
wird , daß er gefällt . Er gibt dem Kenner reiz¬
volle Vergleichmöglichkeiten und dem , der zur

' Freude und Erbauung ins Kino geht , nicht weni¬
ger viel . Und das ist doch das schönste Prädikat ,
das einem Film zuteil werden kann . Kr .

Rondell : „ Gefährliche Begegnung “
Edward G . Robinson und Joan Bennett in einer

gruseligen Mordaffäre , die der unvergeßliche Fritz
Lang durch alle tragischen Verwicklungen zu
einem amüsanten und überraschenden Ende führt .
Die Paarung der sehr schönen-, etwas zu unbewegt
schönen Frau mit dem vielleicht häßlichsten Film¬
schauspieler Amerikas hat ihren besonderen Reiz,
zumal das Gesicht des Mannes von einer beson¬
deren melancholischen Güte durchdrungen ist . Die
Hilflosigkeit in der unlöslichen Verstrickung des
Zufalls ist sehr glaubhaft . Man sitzt l 1/* Stunden
gespahnt und ist zum Schluß erleichtert . Man hat
miterlebt , was ein Lob für den Film sein soll . b.

Karlsruhe im Zeichen der Getränkemesse
Feierliche Eröffnung durch den Landesbezirkspräsidenten Dr. Unser — Lebhaftes Interesse am Eröffnungstag

Im kleinen Saal der Stadthalle fand am Fred-
tagvormittag die feierliche Eröffnung der Süd¬
westdeutschen Getränkemesse statt . Der Vor¬
sitzende der Bezirksstelle Karlsruhe des Lan¬
desverbandes Württemberg -Baden für das Ho¬
tel - und Gaststättengewerbe , Karl Ba ch te¬
le r , entbot den zahlreichen Vertretern der
staatlichen und kommunalen Behörden , der
Bundesbahn und Bundespost , den Organisatio¬
nen des Handels und der Industrie , des Ge¬
werbes und der Fachverbände die Grüße des
ideellen Trägers und der Leitung der Messe,
deren Zweck und Aufgabe der Präsident der
Industrie - und Handelskammer , Fabrikdirektor
Karl Gebhard , umriß . Die Messe solle vor
allem die Fortschritte herausstellen , die in der
Getränke - , Nahrungs - und Genußmittelindu¬
strie erzielt wurden . Diese stehe heute an drit -

Abonnements unterstützen das Theater
Ein offener Brief der Generaldirektion des Badischen Staatstheateri,

In dem nachstehend abgedruckten öffentlichen Brief wendet sich die Generaldirektion des
Badischen Staatstheaters an das Karlsruher Publikum mit der Bitte , die finanzielle und
künstlerische Lage des Theaters durch den Abschluß von Abonnements zu unterstützen .

Immer wieder , wenn , die eine Spielzeit zu
Ende geht und die neue vorbereitet wird , wen¬
den sich die Theaterleitungen an ihr Publikum
und ladön es zum Abonnement ein . Von allen
Werbungen scheint diese immer wieder die
wichtigste zu sein . Warum ?

So willkommen auch jeder einzelne gelegent¬
liche Theaterbesucher ist — doppelt wertvoll
ist der regelmäßige Besucher , der dem Theater
die ganze Spielzeit über treu bleibt und eine
Planung ermöglicht , die nicht nur zur finanziel¬
len , sondern besonders auch zur künstlerischen
Grundlage einer jeden Theaterführung wird . So
trägt jeder Abonnent nicht nur zur geschäft¬
lichen Sicherung des Bestandes des Kulturinsti¬
tutes bei , sondern erhöht gleichzeitig das künst¬
lerische Niveau der Gesamtleistung und der
einzelnen Vorstellungen .

Hinzu kommt , daß der gute Wille zu einem
möglichst häufigen Besuch der Aufführungen
nur zu oft von allerlei unvorhergesehenen Ein¬

flüssen des Alltags gehemmt wird , wenn nicht
der freiwillig herbeigeführte Zwang des regel¬
mäßigen Besuches an bestimmten Tagen mit¬
hilft , diese 'Widerstände zu besiegen . Der spon¬
tane Ausruf mancher Theaterbesucher : ,.Näch¬
stes Jahr abonniere ich aber , sonst komme ich
ja doch nicht ins Theater !“ sollte nicht nur ein
guter Vorsatz bleiben , sondern zur Tatsache
werden bei all denen , die noch nicht zu unserem
treuen Besucherkreis gehören , uns zum not¬
wendigen Rückhalt , sich selbst zur Freude .

Allen unseren bisherigen Abonnenten sagen
wir unseren herzlichsten Dank für ihre Treue ,
die sie uns rum Teil uftter Aufbringung erheb¬
licher finanzieller Opfer gehalten haben . Reich¬
haltige Werbeschriften mit den Bedingungen
für alle Abonnementsmöglichkeiten für Oper ,
Operette , Schauspiel und Konzert sind er¬
schienen und geben Auskunft über Spielplan .
Konzertprogramme und die darstellenden Mit¬
glieder des Theaters .

ter Stelle der Industriegruppen in der deut¬
schen Wirtschaft und beschäftige Hunderttau¬
sende von Menschen . Im Bezirk Karlsruhe seien
besonders zahlreiche Firmen der Getränke¬
industrie ansässig . Der Redner wies auf die
enge Verflechtung von Industrie , Landwirt¬
schaft und Gastwirtsgewerbe hin . Für Karls¬
ruhe als Schnittpunkt wichtiger Verkehrslinien
und am Eingang in den Schwarzwald sei das
Hotel - und Gaststättengewerbe von besonderer
Wichtigkeit . Dieses bliche in Süddeutschland auf
eine ehrwürdige Tradition zurück und sei stets
ein Mittelpunkt des geselligen -Lebens gewesen .

Dem Wunsch des Kammerpräsidenten auf ein
gutes Gelingen der Messe schloß sich auch
Oberbürgermeister Friedrich Topper an , der
in seiner Ansprache an die schlimmen Wochen
und Monate ‘des Jahres 1945 erinnerte , als es
nach dem Zusammenbruch keine Gaststätten in
Karlsruhe mehr gab . Damals habe man erst
richtig erkannt , was eine Stadt ohne Gaststätte
sei. Obwohl Karlsruhe als junge Stadtgründung
keine alte Gaststättentradition besitze , so habe
es doch einen guten gastronomischen Ruf durch
seine erstklassigen Biere und seine bevorzugte
Lage zwischen dem badischen und pfälzischen
Weinbaugebiet . In Karlsruhe seien neben den
pfälzischen Weinen alle badischen Weine vom
Bodensee bis an den Main anzutreffen . Der
Oberbürgermeister schloß seine Ansprache mit
Worten des Dankes an die Initiatoren , Organi¬
sationen und Propagandisten der Ausstellung ,
Karl Bachteler , Max Gehrig und Robert Rütt¬
ler . Ministerialdirektor Dr . Hans -Unser über¬
brachte als Landesbezirkspräsident die Grüße
der württemberg -badischen Regierung und be¬
sonders die des Wirtschaf tsministers Dr . Veit ,
würdigte kurz die volkswirtschaftliche und
volkstümliche Seite der Getränkemesse und er¬
klärte diese mit dem Wunsch auf einen vollen
Erfolg für eröffnet . Das Ochsenkiel -Quartett
des Bad . Staatstheaters gab der Eröffnungsfeier
einen würdigen musikalischen Rahmen .

Auf einem Rundgang durch die Messe konn¬
ten sich die Ehrengäste von der fast unüber¬
sehbaren Fülle der zur Schau und zum Verkauf
ausgestellten Erzeugnisse der Getränkeindu¬
strie und zahlreicher anderer Zulieferungs¬
industrien für das gastronomische Gewerbe
überzeugen . So manche reizende „Ecke “ lädt

„Getränketurm “ mit Erzeugnissen der deut¬
schen Getränkeindustrie . Foto : Schlesiger

zum geruhsamen Verweilen ein . Hier die
freundliche Milchecke der Karlsruher Milch¬
zentrale , dort die lauschige Weinlaube der Ba¬
dischen Winzergenossenschaften , hier die küh¬
lende Höpfner -Bierhütte , dort eine behagliche
Henkell -Trocken -Ecke . Wohin das Auge blickt ,
überall locken tausend Dinge , bewährtes Altes
und interessantes Neues . Auf einem Rundgang
läßt sich nicht alles erschauen . Man muß den
Weg durch die fünf Messehallen ein zweites und
drittes Mal gehen , um die flüssigen und festen
Schätze und Werte einer solchen Ausstellung
richtig kennenzulernen ’. Dazu ist in den näch¬
sten zehn Tagen (jeweils von 9—20 Uhr ) reich¬
lich Gelegenheit geboten . L . A.
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__“Deutschland besiegle Schweden mH 112:100 “Punkten

Schade lief über 10 000 m deutschen Rekord und Jahresweltbestleistung — Auch Storch schuf neue Jahresweltbestleistung
Der Leichtathletik -Großkampf zwischen Europasstärkster Nation Schweden und Deutschland

brachte ' in Stockholm am ersten Tag eine 60 :46-
Punktführung für Deutschland . In den zehn
Wettbewerben des zweiten Tages zeigten die Ver¬
treter der Bundesrepublik wiederum hervor¬
ragende Leistungen und schnitten besser ab , als
man erwartet hatte .

Doppelsieg im 200-m-Lauf
Kraus und Zandt entschieden den 200-m -Laufbereits in der Kurve . Die Deutschen hatten die

Schweden eingangs der Geraden klar distanziertund der 19jährige Münchener Kraus siegte unan¬
gefochten in 21,6 Sekunden vor seinem Lands¬mann Zandt , der 22,1 benötigte . Die SchwedenBraennstroem und Andersson belegten in 22,4bzw . 22,5 Sekunden den 3 . und 4 . Platz . Deutsch¬land 8, Schweden 3 Punkte .

Sehr gut placierten sich die Deutschen im 400-
m-Hürdenlauf . Zwar konnte Sailen SchwedensAltmeister Rune Larsson nicht gefährden , der inder international großartigen Zeit von 52,6 Sek .das Rennen gewann . Sailen placierte sich in 53,9als Zweiter und besonders erfreulich war , daßder zweite Deutsche , Kohlhoff , in 54 Sekundenden zweiten schwedischen Vertreter Johanssonhinter sich lassen konnte . Deutschland 5, Schwe¬den 6 Punkte .

Nicht ganz erwartet kam der 1500-m- Doppelsiegder Schweden , wobei Aaberg m 3 .54,2 Min . vorseinem Landsmann Landquist (3 .55,6 ) das Zielbandzerriß . Klar abgeschlagen endeten die DeutschenX.ueg in 3 .57,8 Min . und Kluge in 4.03 Min . auf demdritten und vierten Platz . Deutschland 3 , Schwe¬den 8 Punkte .
Die Viermal -400-m-Staffel wurde eine sichereBeute für Deutschland , das in der Besetzung Cleve ,Huppertz , Haas und Geister in 3,12,6 Min . durchsZiel ging vor Schweden , das 3,14,2 Min . benötigte .Deutschland 5, Schweden 2 Punkte .

14,19 m über den dritten und vierten Platz nicht
hinaus .

Im Speerwerfen hatten die Deutschen nichts zubestellen und blieben mehr als 10 m hinter den
hervorragend disponierten Schweden zurück . Berg¬lund siegte mit 71,31 m vor Eriksson mit 70,36 mSchmidt und der deutsche Meister Sick kamen nurauf 59,95 und 59,82 m . Deutschland 3 , Schweden
8 Punkte .

Gnde gewann 3000 m Hindernis
Ein ganz hervorragendes Rennen lief der 21jäh -rige Eßlinger Gude im 3000-m-Hindemislauf . DieSchweden Sjoestrand und Eriksson legten einscharfes Tempo vor , passierten die 1500 m in 4,29Minuten und hatten gegenüber Gude einen Vor¬

sprung von 15 m gewonnen . Gude ließ sich abernicht beirren und lief sein Tempo weiter , legte1000 m vor dem Ziel einen Zwischenspurt ein , derihn nicht nur zu den Schweden aufschließen ließ ,sondern ihm auch einen Vorsprung von 20 m ein¬brachte , den er bis ins Ziel sogar acuf 60 m aus¬dehnen konnte . Mit 8 .03 Minuten lief er als Siegereine ganz hervorragende Zeit . Der Zweite , Eriks¬son , benötigte 9,15,8 Minuten , während Sjoestrand9,24 Minuten brauchte . Der zweite Deutsche , Kyn -ast , konnte das schnelle Tempo nicht halten undbelegte mit 9,29,8 Minuten den vierten , Platz .Deutschland 6, Schweden 5 Punkte .
Rekord und Jahresweltbestleistung von Schade
Deutschlands bester Langstreckler Schade , derim 10 000-iA-Lauf für den an Angina erkrankten

Kuczicky einsprang , übertraf sich selbst . DerWuppertaler gewann nicht nur die 10 000 m über¬legen , sondern stellte in 28,55,04 Minuten einenneuen deutschen Rekord und eine Jahresweltbest -
leistung auf . Schade ließ sich zunächst von denbeiden Schweden führen , ging nach 2000 m nachvorn , passierte die .3000 m in 8,50 und die 5000 m in
1,4,44 Minuten . Die Fachleute vermuteten hier schoneinen neuen deutschen Rekord , da der „Fahrplan “
nur 14,56 Minuten vorsah . Zu Beginn der zweitenHälfte der Strecke hatte Schade bereits einen Vor¬
sprung von 100 m gewonnen , vor Nystroem unddem zweiten deutschen Vertreter Müller , währendCarlsson schon stark zurückgefallen war . Bei7500 m überrundete der deutsche 5000 -m-MeisterCarlsson , der ihn zwar wieder passierte , aber inder letzten Runde endgültig ziehen lassen mußte .Mit 30,38,04 Minuten erreichte auch Nystroem einehervorragende Zeit vor dem sehr tapfer laufendenDeutschen Müller , der in 31,04,02 Minuten dendritten Platz belegte vor Carlsson (Schweden ) in
31,13 Minuten . Deutschland 7, Schweden 4 Punkte .

Schwedische Doppelsiege
Wie erwartet , war im Dreisprung für die Deut¬schen nichts zu holen . Schwedens Vertreter Nor¬man und Martinsson belegten mit 14,72 m und14,62 m die ersten beiden Plätze . Die DeutschenTrozowski und Bodenhagen kamen mit 14,28 und

Julius Schneider übersprang erneut 4.20 m
Erwartungsgemäß war dem schwedischen Alt¬

meister Lundberg der Stabhochsprung nicht zu
nehmen . Der Schwede ist bekanntlich auch ein
hervorragender Hürdenläufer , der am Vortag die
110 m Hürden knapp vor Trossbach gewann . Lund¬
berg war es auch , der bei einem Gastspiel vor
einem Jahr dem Pforzheimer Schneider Anleitun¬
gen gab . der daraufhin erstmals die 4 m über¬
sprang . Der Europameister siegte mit 4.25 m vordem Pforzheimer Schneider , der wie bei den Deut¬schen Meisterschaften 4 .20 m übersprang und damitfür Deutschland den wertvollen zweiten Platz be¬
legte . Dritter wurde Allard , Schweden , mit 4 .00 m
vor Stürck , der nur 3.70 bezwang . Deutschland 4,Schweden 7 Punkte .

Storch erzielte Jahresweltbestleistung
Programmgemäß belegten im Hammerwerfen der

Karlsruher Wolf und der Fuldaer Storch die er¬sten beiden Plätze . Storch revanchierte sich für diebei den deutschen Meisterschaften erlittene Nieder¬
lage und stellte mit 58,89 m eine neue Jahreswelt¬
bestleistung auf . Der Karlsruher ' Bäckermeister

Am 12. August konkurrieren beim . internationalenDMV- Motorradrennen auf dem Hockenheim -Ringin der Halbliter -Klasse zum erstenmal unseredeutschen Werkfahrer Georg Meier (BMW ) undHeiner Fleischmann (NSU ) (im Bild links oben ),zu denen sich noch Walter Zeller (BMW ) gesellt ,mit namhaften ausländischen Spitzenfahrern , näm¬lich den Engländern Fergus Anderson (rechtsoben ) und Tommy Wood (links unten ) sowie demItaliener Enrico Lorenzetti (rechts unten ).

Wolf erreichte als Zweiter 54,95 m . Die Schweden
Rihgstroem und Eriksson landeten mit 53,45 m und
53,15 m auf dem dritten und vierten Platz . Deutsch¬land 8, Schweden 3 Punkte .

Deutschland stärker als erwartet
Man hatte allgemein angenommen , daß die von

der schwedischen Presse prophezeite Niederlage m
erster Linie als Zweckpessimismus gedacht war .Die schwedischen Journalisten kannten aber ihre
Landsleute besser . Deutscherseits wurde befürch¬
tet , daß nicht alle Teilnehmer den nervlichen Be¬
lastungen eines internationalen Kampfes gewach¬sen sein werden . Die Deutschen erfüllten jedoch
durchweg die in sie gesetzten Erwartungen und
übertrafen sie sogar in mehreren Disziplinen . Eine
Punkteführung der Adlerträger hatte man am
ersten Tag zwar erwartet , aber in dieser Deutlich¬
keit nicht zu hoffen gewagt . Hätte sich Fütterer
beim 100-m-Lauf nicht verletzt , wäre der Vor¬
sprung sogar auf 18 Punkte angewachsen . Nach
elfjähriger Pause bestanden die Deutschen die in¬
ternationale Feuerprobe in einer .Weise , wie es
kaum erwartet werden durfte . Unsere Athleten
kämpften unbekümmert , erreichten Leistungen , die
In Anbetracht der ungünstigen Witterungsverhält¬nisse mit den Düsseldorfer Ergebnissen mindestens
gleichzustellen sind . Am meisten überraschte das
günstige Abschneiden in den technischen Diszi -'
plinen , wo die Schweden meist mit einem knappen“Punktvorsprung zufrieden sein mußten . Der deut¬
sche Sieg war in jedem Falle verdient , was im
Hinblick auf das kommende Olympische Jahr weit
günstigere Perspektiven eröffnet , als man vor
einem Jahr noch zu hoffen gewagt hat .

Hohes Lob der schwedischen Presse
. Die schwedische Presse befaßte sich in großer
Aufmachung mit dem Leichtathletik -Länderkampfzwischen Schweden und Deutschland . Für alle
Blätter stand ein deutscher Endsieg am 1. Tagbereits fest . Dr . Max Danz , der Präsidtent des
Deutschen Leichtathletik -Verbandes , erklärte je - ,doch im „Svenska Dagbladet “ : „Ich hatte mit einemkleinen Vorsprung gerechnet , aber die 14 Punkte
kamen als völlige Überraschung .“ — „DagensNyheter “ stellte fest , daß ein deutscher Endsiegunvermeidbar gewesen sei . Die beiden erstenPlätze der Deutschen im 5000-m-Lauf hätten
lähmend gewirkt . Herbert Schade stand im Mit¬
telpunkt der Betrachtungen . Edwin Wide , der
alte Widersacher Fäovi Nurmis , sagte in „Morgon
Tidningen “ : „Die Deutschen kämpften ohne Hem¬
mungen . Für die Schweden kam der Kampfetwas früh in der Saison . Schade war der Manndes Tages . Bei seiner Klasse könnte mgn wagen ,ihn zum Favoriten für Helsinki zu erheben , wennvolle Klarheit über seine Spurtfähigkeiten bestün¬den . Zatopek muß schon in Hochform sein , wenner den Deutschen , der durch seine Zwischenspurtsden Gegner ermüdet , schlagen will .“ — „Die deut¬schen Athleten mit ihrem traditionellen weißenDreß und rotem Brustring mit schwarzem Adlerauf gelbem Grund haben uns einen schweren
Schlag versetzt “

, stellte „Dagens Nyheter “ fest .
„ Wir haben unser Pulver nicht trocken gehalten ,das war schade und stimmte das Publikum nichtnur beim Länderkampf , sondern auch für das
Olympia - Jahr 1952 düster . “

Schweizer Leichtathleten
gegen Deutschland

Der Selektions -Ausschuß der Schweizer Leicht¬athleten nominierte für den Länderkampf gegenDeutschland am 25 -/26 . August jn Bern folgendeLändermannschaft : 100 m und 3B m : Wehrli , Ei¬
chenberger ; 400 m : Steger , EppH ; 800 m : Lüthi ,Volkmer ; 1500 m : Bühler , Waldvogel ; 5000 m : Sut -ter , Schudel ; 10 000 m : Frischknecht , Wyss ; 110-m-Htirden : Bernard , Frey ; 400-m-Hürden : Borgula ,Schwarz ; 4X100 m : Gut , . Eichenberger , Schneider ,Wehrli ; 4X 400 m : Stalder , v . Gunten , Epple , Ste¬
ger ; 10 000-m-Gehen : Schwab , Reymond ; Hoch¬
sprung : Wahli , Frey ; Weit : Ebnöther , Honegger ;Dreisprung : Seheurer , Stauffer ; Stabhoch : Scheu -
rer , Hofstetter ; Kugel : Senn , Richenberger ; Dis¬kus : Häfliger , Wyss ; Speer ; Lüthi , Eggenberger ;Hammer : Veeser , Dubs .

Bei den Handballspielen der Nachwuchsmann¬schaften Europas in Flensburg führt Westdeutsch¬land ungeschlagen mit 16 :0 Punkten , gefolgt vonder Flensburger Mannschaft mit 12 :2 Punkten .Als beste Ausländer erwiesen sich die Schwe¬
den , die mit 11 :5 Punkten an dritter Stelle liegen .

Neue Goliath -Weltrekorde . Die deutschen Fah¬
rer Adolf Brudes , Hugo Steiner , Hans Hartmann ,
Helmut Polensky und Otto Koch , die am Mitt¬
woch auf der Rennbahn Montlhery bei Paris mit
einem 750 ccm Goliath - Dreiradwagen 14 neue
internationale Automobil -Weltrekorde aufstellten ,
konnten noch weitere vier Rekorde verbessern .
Die neuen Weltrekorde : 2 Stunden : 310,711 km =
155,360 km/st ; 3 Stunden : 448,216 km — 149,410
km . st ; 11 Stunden : 1,547,030 km = 140,63 km/st .
500 kn * 3 :19 :39,1 Stunden - 150,260 km/st .

Bel den kommunistischen Studenten -Weltspielen
in Berlin gab es erneut zahlreiche studentische
Weltbestleistungen . U0 -m-Hürden : Bulantschjk
(Sowjetunion ) 14,4 Sek . , 800 m : Modin (Sowj .)
1 :54,2 Min . Speer ; Sidlo (Polen ) 66,38 m . Weit¬
sprung : Kotenkow (Sowjet ) 7,32 m . Frauen :
•80-m-Hürden : Tschudina (Sowjet . ) 11,4 Sek . Hoch¬
sprung : Tschudina (Sowjet .) 1,60 m . 200-m-Kraul :
Kaadas (Ungarn ) 2'.11,8 Min . 200-m-Rücken : Nyeki
(Ungarn ) 2 :36,7 Min . 200-m-Rücken (Frauen ) :
Temes (Ungarn ) 2 :45,6 Min .

Fritz Decker , langjähriger Ligaspieler und Re¬
präsentativer des FC Mühlburg (heute VfB Mühl¬
burg ) wird am 12. 8. 60 Jahre alt . Er war vor
und nach dem 1,. Weltkrieg eine Stütze der ersten
Mannschaft und ’ lange Jahre deren Spielführer .
Über zwei Jahrzehnte war er aktiv tätig . Auch
in der Leichtathletik erzielte er als Mehrkämpfer
überragende Leistungen .

Kein Kunstwettbewerb für Helsinki . Das inter¬
nationale olympische Komitee gab bekannt , daß
cjs im Einvernehmen mit dem Organisations -Ko¬
mitee der olympischen Spiele von Helsinki und

auf dessen Verlangen keinen olympischen Kun &cWettbewerb für 1952 ausschreiben und sich xummit einer Kunstausstellung in Helsinki begnüg^wird .
Weitere Süd-Termine

Das zweite Meisterschafts -Wochenende im silcL
deutschen Fußball bringt am 25./26. August feg,
gende Paarungen :

1. Liga : 25. 8. : VfB Stuttgart — Spvgg Fürtn -
26 . 8 . : Viktoria Aschaffenburg — Bayern Mün¬chen , Schweinfurt 05 — Stuttgarter Kickers , Vj£
Mühlburg — VfR Mannheim , Eintracht Frank ,furt — FSV Frankfurt , SV Waldhof — Schwab ^
Augsburg , 1 . FC Nürnberg — Offenbacher Kickers ,München 1860 — VfL Neckarau .

2 . Liga : 25. 8 . : VfR Aalen — 1 . FC Bamberg ,ASV Feudenheim — ASV Durlach , Wacker Mün¬
chen — Singen 04 ; 26 . 8 . : Freiburger FC — ASVCham , 1 . FC Pforzheim — Darmstadt 98 , SSV
Reutlingen — Ulm 46, Hessen Kassel — BayernHof , BC Augsburg — Jahn Regensburg , SV Wies-
baden — TuS Straubing .

Tennismeister bei Sturm und Regen
Die ungünstige Witterung ließ bei den Kamp ,

fen in Hamburg am Freitag keine genaue BäU-
kontrolle zu . Gottfried von Cramm aehlug den
jungen Amerikaner Garret in vier Sätzen und
qualifizierte sich für die Vorschlußrunde , wo erauf den Schweden Bergelin trifft . Mit Davidssofeerreichte ein weiterer Schwede die Vorschluß¬
runde , der den Philippinen , Ampon nach vier
Sätzen besiegte .

Rätsel * Schach
Kreuzwort-Rätsel

?

?

10

1S

17

ZI

2o

25

Schach-Aufgabe Nr. 204
Von B. N . Lewte , Essex

(„ Schwalbe 1950“)

Waagerecht : 1 tropische Getreidepflanze ,3 elektrische Maßeinheit , 5 Nadelbaum , 7 Kunst¬
töpferei , 9 Singvogel , 11 Teil eines Rades , 13 Ge¬
wässer , 15 Blume , 16 sumpfiges Torfland , 17 Nie¬
derschlag 19 Ernte , 21 Lebenshauch , 23 Sennen -
und Mondfinsternis , 24 kurze , geistvolle Abhand¬
lung , 25 Stadt im Schweizer Kanton Bern , 26 Ton¬
weise .

S e n,k recht : 1 Ritze , 2 Holzmaß , 3 alkoho¬
lisches Getränk , 4 Behältnis , 6 Geruchsorgan ,7 Prunkwagen , 8 Mohrrübe , 10 Gebäck , 12 Quer¬
stange , 13 Tennispartie , 14 australischer Kasuar ,18 heiliger Stier der alten Ägypter , 19 Gesamtheit
der Blätter , 20 Abscheu , 21 Zufluchtsort , 22 Neben¬
planet der Erde .

Auflösungen der letzten Rätselecke
Kreuzwort - Rätsel . Waagerecht : 1 Leib ,3 Dorf , 5 Hunding , 9 die , 10 Eis , 11 Reh , 12 Ahr ,

J3 eng , 15 Tor , 16 Bar , 17 Uhr , 19 Tausend , 22 Lahn ,23 Leim . Senkrecht : 1 Land , 2 Bau , 3 Don ,4 Faß , 5 Herbert , 6 nah , 7 Ida , 8 Gertrud , 14 Gnu ,15 Tee , 16 Ball , 18 Rahm , 20 Ahn , 21 NIL
Große Umwege : K (akt ) us — Kuß .Der Weisheit letzter Schluß : Erraten .
Wortspielerei : 1 Rad , 2 Meter , 3 Amt , 4 Regeif ,5 Insel , 6 Atlas , 7 Regen , 8 Industrie , 9 Land ,10 Kern , 11 Erz : R . Maria Rilke .

Kontrollstellunc : 7
Weiß :
Kb2 , Da2 , Th5, Lb8 ,

6
hl , Sd2 , h7 ; Ba4 , c6, 5e4, f2, f3 , g4, g6. (14)
Schwarz :

4

Kf4 , Ta7 , g7, Ld8 ;

*

3

*S*7

Ba5 , b3, e5, f5, g5. -
(9)
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Matt in 3 Zügen
Ein reizender Beitrag zum Thema : Anti -Bristol !

„Die leichte Aufgabe“
Von C. Mansfield , Carshaiton . Matt in 2 Zügen .
Weiß : Kh7 , Da5 , Tel , h6 , Le5 , h3; Sf4 , g6; Ba6 . (9)
Schwarz : Kc6 , Df2 , Lai , c2 ; Bb7 , d4, f7 . (7)

Lösung der Aufgabe Nr . 202 (Kaiser )
1. Del , Dg5 . 2. Tb4 , De3 + . 3 . Tb7 matt .
Lösung der leichten Aufgabe (Strerath ) 1. Te6!

Eine Partie vom Badischen Schachkongreß
<29. 7.—4. 8. 51) in Weinheim ’

Weiß : Schwarz :
Dr . tncuh , Karlsruhe , L . Leonhard M’hm

1. e4, 65. 2 . Sf3 , Sc6 . 3. Lb5, a6 . 4. La4 , Sf6 . 5 .0—0, S :e4. 6. d4, b5. 7. d5, b ;a4 . 8. d :c6, d6. 9. Tfel ,Sf6 . 10. Lg5 , Le7 . 11 . Sc3 , a3 . 12. b3 , 0—0. 13. Dd3,Le6 . 14. Tadl , Sh5 . 15. L :e7, D :e7. 16. Sd5 , L : d5. 17.D :d5, Sf4 . 18. De4 , Df6 . 19. g3, Se6 . 20 . Sh4 , Tfb8 .
21 . Te3 , a5 . 22 . Dg4 , Tb4 . 23 . c4 , a4 . 24. b :a4 , Ta8 :a4.25. Tef3 , T :e4. 26. D :c4, T :c4. 27 . T :f6, g :f6. 28 . Td3,S<J4 . 29. T :a3, T :c6. 30. Ta8 + , Kg7 . 31 . a4 , Tcl + .
32 . Kg2 , Tal . 33 . a5, f5 . 34. Ta7 , Kf6 . 35 . T : c7 , T :a5.
36 . f4, Ta2 + . 37 . Kh3 , e4 . 38 . Tc4 , Se2 . 39. g4, S :f4+ .40. Kg3 , Se2 + . Weiß gab auf .
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Lösungen u . Anfragen (Rückporto ) an Gg . Becker ,Karlsruhe -Durlach , Auer Straße 2.

Rfntutu (Qualen leihen?
fWn, dnnm , VtMkimnw, mm*
erfolgrzxdistt Bekämpfungmit 6ff900 * caUn ' £ aMetieii©ifiere Stefetmmhmg . ©trat benuttb ftäsft bas .ttostung. ©tmt ben Suftett, befetttstSerfeWtimung , befttää a tmtmgsgawfte , fBrbett Zbpctit u, ^ bt ©efrnntbeftaben.u Atonfen taafenbfncB beftätfgt. — 80 Tabletten $ 2R 2.40,lOtbefen grüne 8?admtgen. « errangen @term. Fabrik Carl Suhler , Konstanz .
faftenias « rofdjüre s non Pharm ,

azvutfet/ ^
dringt tief in die Poren ein, beseitigt die Sdtuppen, regt die ersdiiafi-ten Zellen an und fördert in hervorragender Weise den Haaremdis.

Prostata
Leiden

(Beschwerden b . Wasser -Lösen )werd . ohne Operation m . Erfolgbehandelt im
Sanatorium Brun au

Zürich (Schweiz ), Brunaustr . 15

Geselligkeit

Akademik . (Schwkrbesch .) , in ges .
Pos ., wü . Bek . ein . nett . Dame

i bis 30 3., zwecks Heirat . Bild-
! ES erbet , u . 7087 an BNN .

Herr , 3& 170, w . d Bekanmsch . v . Int . Freundschafts - LigaDame (Vollfigur , a korpul .) zu | moderne , vornehme diskr . GroB-gemems Spazierg . Kinobes , usw eheartbahnurrg , Karlsruhe , Uhland .BiteMS! (zuruck ) u . 4884 an BNN . , stta ße v>, garantiert nur indiv, -Zwecks Gedankenaustausch , suche duetle Bearbeitung . Verbind , zuich nettes Mädel od . Wwe . Bin allen Kreisen . Ausk kostenlos47 3., gtesch . Bild -iSr . unt . 7149 BNN . ; -
Welche gut aussehende , gebildete, : Arzt Df tltPlffrohsirinige Damenschneiderin bis „ , ,

*
,

* .35 3., 140- 170 gr „ möchte mit ! » ev - .sVm Pf th v J ed '9 ; i« Ot.
südd ., Charakter

“
Schneidermstr . Position wünscht sich nette Ehe -

Glfiekltctie Ellen ! Anrtwitwo , 43 3., ev ., ohne Anh ., Jg . Frau , 31 3., 1,73 n) groß , schlk .
_ aus allen Kreisen vermittelt
V diskret Frau Emma Morasch ,
Eheanbahnuog *-ln*litut in Kartsruha
Karlstr . 140, pt . Tel . 4239 , gegr . 1911 .
Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr.
Witwe » Anf. 30, mit Grundbes . , wü .

Neigungsehe . Bild -iS 7145 BNN . 28 J
Heirats -Zeitong (306 Einheiraten ,Fotos ) geg . Doppeip . «Brief-

Zirkel '' Stuttgart .

vielseitig geb !, vermag ., sucht I
Ehekameraden , am liebsten Fa - |
brikant od . ähnl . Bild-iS diskret !
unter 6838 an BNN .

spät . etw . Vermög . , wünscht sich
gt ., strebsamen Lebensgefährtenu . gt . Vater für ihr Kind . Ernst¬
gemeinte G3 u . 3837 BNN Bruchsal .

Nette Dame
mit guter Schul- u . Herzens -

Verschiedenes

Arterienverkalknzig und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wieHerzimruhe
Schwindelgefühl » Nervosität, Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , aflgemeiner geistiger und körper¬licher Leisningsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antlsklerosin -Drâ es bekämpft . Antisklerosin
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende
Kräuterdrogen und -extrakte, eine seit vierzig Jahren be¬
wahrte , ärztlich oft verordnete Blutialzkompositkm sowie
Medonjtin.das dieAdernwände elastisch macht .Das xooooofach erprobteAfJTissLE*osiN greift die Beschwerden von
mehreren Seiten herwirkungsvoll atu 6c Dragees dm z
Kurpackung mit j8c Dragees dm i 1.50. Erhjütikhin allen
Apotheken . Aufschlußreiche Broschüre kostenlos durch das
MEDOPHARM- WERK • MÜNCHEN ft ASS

gemeinsamen Urlaub verbringen ? kameradin . Briefe unter 989 Inst. - ■ Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 ,(Wanderungen im sOdl . Schwarz¬
wald ) . Bitd-I2l (zurück ) 7028 BNN .

Gut ausuuhendu , blonde 41erin mit
Herz , Gemüt u. gesunder lebens -
autfassung , berufstätig , wünscht
freundschaftlichen Anschluß an
ebensolchen Herrn von 42—50 3., sucht Herr ,

Einheirat in
Lebensmittelgeschäft

42 3. Filialleiter , mitnicht unt . 1,70 m groß . Bedingung : 4000 .- bar . Damen u . Herren , welche :offener Charakter u . gute Allge - Ehewünsche haben , meid , sich bet
mefnbiidg . Ausf . Bildzuschr . erb . ! der individuellen Eheberatungunter 7178 an BNN .

Gut ausseh . Wwe ., 37 3. , 180 , dk »bi .,jmusik - u. naturl . , wü . sol ., geb . jHerrn (Christ ) , zw . Ged .-Aust . u.
gern . Bes . v . Veranst . Getr .Kasse .Bild (zurück ) . 233 7123 an BNN .

»SCHWAfiZWALD -KLUb”
Hirsau/Calw ., Telefon 274

l
l

Heiraten

rmt
Oliven - u . Palmöl

hergestellt .
Mild , feinst parfümiert .

DM . - .90 das Stück

Evang . Ehewillige aller Kreise fin¬
den d . d . Briefbund „Treuland "

*WHh. Donier , München 15BN den
ges . Ehepartner . Kostenlose Aus¬
kunft ohne Absender .

Herzenswunsch
Handwerker , 28 sympath . , in gt . |
Stellung , alleinstehend , wünscht ;
Heirat . Briefe unt . 993 an Inst . Un- i
behaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120. !

£ e«n

VomehiM

Eheanbahnung

hau Wilmaßmder
Karlsruhe, Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14—18 Uhr . Tel . 25Ä5.
Das Institut der guten Kreise !
29j . Dame , ev ., eig . Wag . , kpl .

Aussteuer u . OM 10 000 .— bar . %
28j . Dame , kath ., hübsch , nertürf.

kompl . Aussteuer .
35] , Dame , ev ., jugdt ., elegant ,

eig . ' Exist . u . kompl . Ausst .

biidung , vermögend (35 000.— DM) , 1 Herr sucht schrifil . Heim -
wü . Harm . Ehe . Briefe unt . 137 an arbeit . ^ reifamosch ' ne vorhan
ln*t . Unbehaun , Khe ., Sofienstr . 120 . 123 un,er 7°S6 an dl ® 8rl N
_ - ! Anfertigung von Damengarderobe' 1 schnell , billig . IS 7070 an BNN .Welche alleinst . , kinderlieb . Dame

kommt besuchsweise ein . Woch .od . Mon . in Arzthaps m. 2 Kind ,zur Anreg . der Hausfrau ? Mäd¬
chen Vorhand . IS] 7118 an BNN .Wo ist ein durch Evere -Diät Ge¬heilter von Multiple • Sklerose ?Wer weis einen Facharzt ? Was
bringt Erfolg ? Ein Leidender bitt .um Zuschriften , ca 883? an BNN

Mitbewohnerin ges . ISO 1137 BNN .
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Wirtstochter , 25 3., kompl . Aus¬
steuer u . DM 40 000.— Vermögen ,wünscht Heirat dch . Frau ttemba ,
Eheanbahrtungs -Irtst ., Kartsruha ,Lorenzstr . 2, Sprechz . tögl . auch
sonntags v . 10—18 U ., ouB . mont .

DEUTSCHE
HAMBURG

H I LFSGEMEINSCHAFT E V.
36 . HOHE BLEICHEN 29

{fordern & e Unsen
{Prospekte über J2 mrschiedanefCypen

Erst « Ziehung l - S » P** mb,r
jat Arzt , 30 J ., kath ., rapräs . •

Ersaf ., wünscht Briefwechsel mit
einer geb „ gutaussehend ., kath .Dame , bis 26 Jahre , aus gutenKreisen . Einheir . in Prax . angen . \Biid -SJ diskret u . 8837 an BNN- l

in den Preislagen
von DM 8,- bis DM 25 .-

IN . II

ne V . ,

Gritzner- u . Haid tt Neu-
IfXHMASCHINEN

aufbequemeTeilzahlung

Otto Schaufler
Tel. S770, Khe., Kreuzctr .

Brauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog über 854 Artikel frei .

Westfalia -Werkzeugco .,
Hagen 121 i . W.

hmeutSchiüpfeit

Steppdecken

Kostenfr.Mittagstisch
u . fürsorg !. Betreuung find , mutter¬los . MädeAa . gut . Farn . b . gebild . ,kindert . wep . (Akad .) . Verschwie - 1
genh . seibstverständl . S ] 7139 BNN . j

v . SelbsthersV preisw ., schneit , »gr ;Auswahl . Neue Preis « : Steppd .-Nä¬
hen DM 10.50, Daunend .-Nähen DM
15.— . Umarb . in 1 Tagt Ph. Greiner, :
Waldstr . 8, Tel . 3240 , Abholdienst .

[ aÄTei*tsieltute
",Jiecqfteund*

auch Shorts u . schöne
. Leinen Meldung

Geschäft ) . Verbindungen
jZev . Geschäftsmann (Saisongesch .) i

in kl . Stadt , s . Ausgl .-Verd ., evt . ;

Jahre

von THIEL -« £ KORD
Markgrafenstraöe 30 a
b . d . Gewerbeschule

G s © 11 , Kürscbnermstr .Ausl .-Lg . o . dgl . Lagerr ., Lteferw ., fr . B.-Baden/Daxlanden , jetzt Vertr .Tel . vorh . tt 14 399 BNN Breiten . Hecht, Khe.-Dvrlach, Ernst-Friedrich-
strafie 4, Haltestelle Durtadi , Bhf .1Gr. Auswahl , billigst , Zahlungsart .

Weiche Firma liefert
Textilien ,

Kleider und Mäntel

Aufo -Verleih
Beck-

Geldmacher
Karlsruhe, Gottesauerstr . 6

Ruf 2980 und 2906
Ältestes Haus ern Platze

Jahre

Kleinlaster -Verleih
zum Verkauf auf Prov . Große Ver - Selbstfarirer zu gönst . Beding ,
kaufsräume vorh . 13 7088 an -BNN ,

Werbung Weinfässer
Hausschreiner Obern. MBbeireparat ., einmal gebraucht , 200 I von DMUmbeiz ., Aufpolier ., w . mögt . a . 35 — an liefert ’

Platz . Kerschl . Khe , Kreuzelberg - : Desoj , Frankfurt a Mainstrafte 3, Karte genügt ._ : Schielestr . 19, a . d . Gasfabrik .

Maico M 151
150 ccm , 6,5 PS , sofort lieferbar .

Maico -Vertretung
H. C. franke -Karlsruhe

Lameystralie 37, Telefon 1238

Schuhreparataren
kurzfr . c . bifligi Schuhe längen undweit . (DRGM) . SchuhbesohlanstaltSeiler Karlsruhe Blumenstraß © 14.

Anhänger
Instandsetzungen . Umbauten , Fer -
tigung von Aufbauten . Umbau von
Bremsanlagen , Räder - und Reifen¬
umstellungen etc . führt unsere Re¬
paraturabteilung preiswert durch .

Cafe - Conditorei Leinweber
3eden Samstag , ganz frisch

unser Küsegebick !

Motorradverleih
Kurf Hurst , Khe ., MorgenstraÖe S. j

Auto -Verleih
ftimmermann

möBEL

Fahrzeugfabrik Bacher . Weingarten , , neue Mercedes -Diesel 170 S, VW-Grau Bremsendienst . Ruf >3 . , Exp. Tel . 5232 , Duriacher Allee 25.

' ein schönes Heim begehrt ,
I macht das Leben lebens^ ert !
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Problem Wasserhygiene

Alb und Pfirz - gefährliche Infektionsquellen
Baden in verschmutzten Bächen bedroht die Gesundheit— Unzureichende Klärung der Karlsruher Abwässer

K pje wiederholten Warnungen vor dem Baden
Alb und Pftnz sowie die Freigabe eines

uößeren Geldbetrages durch den Stadtrat zur
Achtung einer neuen Kläranlage für 'Karls -

Kjbe beleuchten die gegenwärtigen Wasserver -

Jyätnißse von einer Seite , die in der Allge -
ifjeinheit bisher nur wenig Beachtung fand . Ist

■
jm den letzten . Jahren infolge der wachsenden
jjgvölkerungszahl und des erheblich angestie -

0 iev. Wasserverbrauchs durch heue , sich aus¬
zehrende Industrien schon die Zufuhr von
p -inkwasser zu einem Problem geworden , so

L-, es noch weitaus schwieriger , die großen
yassermengen nach Verbrauch und Verschmut -

wieder abzuleiten und zu reinigen . Die

3Iten Anlagen reichen dazu in den wenigsten
| 4llen aus . Immer häufiger kommt gfc vor , daß
Industrieanlagen nur ' deshalb nicht erweitert
meiden können , weil es ihnen einerseits an

^jjjer ausreichenden Wasserzufuhr mangelt und
* ’

jje andererseits nicht die Möglichkeit haben ,
{jje Abwasser zu beseitigen .

In Karlsruhe ergibt sich eine besondere Lage
äos der Tatsache , daß die Alb einen großen

: Teil der Ettlinger und Rüppurrer Abwässer
mit sich führt und darüber hinaus auch die
purlacher Abwässer über

'die Karlsruher Klär¬
anlage in den Rhein geleitet werden . Daß die
# 13 erbaute Kläranlage heute bereits ver¬
altet und nicht mehr in der Lage ist . die un¬
geheuren Schmutzwassermassen — man be¬
lehnet die Abwassermenge pro Einwohner und
Tag auf 150 bis" '200 Liter ! —ausreichend zu
reinigen , ist ein offenes Geheimnis . In die
untere Alb bei Eggenstein ergießen sich dem¬
zufolge in ieder Sekunde 800 Liter nur unzu¬
reichend gesiebtes Abwasser . Um diesen Miß -

jiand zu beseitigen , soll nun mit allen Mitteln
der Bau einer größeren und moderneren Klär¬
anlage vorangetrieben werden . Auch Ett¬
lingen, das noch nicht restlos kanalisiert ist ,
bemüht sich nach besten Kräften , seine Kana¬
lisation auszubauen . Die Pfinz ist zwar nicht
so stark verschmutzt wie die Alb . nimmt je¬
doch ebenfalls große Mengen von Industrie -
abwässem sowie das Schmutzwasser von
Grötzingen auf .

Früher wurden die Abwasser einfach in
£*inen Fluß oder See geleitet und durch die

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Bettenverkäuferin , .1 Kassiererin , 1 Wurst -

r Fleischverkäuferin , 1 Radio -Verkäuferin , 1 Le¬
bensmittel -Verkäuferin , 1 Verkäuferin für Le¬
derbranche , 1 Konditoreiwarenverkäuferin , 1
Einkäuferin für Stahl und Eisen , Schwestern¬
helferinnen , Stenotypistinnen für fndustiie und
Verwaltung , Bürokräfte mit guten englischen
Sprachkenntnissen für amerikanische Dienst¬
stellen .

Sterbefälle vom 8 . und 9 . August
8 . August : Michael Güth , Durlacher Allee 6

(1 Tag ) . — 9 . August : Anna Weber geb . Weiß ,
Karlsruher Straße 166 (82 J .) ; Käte . Lowack geb .
Reindl , Hohenzollernstraße 9 (44 J .) .

Sonntagsdienst der Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

Arzte . (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ) : Dr . Neeff , Melanchthonstr . 2 , Tel .
3858 : Dr . Martin , Stefanienstr . 13, Tel . 6555 Praxis ,
Hans-Thomg -Str . 13 Priv . ; Dr . Neu , Putlitzstr . 10 ,

Tel . 1346 ; Dr . Peemöller , Daxlanden , Karl -Peters -
Straße 12 , Tel . 6889 ; Dr . Zufall , Rüppurr -Weiher¬
feld , Lebrechtstr . 41 , Tel . 2782; Dr . Rudolf Kramer ,
Durlach , Blumentorstr . 16, Tel 91976 .

Zahnärzte : Dr . Maria Ebert , Roggenbachstr . 15 ,
Tel. 1074.

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 (Ecke Kronen -

-sträße ) Tel . 1099 ; Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201
(Ecke Waldstr .) , Tel . 491 ; Ludwig -Wilhelm -Apo¬
theke , Lessingstr . 4 (beim Mühlburger Tor ) , Tel .
1705 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 (Ecke Mathystr .),
Tel. 1779 ; Engel -Apotheke , Knielingen , Saarland¬
straße 33 , Tel . 2042 ; Bären -Apotheke , Hagsfeld ,
Karlsruher Str . 38 , Tel . 3890 ; Bahnhof -Apotheke ,
Durlach , Pfinztalstr . 83 , Tel . 91434 .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreis in Pfennig je 500 Gramm :

Speisekartoffeln 9—10, 5 kg 85—90 , Pfifferlinge
110— 125, Blumenkohl 40 , Stück 60—70 , Rotkraut
15—25, Weißkraut 15—20, Wirsing 18—20, Spinat
25—30 , Stangenbohnen 25—35 , Buschbohnen , grün
23—35 , dito gelb 30—35, Gelberüben 20—25 , Rote
Rüben Bund 12—15, Kohlrabi Stück 12—15 , Erbsen
grün 35, ' Lauch Stück 5—8 , Kopfsalat Stück 10—15,
Endiviensalat Stück 8—15. Sellerie Stück 10—30,
Rettich Stück 8— 10, Bund 10—15 , Salatgurken
8—22, Zwiebeln 15—20 , Tomaten 40—50 , Tafel¬
äpfel 1. Sorte 35—45 , ausl . 45—55 , 2 . Sorte 25—30 ,
3. Sorte 15—20 .

Selbstremigungskraft des Wassers verarbeitet ,
das heißt , zahllose im Wasser lebende , nur
mikroskopisch sichtbare Organismen tierischer
und pflanzlicher Art bauten die Schmutzt .eile
ab . Je größer der Sauerstoffgehalt eines Ge¬
wässers , um so größer ist seine Selbstreini -
gungskraft . Durch die überhöhte Abwasserzu -
leitung , bedingt durch die Bevölkerungs¬
dichte , moderne Hygiene/wie Bäder und Spül¬
klosette usw . sowie durch die fortschreitende
Industrialisierung , sind die Gewässer jedoch so
stark mit Schmutz gesättigt , daß sie die Reini¬
gungsarbeit nicht mehr bewältigen können .
Die nicht abgebauten Abfallstoffe treiben im
Wasser als gefährliche Gift - und Infektions¬
quellen fort Auf diese Weise kam es 1906 zü
mehreren Fällen von Genickstarre und Typhus ,
die damals , schon zur Schließung der Militär¬
badeanstalt am Kühlen Krug führten .

Heute sind Alb und Pfinz weniger denn je
klare Gebirgsbäche . Selbst bei größter Vor¬
sicht werden durch ein Bad in diesen Bächen
allein schon mit den nassen Händen Millionen
winziger Bakterien ins Gesicht und in den
Mund übertragen . Dabei fällt die immer noch
anhaltende Verwurmung der Bevölkerung be¬
sonders schwer ins Gewicht . Große Mengen von
Wurmeiern gelangen mit . menschlichen und
tierischen Fäkalien ins Abwasser wo sie in¬
folge ihrer außerordentlichen Widerstands¬
fähigkeit noch lange lebensfähig bleiben . Da¬
gegen ist auch die Gesundheitsbehörde macht¬
los . Sie kann nur immer wieder die zustän¬
digen Stellen mit Nachdruck ermahnen , den
Bau von Kanalisationen und Kläranlagen be¬
vorzugt in Angriff zu nehmen und die Bevöl¬
kerung bitten , das Baden in solchen Ge¬
wässern zu unterlassen . Kl .

„In diesem Hause . . . ii

Vergessene Marmortafeln erinnern an alte Zeiten

Vor einigen Monaten feierte man Scheffels
125 . Geburtstag und sprach auch davon , daß
dieser badische Dichter in Karlsruhe das Licht
der Welt erblickt hat . Tausende von Karls¬
ruhern hasten jedoch Tag für Tag an der Stelle
vorüber , an der dies geschah , ohne nur einmal
aufzuschauen . Oder wissen vielleicht allzu
viele Passanten der Steinstraße , daß an der
Hausruine Nr . 25 eine steinerne Tafel verkün¬
det ; „In diesem Hause wurde Jos . Victor Schef¬
fel den 16 . Februar 1826 geboren “ ? Andererseits
ist es ’ wohl ajich den Gipsern nicht aufge¬
fallen , daß sich vor kurzem Scheffels Todestag
zum 65 . Male jährte , als sie beim Verputzen
des Hauses Stephanienstraße 10 vorsichtig um
eine Steintafel herumstrichen , auf der zu lesen ^
steht : „ In diesem Haus starb Jos . Victor von
Scheffel den 9 . April 1886" . So oder ähnlich
geht es wohl mit allen kleinen Tafeln aus
Marmor oder Sandstein , die als Erinnerung an
die in unserer Stadt verbrachten Lebens¬
abschnitte großer Männer an verschiedenen
Häusem angebracht wurden und den letzten
Krieg überstanden haben .

Den Krieg überstanden haben allerdings nur
wenige . Man kann sie fast an den beiden
Händen abzählen . Außer Scheffel leben auf
diese Weise die Dichter Klopstock . Hebel und
Vierordt , der Komponist Kalliwoda . der Geo¬
graph Ratzel und — das Mühlburger und Rüp -
piirrer Tor weiter . Alles andere hat der Krieg
zerschlagen , oder ist auf andere Weise ver¬
schwunden . Kurios ist eine unverputzte Stelle
an einem Haus in der westlichen Kaiserstraße :
man erinnert sich , daß früher dort einmal eine
Tafel hing , die verkündete , daß der spätere
Reichspräsident von Hindenburg während sei¬
nes Hierseins als militärischer Kommandeur
vor dem ersten Weltkrieg just in diesem Hause
gewohnt habe .

Freilich , beim guten alten Johann Peter
Hebel tat eine Entmilitarisierung nicht not , des¬
halb darf er auch jetzt jeden Morgen den Land¬
rat des Landkreises Karlsruhe begrüßen . Über
dem Eingang zum Landratsamt am Marktplatz

Samstag, 11 . August
Siidd . Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 6.40 Südwest¬

deutsche Heimatpost , 7 .00 Christen im Alltag , 7.15
Werbefunk , 8 .00 Die Frau im öffentlichen Leben ,
8.15 Melodien am Morgen , 9 .05 Unterhaltungs¬
musik , 11 .15 Musik von Gerhard Frommei , 12.00
Musik am Mittag , 13. 10 Werbefunk , 14.00 Quer
durch den Sport , 14.15 Der . Zeitfunk am Samstag¬
nachmittag , 15.00 Unsere Volksmusik , 15.40 Ju¬
gendfunk , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Film¬
prisma , 17.15 Musik vom Broadway ,

'18.00 Bekannte
Solisten , 18 .30 Mensch und Arbeit , 19 .05 Stuttgarter
Volksmusik spielt . 20.15 Orchesterkonzert vom
Intern . Musikfest in Luzern , 22 .30 Erwin Lehn und
sein Südfunk -Tanzorchester , 23.15 Melodie zur Mit¬
ternacht , 0.05 Das Nachtkonzert .

büdwestfunk . 6. 10 Morgenkonzert , 6.50 Kathol ,
Morgenandacht , 7 .30 Musik am Morgen , 8.40 Musi¬
kalisches Intermezzo , 11 .00 Froher Klang am Vor¬
mittag ! 12 .20 Mittags -Konzert , 13.00 Arbeiter -Sen¬
dung , 13 .15 Musik nach Tisch , 14.00 Wir jungen ,
Menschen , 14.30 Gut gelaunt . . 14 .50 Briefmar¬
kenecke , 15 .00 Italienisches Opern -Konzert aus
Amerika , 16.00 Die Reportage : Der Dom zu Worms ,
16.30 Unser Samstag -Nachmittag , 17.30 Friedrich
Sieburg spricht , 18.30 Musik zum Feierabend , 20 .00
Musik, , die unsere Hörer wünschen , 22.15 Sport¬
rundschau 22 .30 Der SWF bittet zum Tanz .

hängt nämlich eine Tafel : „In diesem Hause
wohnte J . P . Hebel 1808—1812“ . Klopstock da¬
gegen ist es schlechter ergangen , obwohl er zu
Lebzeiten in den geheiligten Bezirken des da¬
maligen Karlsruhe Wohnung gefunden hatte .
Seine Gedenktafel hält sich mit letzten Kräf¬
ten an einer gerade noch stehengebliebenen
Ruine am Schloßplatz . Vielleicht blickt ge¬
legentlich ein einsamer Spaziergänger hinauf
und liest : „In diesem Hause wohnte Friedrich
Gottldeb Klopstock vom September 1774 bis
März 1775“ . Die anderen waren wieder ent¬
schieden bürgerlicher . Der Komponist sah sein
letztes Stündlein in der Amalienstraße 39 kom¬
men : „ In diesem Hause starb am 3. Dezember
1866 der Komponist J . W . Kalliwoda “ . Der
Geograph tat seinen ersten Schrei im Anwesen
Kaiserstraße 123 : „Geograph Friedrich Ratzel
ist am 30 . August 1844 in diesem Hause ge¬
boren “ . Und in der Waldstraße kam im Haus
Kammer 48 der Dichter zur Welt : „In diesem
Hause wurde am 1 . Oktober 1855 der Dichter
Heinrich Vierordt geboren “ .

Zwei andere Tafeln sind stumme Zeugen der
dauernden Ausdehnung unserer Stadt . Fast
unkenntlich hängt über der Haustür Kronen¬
straße 58 eine Tafel , die dem Stadtunkundigen
einen Fingerzeig gibt , woher der Platz in der
Nähe seinen Namen hat . Man liest nämlich :
„Hier stand bis 1854 das 1779 erbaute Rüp -
purerthor “ . Und fast am entgegengesetzten
F<nde des Stadtkerns steht am Hause Kaiser¬
straße 138 zu lesen : „Hier stand bis 1819 das
Mühlburger Thor “ . (Bekanntlich wurden vor
einigen Monaten einige hundert Meter weiter
westlich die letzten Reste des letzten Mühl -
burger Tors abgetragen .

So vergeht die Zeit , so vergehen die Erinne¬
rungen an alte Zeiten — und seien sie aus
Stein . Vielleicht findet sich da oder dort noch
eine Erinnerungstafel , vielleicht haben sorgende
Hände einige bereits geborgen . Jedenfalls soll¬
ten wenigstens diese letzten Erinnerungsstücke
gut gehütet werden , denn sie alle sind ein Teü
unserer Stadt . -ner

Sonntag, 12. August
Südd . Rundfunk . 6.00 Froher Klang am Morgen ,

7.00 Sonntagsandacht , 7.15 Hafenkonzert , 8.00 Land¬
funk mit Volksmusik , 8.45 Evang . Morgenfeier ,
9.15 Geistliche Musik , 9.45 Aus reinem Quell , 10.30
Melodien am Sonntag , 11.00 Der Löwe mit dem
Mädchenkopf , 11 .30 Johann Sebastian Bach, 11 .50
Musik am Mittag , 13.00 Schwarze Tasten — weiße
Tasten , 13 .30 „Kennt ihr das Land ?“ 14.10 Stunde
des Chorgesangs , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Ein ver¬
gnügter Nachmittag , 17.00 „Der Fälscher “, 17.50
Orchesterkonzert , 19.00 Der Sport am Sonntag ,
19.30 Orchester Hans Coftzelmann , 20 .05 Melodien¬
zauber . 21 .45 Sport , 22 .10 Ludwig van Beethoven ,
22 .45 Wie die Iren sind , 23 .00 Das ist Musik für
junge Leute , 0 .05 Mit Sombrero und Bolero .

Südwestfunk . 7.30 Morgenkonzert , 8 .10 Eigenpro¬
gramm der Studios , 8.30 Evang . Morgenfeier , 9 .15
Kath . Morgenfeier , 9 .45 Kammermusik , 10.30 Die
Erforschung der frühchristl . Liebfrauenkirche in
Trier , 11 .00 Musik zum Sonntag , 11 .45 Für den
Bauern , 12.00 Eigenprogramm der Studios , 12.20
Sang und Klang im Volkston , 13.30 Musik nach
Tisch , 14.00 Aus der Schule geplaudert , 14.15 Jedem
das Seine ! 15.00 Kinderfunk , 15 .30 Sommerliche
Tage , 17.30 Konzert , 19.20 Kleine Abendmusik ,
19.40 Tribüne der Zeit und weltpolitische Wochen¬
schau , 20 .00 Was Euch gefällt , 21,30 Tänzerische
Musik , 22 .10 So sieht es der Westen , 22 .20 Sport
und Musik , 23 .00 Aus Literatur und Wissenschaft ,
23.10 Fröhlicher Ausklang , 0. 10 Mein Herz ist voll
Musikj .

Rausdien de Treue / Kaisersgeburtstags-Rede
in dritter Fassung

Und eine Treue , die nicht rauscht , wird sie
'empfunden ? — Bittere Frage eines greisen Die¬
ners in einem längst verschollenen Stück von
Goethe . Natürlich umrde sie schon dämals nicht
empfunden , die stille Treue , und wer als treu
bemerkt zu werden wünschte , mußte sich kräf¬
tig regen mit seinem Rauschen . Mit was aber
konnte man schon rauschen im Zeitalter des
Rokoko ! Mit Geschwätz allenfalls und etwas
Liebdienerei . Denn Fahnentuch spulten die
Webstühle zu jener Zeit ja noch nicht kilo¬
meterweise herunter , und Lautsprecher wurden
auch noch nicht reihenweise montiert . Jetzt
erst , in unseren Tagen , da rauscht es richtig ,
wenn die Treue rauscht . Es rauschen die Tuttis
der Blaskapellen , die Wogen der Fahnenmeere
und die Hochrufe der Hingerissenen .

Dabei war es einige Jahre so schön still bei
uns , kein Blech , kein Schellenbaum , kein Fah¬
nenmeer und kein schreiender Mann . Aber sol¬
cher Stille muß wohl ein Naturgesetz entgegen¬
stehen , denn im Norden unseres Vaterlandes
rauscht es schon wieder ganz wie in alten Zei¬
ten . Dem staunenden Bürger am Straßenrand
aber bleibt nichts als ein Kopfschütteln und
der Stoßseufzer : „ Und schon so früh !“

Ja . es ist ndch ein wenig früh an der Zeit .
Schrieben wir nicht gestern erst 1945? Ein klei¬
ner Krieg im Chinesischen Meer hat bewirkt ,
daß es ein bißchen holterdiepolter zuging mit
dem Stellungswechsel gegen den deutschen
Militarismus . Jedoch getrost , Soldaten wären
wir sowieso , eines Tages wieder geworden . Das
liegt daran , daß uns leider nicht die geo¬
graphische Lage Portugals auf diesem Konti¬
nent beschert ist . Das brachte schon den Alten
Fritz zu Unrecht in den Verruf , ein Militarist
zu sein . In unserem strategischen Falle ist es
nämlich nicht der Letzte , den die Hunde beißen ,
sondern der Erste . Aber wenn die Deutschen
schon wieder Soldat werden müssen , weil sie so
unglückselig mitten drinnen liegen , warum
dann so laut und lärmend und mit soviel Musik ?

Unsere Ehre müsse wieder hergestellt wer¬
den , wird gesagt . Es gibt zwar keine Kollektiv¬
ehre , so wenig wie es eine Kollektivschuld gibt ,
aber lassin wir den Mißbegriff einmal gelten ;
dann ist zu fragen : teer ist dem deutschen Sol¬
daten nach diesem Kriege denn an seine Ehre
gegangen ? — Wir , die wir als Halbwüchsige
1918 erlebt haben , stehen nun als Erwachsene
hier und warten seit sechs Jahren voller Span¬
nung , ob sich die Erscheinungen der zwanziger
Jahre wiederholen würden . Erstaunlicherweise
nichts von alledem . Es fiel diesmal weder das

Wort vom Felde der Unehre , auf dein unsere .
Soldaten gestorben seien , noch wurde ein zwei¬
tes „Im Westen nichts Neues “ geschrieben , es
gibt bei uns diesmal keinen Tucholsky , keinen
Renn und keinen Hasenclever . Nicht , daß die
Amerikaner uns etwa gehindert hätten , den
Parolen solcher Schriftsteller zu folgen , aber
wir haben mit dem Weltpazifismus allzu trübe
Erfahrungen gemacht . Alle bekannten Berliner
Antimilitaristen von 1930 sitzen heute in hoch
gerüsteten Ländern , die einen , wie Remarque ,
in Amerika , die anderen , wie Jlja Ehrenburg ,
in Moskau . Nur Erich Kästner weilt noch in
unserer Mitte . Aber er ist dazu übergegangen ,
Kinderfilme zu schreiben . — Wenn jedoch ge¬
sagt wird , diesmal sei es der Feind gewesen ,
der uns die Soldatenehre nahm , so ist dem zu
erwidern , daß die Absicht einer totalen Vernich¬
tung eben keine ritterliche Spielart zuläßt . Oder
welche Art von Ehre wurde verletzt , wenn
Frauen r .on Tieffliegern durch die Straßen ge¬
hetzt wurden und wenn man slß später ver¬
gewaltigte ? Gibt es in einem totalen Krieg eine
Zivilistenehre , wie es eine Frontkämpferehre
gibt ?

Wie die Ehre , so gehört auch die Treue zum
oft mißbrauchten Vokabular der Regimentstags¬
redner : die Kameradentreue , die Heimattreue
und die Treue ^um angestammten Truppenteil .
Sogar der Appell an die Treue zum berufenen
Führer geht wieder über die Lautsprecher , wo¬
mit . allerdings dann nicht Hitler, ' sondern
irgendein Di visionär gemeint ist . Im alten Heer
hieß es : Wir Deutschen fürchten nichts auf der
Welt , nur die Kaisersgeburtstags - Rede ! Nun
vernehmen wir sie in einer einzigen Generation
bereits in der dritten Fassung , die große Phrase .

Soldatentreffen sollte n nicht von Profis , son¬
dern von Amateuren einberufen werden . Man
möge solche Wiedersehensfeiern doch von einem
tüchtiged Obergefreiten arrangieren lassen ,
einem Mann , der sein Auskommen mit dem
Hobel hat und hoch über jedem Verdacht steht ,
im Soldatsein etwas anderes zu sehen als ein
notwendiges Übel . Den einbeinigen Invaliden
im Kämmerlein wollen wir nicht bemühen , ob¬
gleich seine Treue zu diesem Land so wenig
ängezweifelt werden kann wie die der Herolde
vor den Lautsprechern .

Und „ eine Treue , die nicht rauscht , wird sie
empfunden ? ’

Vielleicht legt die Treue , die nicht rauscht ,
gar keinen Wert darauf empfunden zu werden .
Vielleicht ist sie sich selbst genug . . Sgl .

Karlsruher Schwimmer wurden Veuhche Jugendmeisler
Die Lagenstaffel und Herbert Pfeiffer holten zwei Meistertitel

Bei kühlem , regnerischem Wetter begannen in
der westfälischen Bergstadt Lüdenscheid die
Deutschen Schwimm - und Springmeisterschaften
mit den Wettkämpfen der Jugend - und Alters¬
klassen . Trotz ungünstiger Witterung und niederer
Wassertemperatur gab es vor allem beim Nach¬
wuchs spannende Rennen und gute Zeiten .~ -

Ganz hervorragend schnitt die sechsköpfige Ex¬
pedition . des Karlsruher Schwimmvereins Neptun
1899 ab , die neben mehreren guten Plätzen die
Deutsche Meisterschaft der Herrenjugend in der
3mal - 100 - m - Lagenstaffel und durch Herbert
Pfeiffer den TRel -über 400 m - Brust mtehderbadi -
seben Schwimmerhochburg entführte . Kurt Koch ,
in der Rückenlage als Startmann , hatte mit 1.22
Minuten wohl einige Meter verloren , aber Herbert
Pfeiffer wuchs im Schmetterlingsstil über sich
selbst hinaus , holte den Rückstand auf und brachte
Karlsruhe mit 1 . 18,5 Minuten in Führung . Der
Krauler Peter Katzorke als Schlußschwimmer ver¬
teidigte diesen Vorsprung bis zum Ziel , und mit
der Gesamtzeit von 3 .49 Minuten wurde das Karls¬
ruher Trio Deutscher Jugendmeister in der 3mal -
100-m -Lagenstaffel vor Ruhrort 3 .50,8 Minuten und
MTV Stuttgart 3 .51 Minuten .

Den verdienten Lohn für sein zielbewußtes
Training fand Herbert Pfeiffer durch seinen Sieg
auf der 100-m-Bruststrecke . Nach 25 m zog sich der
Karlsruher in Führung und lag bei der Wende
einen Meter vor seinen großen westdeutschen Ri¬
valen Feldmann und Ufer die als Favoriten ins
Rennen gegangen waren . Auch auf der zweiten
Bahn ließ sich Pfeiffer die Führung nicht nehmen ,
kämpfte zäh und verbissen weiter und hatte sich
am Ziel mit zwei Körperüngen Vorsprung in
1 .18,5 Minuten Sieg und Deutsche Meisterschaft
errungen . Die Zeiten : 1 . Pfeiffer 1 .18*8 Min . ;
2. Feldmann (Olympia Gladbeck ) 1 .19,2 Min . ;
3 . Siepen (Solingen ) 1 .20 Min .

Bei den 100 m Kraul , die Hirsch (Sparta Sürth )
in 1 .04 Min . gewann , wurde Pfeiffer Fünfter in
1.07 Min . Katzorke schwamm 1 .08 .2 Min ., und
Werner Lutkat , der mit dem Fahrrad nach Lüden¬
scheid gekommen war , 1.15,5 Min . Die übrigen
Zeiten der Karlsruher Jugend waren : 200 m Kraul :
Katzorke 2.39,2 Min . 100 m Rücken : Koch 1.22,8
Min . 100 m Kraul Damenjugend : Marg . Born -
heußer 1.20,4 Min .

Auf dem ersten Platz in der iGesamtwertung der
Herrenjugend liegt der Karlsruher Schwimm¬

verein Neptun mit 41 Punkten vor Ruhrort
(35 Punkte ) und Eintracht Braunschweig sowie
Sparta Fürth (beide 26 Punkte ) .

Handball -Zeltlager des TuS Rintheim
Der TuS Rintheim veranstaltet am 11. und

12. August ein Handball -Turnier nach Hallen¬
handballregeln , verbunden mit einem Zeltlager
auf dem schön gelegenen Waldsportplatz hinter
dem Hauptfriedhof bei der Mackensen -Kaserne .
Samstag ab 16 Uhr Jugendspiele mit anschlie¬
ßendem bunten Abend . Am Sonntagvormittag ist
ein Staffellauf durch Rintheim vorgesehen , wäh¬
rend ab 15 Uhr das Handballturnier der Senio¬
ren eröffnet wird . Ab Rintheim Endstation ist
Fahrmöglichkeit zum Sportplatz gegeben .

Handballturnier auch in Bulach
Am Samstag und Sonntag veranstaltet der TuS

Bulach für Junioren und Senioren ein Handball¬
turnier nach Hallenhandballregeln . Sechs Jugend¬
mannschaften kämpfen am Samstag von 15—18
Uhr um den Sieg , während am Sonntag 9—18 Uhr
20 Seniorenmannschaften das Haupttumier be¬
streifen . (

Phönix — FraAkonia um 18 Uhr
Das Spiel Phönix — Frankonia findet heute

nicht um 16 Uhr , sondern um 18 Uhr statt . Der
nächste Gegner der Frankonen auf eigenem Platz
wird am Mittwoch der KFV sein .

Gehörlosen -Schachriege erfolgreich
Die Schachriege des Gehörlosen - Sportvereins

Karlsruhe nahm an der vom 3. bis 5. August in
Nürnberg ausgetragenen Süddeutschen Schach¬
meisterschaft teil und belegte den sehr beacht¬
lichen zweiten Platz . Sieger wurde Nürnberg mit
pur einem halben Punkt Vorsprung vor Karlsruhe .
Am ersten Brett der Karlsruher Riege spielte der
badische Meisterspieler Roland Walter , der seine
Spiele überlegen gewann .

Die Schwimmer -Nationalmannschaft ging im
Münchener Nordbad an den Start . Der deutsche
Meister Hans Schuster (Berlin ) gewann dabei die
100 m Rücken in der neuen Nachkriegsbestzeit von
1 :09,1 Min .

Einer aus der Devrient -Familie
i

Am 11. August vor 150 Jahren wurde Eduard Devrient geboren

Es hat etwas nahezu Tragisches an sich , der
Träger eines Namens zu sein , mit dem sich
gerne Irrtümer verknüpfen . Fällt der Name
Eduard Devrient , so heißt e.s in der Regel : „Ach ,
den . kenne ich doch . Natürlich , das war der ge¬
niale Schauspieler , der mit E . Th . A . Hoffmann
bei Lutter & Wegener so ausgiebig dem Weine
huldigte .“ Hat man dann glücklich kiargestellt ,
daß Eduard Devrient der Neffe jenes Schau¬
spielers und keineswegs selbst ein schauspiele¬
risches Genie war . dafür aber der erste Ge¬
schichtsschreiber des Theaters , so taucht bei de¬
nen . die etwas , von der „Geschichte der deut¬
schen Schauspielkunst “ gehört haben , sofort die
falsche Vorstellung von der „ dreistöckigen My¬
sterienbühne “ auf .

Es läßt sich aber wirklich mehr und Bedeut¬
sameres über Eduard Devrient aussagen . Gewiß ,
er war keiner von den ganz großen , unvergeß¬
lichen Schauspielern . Trotzdem hat er auch als
darstellender Künstler dank einer starken gei¬
stigen Durchdringung seiner Rollen während
seiner 25jährigen Tätigkeit am Berliner König¬
lichen Schauspielhaus und während seiner acht
Jahre am Dresdener Hoftheater Überdurch¬
schnittliches geleistet . Deswegen aber würde
man heute seiner wohl nicht mehr gedenken ,
auch nicht an seinem 150 . Geburtstag . Die Be¬

rechtigung . ja die Verpflichtung , sich seiner an
einem solchen Tage zu erinnern , gibt dagegen
seine Leistung als Leiter des Karlsruher Hof¬
theaters , dessen Direktion er 1852 übernahm
und das er aus einem wirtschaftlich und künst¬
lerisch vollkommen heruntergewirtschafteten
Zustand riß . und zu einem wirklichen Kultur -
institut machte . Er schuf hier eine Muster¬

bühne mit vorbildlichem Ensemblespiel und
künstlerisch ausgewogenem Spielplan . Er sorgte
für eine Belebung der deutschen Klassiker und
Shakespeares durch Zyklenaufführungen , führte
eine Mozart - Renaissance durch , brach aber die
Vorrangstellung der Oper an seiner Bühne . Die
Karlsruher Hofbühne unter Eduard Devrient
ist eine Vorläuferin de £ Meininger gewe 'sen ,
hat aber nicht deren Wirkungsradius gehabt .

Eine noch viel weiter reichende Wirkung hat
Devrients Geschichtsschreibung gehabt : Sie ist
bet dem leidenschaftlich t 'neatetbesessenen und
für die Geltung der Bühne kämpfenden Künst¬
ler aus dem Wunsche heraus entstanden . Ver¬
ständnis für die von so vielen Schwierigkeiten

gehemmte und sich ndr mühsam zur Höhe em¬
porringende deutsche Schauspielkunst zu wek -
ken und dadurch seinem Stande die Anerken¬

nung für Leistungen einzubringen , die nur aus
genauer Tatsachenkenntnis richtig zu bewerten
sind . Und gleichzeitig wollte er damit den
Schauspielern ein Bildungs werk geben , in .ihnen
Traditionsbewußtsein und das Gefühl einer
moralischen Verpflichtung ihrem Beruf gegen¬
über wecken . Das Werk ist auch heute noch ,
trotz wissenschaftlich überholter Einzelheiten ,
durch die richtige und einfühlsame Deutung der
geschichtlichen Ereignisse und das hohe Berufs¬
ethos , das sich darin ausspricht , von unüber¬
troffenem Wert .

Eduard Devrient gehört also trotz seiner 150
Jahre noch zu den Lebenden , und das ist im¬
merhin eine Leistung , die nicht viele aufzuwei¬
sen haben . Dr . K . Reinholz

Rückkehr zum Leben
Er wußte nicht wie lange er so gestanden

hatte . Vor ihm glitzerte das grünliche Wasser
des Sees im Schein der untergehenden Sonne
Drüben im nahen Wald lärmten die Vögel .

Eigentlich hatte er sich vorgenommen , allem
eine Ende zu machen . Seine Blicke irren über
die weite Wasserfläche . Was hatte ihn nur zu¬
rückgehalten ? Fest entschlossen war er an das
Ufer getreten . Aber da war sie . jene unbekannte
unbegreifliche Regung , aus der Tiefe seines
Seins an die Oberfläche seiner verworrenen Ge¬
danken gerissen , da war ein Gefühl , das ihn
blitzschnell zurückdrängte — und dann der
rasche Entschluß , welcher seine Hände , halt¬
suchend , den harzigen Stamm der nah am Ufer
stehenden Tanne umklammern ließ . Diese
plötzlich aufkeimende Sehnsucht nach Leben —

und diese entsetzliche ' Angst vor etwas ande¬

rem , vor etwas , das jenseits aller Dinge lag .
Wieder hörte er das Lärmen der Vögel . Die
lockenden , kristallklaren Töne verwirrten ihn
— Plötzlich erhellten sich seine Gesichtszüge ,
ein jäher Gedanke schien seine Sinne zu be¬
flügeln . Er taumelte nach vorn , wie ein von Wein
Berauschter , wendete sich noch einmal mn . löste
einen kleinen Zweig von der Tanne , und at¬
mete so tief , als wolle er mit einem Male den
eigenartigen Duft von Tannennadeln und Harz
in seine Lungen saugen . Im selben Augenblick
fühlte er , wie die Erinnerung an alles Vergan¬
gene von einer mächtigeren Gegenwart gleich¬
sam ausgelöscht war . Und wie ein Kind , das
irgendeüfem freudigen Ereignis entgegengeht ,
hastete er hinüber an den Saum des Waldes
und tauchte ein in seine grenzenlose Einsam¬
keit K . W.

Auch Philosophen irren sich
Ralph Waldo Emerson , der Dichter und

Philosoph , der meistens auf seinem Landsitz
in Neu -England lebte , pflegte neben sich auf
dem Nachttisch stets eine Kerze und eine
größere Menge Streichhözer zu legen , damit
er eine Idee , die ihm in der Nacht kam . so¬
gleich niederschreiben könne .

Eines Nachts wachte Emerson nun mit einer
solchen Idee auf , griff rasch nach den Streich¬
hölzern und riß das erste an . Es zündete nicht ,
ebenso nicht das zweite und dritte , bis sämtliche
Streichhölzer verbraucht waren .

Durch diese ungewohnte Anstrengung war
aber a’aeh die festhaltungswürdige Idee in
Vergessenheit geraten , und Emerson legte sich
wieder nieder , um am nächsten Morgen durch
die ärgerliche Stimme seiner Frau geweckt zu
werden , die ihren besten Schildnlattkamm
suchte , den sie , wie sie versicherte am ver¬
gangenen Abend ganz sicher auf den Nachttisch
gelegt habe , und dessen sämtliche Zähne jetzt
abgebrochen seien .

Die philosophische Äußerung Emersons zu
diesem Problem ist in seinen Schriften nicht
überliefert . Norbert Siber .

Filmselbstkontrolle : Differenzen beigelegt
Die Filmbeauftragten der christlichen Kirchen

haben ihre Mitarbeit in der freiwilligen Selbst¬
kontrolle der Filmwirtschaft in Wiesbaden wieder
aufgenommen . Damit sind die Differenzen bei¬
gelegt , die im Januar im Zusammenhang mit der
Freigabe des Forstfilms „Die Sünderin “ in der
Filmselbstkontrolle entstanden waren . Die kirch¬
lichen Film beauftragten haben mit ihrem damali¬
gen Protest erreicht , daß der Arbeite u .,schul der
Filmselbstkontrolle zu gleichen Teilen mit Ver¬
tretern der öffentlichen Hand und den von der
Filmwirtschaft delegierten Mitgliedern besetzt
wurde , während die öffentliche Hand vorher in
der Minderheit war . Außerdem nimmt jetzt jede

Woche abwechselnd einer der christlichen Film -
beauftragten an den Sitzungen der Filmselbstkon¬
trolle teil . Der Vertreter der jüdischen Gemein¬
schaft beteiligt sich alle fünf Wochen an den Prü¬
fungen der Wiesbadener Kontrollinstanz .

Kultur-Notizen
Der bedeutendste Germanist Amerikas , Prof .

Taylor Starck von der Harvard - Universität ,
er ^ -terte während seines Besuches in Lindau mit
dem Leiter des dortigen Franklin -Instituts , Prof .
Leicht , den Plan eines Germanisten -Kongresses ,
der 1953 in Lindau stattfinden soll . Für das kom¬
mende Jahr sind vorbereitende Konferenzen für
den Germanisten -Kongreß in Lindau vorgesehen .

Der katholische deutsche Studententag findet
unter dem Thema „ Ohne dich ? — Staat , Kultur ,
Hochschule , Verpflichtung des Christen heute und
morgen “ vom 13 . bis 18 . August in Bonn statt .

Tausend Filmschaffende versammelten sich am
Donnerstag in der größten der acht leerstehenden

■ Aufnahmehallen der Filmstadt Geiselgasteig zu
einer „Notkundgebung “ und forderten „Sofort¬
maßnahmen “ zur Wiederbelebung der stagnieren¬
den Filmindustrie . Zur gleichen Zeit gab Finanz¬
minister Friedrich Zietsch im bayerischen Landtag
bekannt , daß der Staat mit mehr als vier Millionen
DM die Filmbürgschaften abdecken müsse .

Suzanne Juyol , die Primadonna der Pariser
Großen Oper , wird während der Berliner Fest¬
wochen erstmalig in Deutschland als Isolde und
Brünhilde auftreten .
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Gottesdienste
Ev .-Iuth . Gemeinde : 18 Gdst . in der Kirche (Kapellenstraße )erste Kirche Christi Wissenschafter {Christ . Science ) . Khe Watdstr 79Munzsaal , Sonntag 10.00 . Engl . 11.15. Mittw . 20.00 Lesezimmer Karl -straße 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donnerstag 18—21' Uhr.

Familien - Nachrichten

Ihre Vermählung
geben bekannt :

Werner Silhtiann
Else Sillmann, geh. Gauweiler
Karlsruhe , DÜrmersheimer
Str8ße 4, Brahmsstraße 2
Trauung : 11. 8. 51, 13.00 Uhr
Peter -und -Pauls -Kirche .

. Zum Lamm “ Durlach , neue Bewirtung
Samstag , den 11. Aug .

Eröffnungs - Tanz
Eintritt frei Anfang 2S Uhr

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine treusorgendeGattin , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Schüler
geb . Joos

am 9. dieses Monats in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer :
Hermann Schüler nebst Kindern
Gisela und Hans Dieter
Christian 3oos , Vater
Karl Joos u. AngehörigeMargarete Olbert geb Joos •
und Angehörige

Freiburg , Schwimmbadstraße 22 . gKarlsruhe , Klauprechtstraße 14 August 1951 .
Beerdigung : Freiburg, - 11. August 1951, vormittags 9 .00 Uhr.

J

Rasier - Apparat

Kommenden Sonntag , i2 . August ,finden im Stadtgarten
2 Unterhaltungskonzertestatt , und zwar von 11—12.30 Uhr

und 16—18 Uhr. Der musikalische
Teil wird von Musikverein Har¬
monie Karlsruhe unter Leitungvon Dir. Hugo Rudolph ausge¬führt . Es kommen Tonwerke und
andere Werke von Suppö , Jo¬hann Strauß , Kalliwoda , Offen¬bach , Lincke und Franz Lehar
zum Vortrag . Den ' gesanglichenPart bestreitet der Gesangver¬ein Typographia unter Leitungdes Chormeisters A. Weigel .

Unsere Hebe , treusorgende Mutter , Schwiegermutter OmuSchwester , Schwägerin und Tante

Anna Weber Witwe
geb . WeiB

ist im Alter von 82 Jahren für immer von uns gegangen .
Karlsruhe -Hagsfeld , den 9. August 1951Karlsruher Straße 166

In tiefer Trauer :
Willy Weber
Gretel Kistner geb . Weber
Paula Weber geb .

’
WeidelichMax Kistner und Enkelkinder

Gerhard , Edgar und Renate
Beerdigung : Montag , den 13. 8. 1951, 11 Uhr , Hptfrdhf . Khe .

Nachruf
Am 7. August 1951 schied unser Belegschaftsmitglied

Friedrich Schaber
nach kurzer , schwerer Krankheit , allen unerwartet , aus un¬serer Mitte .Der Verstorbene hat 15 Jahre in treuer Pflichterfüllung inunserem Betrieb mitgearbeitet . Wir werden ihm ein ehrendesAndenken bewahren .

Geschäftsieitungund Belegschaft
der Firma Erich "

Herrmann & Co.
Grätlingen .

Wir erfüllen Ihre
Bekleidungswünsche

Bitte , fordern Sie ganz unver¬bindlich unsere neue reichhal¬
tige Musterauswahl in Kamm¬
garnstoffen und ' strapazierfähi¬
gen Cheviots an .
Wir liefern auf bequeme Raten¬
zahlung ' Anzug . , Mantel - und
Kostümstoffe oder MaB-Konfek-
tion unter Garantie für tadel¬losen Sitz .
RICHARD WAHNER , Pforzheim 4 ,Nebeniusstraße 18-

Veranstaltungen
Kap . StrauB m , alt . Schwung u . neu .

Schlagern , spielt für Sie z . TanzSa . u . So . i . Schrempp -Bierkelier .

ADLER -Mühlburg
Sonntag , 19.30 , TANZ . Es spielenwie immer die „DIXIS ".

Pfinzgaumuseum Durlach
Am kommenden Sonntag , den
12. . August , hat das Durlbcher
Heimatmuseum seinen Ausstel¬
lungsraum von 10.30—12.50 Uhr
wieder geöffnet .

Heute verschied In Gott
unsere liebe Mutter

Margarethe Bauer ,
Wwe .

Die Hinterbliebenen :
Else Bauer
Friedrich Bauer ynd
Frau Hertha geb . Prast

Karlsruhe , 10. August 1951.
Mainz . Beerdigung : Montag ,
10 Uhr.

* Danksagung
Für die uns beim Heim¬

gang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Theodora Rösch
Wwe .

geb . Meier
erwiesene aufrichtige An¬
teilnahme sowie für die
Kranz - und Blumenspendeg
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Ddhk .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Gustav Schmitt und
Frau Marie geb . Rösch

Wir grüßen als Vermählte
Ewald Lindenberg

Marianne Lindenberg
geb . Peter 's

Karlsruhe Poststraße 6

Ais Vermählte grüßen :
" "

^
ROBERT NEES

Ingenieur
ILSE NEES

geb . Noho
Karlsruhe , 11. August 1951

Charlott .st . 29 Federbachst . 8
Trauung : 13 .30 Uhr

Korl -Friedrich -Gedächtnisk .

r

VJ

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen :

HEINZ GENTNER
IRMGARD GENTNER

geb . Qwart
11. August 1951

Karlsruhe , Bunsenstraße 10
Trauung : 13 U. Christuskirche

Ihre Vermählung
geben bekannt :

HEINZ STEHLIN
RUTH STEHLIN

geb . Stoll

Trauung : 12.30 Liebfrauenk .

Karlsruhe , den 10. 8. 1951
Wilheimsttaße 13

Karlsruhe , Kärnerstraße 34
j

Ihre Vermählung
geben bekannt :
EUGEN HEUSER *
MARIA HEUSER

geb . Schork
11. August 1951 *

Karlsruhe Rüppurr
^ Vorholzstr .50 Resedenw .23 j

Ihre Verlobung
geben bekannt :

HANNEIORE GROSS
HEINZ MERBETH

Dipl. -Chem,
Karlsruhe , Amaiienstr . 1

^
'

\Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen :

0flan ( red '
Jlunn

Jngeburg
'
Tlunn

geb . Hagmann
Khe ., 11. August 1951

Ihre Vermählung ^
geben bekannt :

Ferdinand Wolter
Ruth Wolter

geb . Senge r .
Karlsruhe Rheinbischofsbeim
Damaschkestr .63 Karlstr . 12

^ Rheirtbischofsheim , 11. 8. JjT. j

. . . .

Zum ßühler
Zvetschgen - Jest
Sonntag , den 12. August 1951
Abfahrt Karlsruhe
Ankunft : Bühl
Rückfahrt :
Ankunft : Karlsruhe

9.00 Uhr
10.45 Uhr
00 .05 Uhr
00 .52 Uhr

Fahrpreis einschl . Fastabzeichen DM. 3 .50
Kartenverkauf : Heute noch bis 13 Uhr in unserem ver-
lags -SchaHerraum — Kasse . Telefonische Anmeldungen
können nicht angenommen werden .

Es fährt der Sonntagsbummler mit Tanzwagen
Der Zug steht bereits ab 8 00 Uhr am Bahnsteig .
In Bühl können die Wagen ab 22 .00 Uhr betreten werden .Desgleichen ist der Tanzwagen um diese Zeit in Betrieb .
Bei Ankunft des Zuges in Karlsruhe stehen Straßenbahn¬wagen nach allen Richtungen bereit .
In Bühl - wird u. a . geboten : Standkonzerte am Bahnhof ,Stadtgarten , Festzelt und Johannispfotz . Festzug (13Uhr) ,Dauer 1Vs Stunden . Veranstaltungen im t Festzelt 15 Uhi .Bei Eintritt der Dunkelheit Illumination von Bühl und
Beleuchtung der Ruinen Vburg utjd Windeck .
» -
Alle Lokale sind bestens für Mittagessen und Abend¬essen vorbereitet . Tanzveranstaltungen sind außer imFestzelt in fast allen Gaststätten . Keine Polizeistunde .
Dos Festabzeichen berechtigt zur Teilnahme an einer
Verlosung . t

Und nun rum

„ fest der ßtauen König in !“
Wir laden Sie freundUchsi ein

. Badische Neueste Nachrichten

J gehört in die BNN

Ihre Verlobung geben bekannt

Isolde Colette Manger
„ cond . phil .

Lud . Bernd Hönninger
cand . ing .

12. August 1951

KURBEL 2. Woche : «DR. HOLL “
. Die Geschichte einer

großen Liebe . 13.00 , 15.00, 17.00, 19,00 , 21.00 U .
PALI und
RHEINGOLD

„SUDAN ", Der große Abenteuerfilm in herr¬
lichen Farben . 15, 17, 19, 21. Pali auch 15 Uhr.

RONDELL „GEFÄHRLICHE BEGEGNUNG" m . Edw . G . Ro -
binson . 13, 15, 17, 19, 21 heute auch 23 Uhr.

Schauburg „KÖNIG DER BETTLER". Preisgekrönt . Spitzen¬film internation . Kiasse . 15, 17, 19, 21 Uhi .
Atlantik „ZUR STRECKE GEBRACHT **. Der erste weibi

Tarzanfilm . 13, 15? 17, 19 , 21 . heute a . 23 Uhi .

Donaueschingen
Krankenhausstraße 26

Karlsruhe (Baden )
Durmersheimer Straße 104

r

r

'TÜlR HABEN DEN BUND
FOR ’ S LEBEN GESCHLOSSEN

& m ’d Ofluller
Jngeborg ÜlüLLer

geb . Kaspar
11 . AUGUST 1951
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Film - Sonde r -Veransfalf ungen

PALI Erstaufführung ! Heute und morgen Sonntag ,
jeweil -s 25 Uhr :

„ ZWEI FRAUEN "
Das Lebensschicksai ein . Mädchens uns . Tage

V .

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . Anton Willimek
Margarete Willimek

geb . Baur
11. August 1951

Karlsruhe -Pforzheim

K IIDDCI Heute u . morg. 23.00 Utir : »DER MEISTERDIEBU K D w k v . PARIS ”. Spann . Abent . a . d . Pariser Leben .
Sonntag 11.00 u. 13 .00 Uhr : »HELDEN IM SATTEL”. Eine Parodie
auf und aus dem „Wilden Westen ” . — Kinder halbe Preise .

CAPITOL ETTLINGEN
Freitag 20.00, Samst . 19.45 u . 22 .00 ; Sonn . 19.45 u . 22 .00 , Mon . 20 .00

„D!E SCHWARZE FUCHSIN ”
Samst . 17.30, Sonnt . 15.00, 17.30, Mont . 17 .30 . Die . 17.30 : „BAMBI ”.
ULI ETTLINGEN
Wocht . 18.15 u . 20.30, Sa . 17, 19.15 u. 21.30 . So . 14, 16, 18.15 u . 20 .30

„Um eine Nasenlänge *1

LERCHENBERG DURLACH
RittnertstroÖe 70 « ■ Telefon 797

Jeden Sa mlteg und Sonntag , ob 20 Uhr
Eintritt frei ! öffentlicher Tanz
Omnibus -Verb , ab CarhWeysserstroöo • Rüdefahrt nach Karlsruhe gesichert

Mit Omnibus - Schauerfe
Am Sonntag , 12. 8. : Kinziglal — Höllentat — Titisee —

Freiburg . Abfahrt : 6 .30 Uhr , DM 14.50
Am Montag . 15. 8. , Schwarzwaldfahrt : Albtai — Murgtal —

Talsperre — Schwarzwaldhochstraße — Baden -Baden —
Favorite Abfahrt : 13.00 Uhr . DM 6-58

Am Samstag , 15. in die schönsten Gebiete der Pfalz :Landau — Johanniskreuz — Weidenthal — Bad — Dürkheim— Weinstraße . Abf . 8 .00 Uhr DM 11.—

Wiederholungen : 2 Tage Schweiz
Luzern — Vierwaldstätter See — Zürich — Einsiedeln —Rheinfall * — Schaffhausen .
Abf . 25 . 8. u . 6. 9. 51 , DM 44.50, mit Ubernachtg . am See .Meldeschluß 10 Tage voher .

Anmeld. Ritterstraße 27, Tel. : 6492 u. Foto Kahn u. Heyne ,gegenüber der Kurbel - Telefon 1962

Unsere billigen Preis]
haben die Herzen der Käufer erobr

MOBEL - B BOHmI

SCHLAFZI!
Birnbaum / naturfarbfg , Innenveratübejtung , Sapelimahagoni , Schrank3türig , Mitteltür mit Sternfuge *

Cramers - Omnibusreisen
Sonderfahrt am 15. 8. 1951 :Karlsruhe — Herrenalb — Murgtal! — Freudenstadt — Kniebis —

Schlittkopf — Ruhstein — Mummel¬see — Sand — Baden -Baden —
Schloß Favorite — Karlsruhe .Abfahrt 7.30 Uhr. Fahrpreis DM 8.—

Am 16. 8. 1951 :
Karlsruhe — Pforzheim — lieben -
zell — Hirsau — Calw — Zavetstein— Wildbad — Kaltenbronn — Hoh-
foh — Gernsbach — Karlsruhe .Abfahrt 7.30 Uhr . Fahrpreis DM 6.—
Am 18. u . 19. 8. 51 , am 19. u . 20. 8. 51

2 Tage an *den . Bodensee :Karlsruhe — Freudenstadt — Tutt¬
lingen — Kloster Beuron — Schloß
Sigmaringen — Schloß Heiligenberg— Meersburg — Konstanz (Über¬
nachtung ) — Insel Mainau — Sin¬
gen — Donaueschingen — St. Geor¬
gen — Triberg — Offenburg —
Karlsruhe .
Abfahrt 7 Uhr . Fahrpreis DM 18.-
Anmeldung erbeten bei HermannCramer , Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 75
_ Ruf 91194 ._

Omnibusfahrt hufeKbi
Abfahrt 18. 8. Rückfahrt 21. 8. 51.Näheres Caf6 Amann , Karlsruhe ,Welfenstr . 16 .

fluf zur Kirchmihe
nach Jockgrim (Pfalz )

am Samstag , Sonntag u . Montag
Es ladet ein der Besitzer der
gemütlichen Weinstube u . Cafe
„Zum Löwen " Jockgrim

Otto Brauner

M ö B E L - B R O H M i
Wiederholung der 4-Tageslahri ine

Berneroberland (Schweiz )
vom 3. bis 6. September 1951über Schaffhausen — Zürich — Luzetn — Axensfraße — Susten -paß — Jnteriaken — Grindeiwald — Thun — Bern — Basel .Fahrpreis einschl . Ubernachtunq mit Frühstück und Paß DM 72.—Anmeideschiuß : 20. August 1951 .

Maria -Einsiedeln
Zur Fahrt nach Maria -Einsiedeln , vom 27. bis 29. 8», noch einigePlätze frei . — Fahrpreis mit Übernachtung , Frühstück und PaßDM 49.-—, Anmeldung sofort .Reisebüro Hdrberger , Bruchsal , RheinstraBe 53b, Telefon 576.

r

475r WOHNZIMME ]
sechsteilig , Eiche gep . mit echt Nuß,*̂bäum , 160 cm breit , gefällige Fon» ?

MD B EL - BROHM

KPCHENBUFETT&
elfenbein lackiert , 160 cm breit 'moderne « schöne Form

/
plaiten0arnievkurde

Montag , den 13. August 1951, im „Landsknecht ” Karlsruhe(Ecke Herrenstraße u. Zirkell .
Dienstag . 14. 8. 1951, im Gasthaus „Zum Hirsch- in Ettlingen .Beginn jeweils : 20.00 Uhr. Preis einschl . Kostproben DM 1.50 .

Bitte Bestecke mitbringen .

Privatkochschnle Anna Werner , Ettlingen
J

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz
« fff ?

Karlsruhe Wilhelmstraft « 57 ]

llllllllllllll

KronenJtralje 44
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1 Täglich 20 00 " KO

pTösenTeH k,i0n Täglich 20 »« 1
INTERNATIONALE

EIS REVUE
5 im Zelttheaterbau auf dem Schifiiederplatz =
| Des Riesenerfolges wegen Samstag und Sonntag |
| auch 16 Uhr zu ermäßigten Preisen |
H Schülerkarten : DM —.80 =
ES V a r v e r k a u f s s t e I I e n -, Kassenwagen der Eisrevue am Zelt - == theater , Tel . 870 - Verkehrsverein Karlsruhe e . V. - Union -Reisebüro j==s (DER) . Musikhaus Maurer . Douglass 'tr . u . Bruno Schneyer , Durlach . =
=§ Nach Schluß d . »VorsteUg . Verkehrsverbind , nach all . Richtungen . S£ Volkstümliche Eintrittspreise ab DM 1.50 =% iiiiiiiiiii !iiiiiiHiiiiimiiinmmiininimiiiiiiiiiiiii )mniniii )iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiy

| Der Schlager der neuen Saison!
'= 5 Röhren 5 Kreis-Super , kurz, mittel und Jang , organisch ein¬

gebauter UKW -Te; l zum besonders billigen Preis

nur DM 189.
1 37 .— DM Anzahlung, 10 Raten ä 17.25 monatlich.Graetz -Graßsuper DM 598.—s= loewe Atlas . . . . . . . DM 398.—3 und viele Geräte in allen Preislagen aut bequeme Teilzahlung ,— 20% Anzahlung , Rest aut 10 Monatsraten bei

Radio - Elektro - Amann , Neckarstraße 7—9 |
jetzt auch Marienstrafce 11 gegenüber der Schauburg

Miiiiiiiiiiammmiiiiii

ii

.1 nitre

5CRWARZWAI *

flfteuma ? Drüsen Memwetje • Europas höchstes Solbad
Ideal im Herbst ! Jahreskurbetrieb . Heilsames Höhenklima , erquick .Schlaf . Soll sich 's lohnen , dann Bad Dürrheim Mehr sagt Ihnen : Kui -prosp . N dch . Kurverwalt . (17b) Bad Dürrheim (Schwz ) u . Reisebüros .
Privatklinik u. Kurhotel Kreuz

1. Haus — 100 Betten
Sämil . Bäder — alle Fachabt .

Physik . Therapie — Kneipp

Pension BergfriedDas ruhige Haus am WaidZtrhz ., fl . Wass ., Bäder , Terrasse ,Wintergärten . — Prospekt .

Zigarren -Ausverkauf
60000 Qualiftätszigarren
von -.10, -.15, - .20 , -.25 -.30 DM.
Verkauf auch an Wiederverkäufer .

Zigarren -Brand , am Marktplatz, Teief. 7731

r Heute Eröffnung

V.

der renovierten Geschäftsräume

PHOTO - KARCH
Kaiserstralje 133 bei der kleinen Kirche

Weit herabgesetzte Preise für sämtliche Photoarbeiten

Amtliche Bekanntmachungen
Dr. mad. H. MARTIN

Stefanienstraße 13
bis Ende August verreist .

Vergebung von Erd- und

Fahrbahndeckenarbeiten
Die Fetigsteüung der Bundes¬
autobahn Mannheim — Kaisers¬
lautern , Teilstrecke Mannheim /
Nord -Viernheim {Landesgrenze )wird vorbehaltlich der Bereit¬
stellung der Mittel an eine im
Erd- und Betondeckenbau erfah¬
rene Firma , die nachweislich
über * im Betondeckenbau ge¬schultes Personal und Hochfre¬
quenz -Fahrbahnfertiger verfügt ,vergeben . Die Arbeiten umfas¬
sen : Erd - und Mutterbodenar¬
beiten 14 000 cbm , Betondecke
43 000 qm (5,65 km) , sow . Beton¬
randstreifen samt Nebenarbei¬
ten .

Die Ausschreibungsunterlagenwerden vom Technischen Lan¬
desamt , Abt . Autobahnen, - Stutt¬
gart N, Jägerstr . 15, Zimmer 311
und vom Baubüro des Techni¬
schen Landesamtes , Abt , Auto¬
bahnen , in Mannheim -Secken¬
heim gegen eine Gebühr von
10.— DM während der Dienst¬
stunden abgegeben . Dort kön¬
nen auch die Planunterlagen
eingesehen werden .Frist für die Einreichung und
Öffnung der Angebote beim
Techn . Landesamt Abt . Autobah¬
nen .- Stuttgart , ist der 25 . August
1951, vormittags 11 Uhr, Zim¬
mer 311 .

Technisches Landesamt
Abt. Autobahnen Stuttgart .

t Handelsregister
— Neueintragung —

HR. A Bd . IV OZ. 58 6. 8. 1951.
Eduard Jung , Samen - und Blumen - ;zwiebel -Großhandiung , Weingarten i
i . B. Inhaber : Kaufmann Eduard
Jung in Weingarten i . B.

Amtsgericht Karlsruhe-Durlach

Nervenarzt
Dozent Dr. Neugebauer

Karlsruhe , SophienstraBe 82
Sprechzeit : Mo .—Fr . 15— 18 Uhr

Dr . Schulte
Zahnarzt

Karlsruhe , Bunsenstraße 20
Praxis bis 3. Sepi . geschlossen
Ich habe midi als Rechtsanwalt

niedergelassen
Rechtsanwalt Eggler

Karlsruhe « XaiserstraBe 211
Zurück

Fr. Schwarz
DENTTST

Khe ., Amaiienstr . 85, Tel . 4207 .
Verloren

Brosche , Artdenk.f verl ., geg . Bei.
abz . Müller , Khe . , Kreuzstr . 19IV . j

Unterricht
Schwimmlehrer f . 2 Mädchen in

Karlsruhe ges . 53 3836 an BNN .

Privat -Handeisschule

MERKUR
Karlsruhe , Tel . 20i8

Bismarckstraße 49
Anf. Sept . beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für Volksschul -Entlassene

Anf. Okt . beginnen :
H ALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul¬
pflichtige u . Abiturienten .Gründi . Ausbildung als Steno¬

typistinnen , -Kontoristinnen und
Kaufleute !

in dieser Zeitung , an diesemTag und an dieser Stelle

Vollkommener Kühlkomfort
durch den FRIGIDAIRE

210 u. 260
Liter

ln der Südwest¬
deutschen Ge -
trärvkemesseKhe .
zeigen wir Ihnen
beide Modelle
von Haushalt «

Kühlschränken
praktisch in Be¬
trieb . Von der
Fülle der tech¬
nischen Neue¬
rungen sei nur
kurz erwähnt :
Das Rotations -
kühl - Aggregat ,
Sparwattmotor

genannt , ist auf Lebenszeit geölt , daher ohne jede
Wartung , geräusch - und vibraiionsfrei .
Trotz gesteigerter Kühlleistung ganz geringer Strom¬

verbrauch (0,8 kWh in 24 Stunden )
Es entspracht dem Stromverbrauch einer normalen

Glühbirne .
5 Jahre Werksgarantie auf das Kühlaggregat

210 Ltr. 1235 . - 260 Ltr . 1450 . -
Ratenzahiung bei 12 Monaten :
210Ltr . Anzahlung 285.- 1. Rate 79.- 11 Raten ä 87.*
260Ltr. Anzahlung 350.- 1. Rate 99.- 11 Raten äl00 .-
und bei 18 Monaten :

. 210Ltr . Anzahluna 285.- 1. Rate 59.- 17 Raten ä 60.-
260 Ltr, Anzahluna 350.* 1- Rate 76.- 17 Raten ä 69.-

Was in Fachkreisen noch nicht so bekannt ist :
Wir zeigen auf der Messe und führen auch

Kellere i Bedarfsartikel
von der einfachen Aluminiumausfühnmg bis zur

Reinkupfeiyeiarbeitung .

A'rzte / Anwälte / Dentisten

Dr . med . W. CZERWENKA
Kinderarzt

KARLSRUHE
Krieg. straBe 1S5, Telefon 27S8

ab 13. 8. 51 vom Urlaub zurück .
Sprechzeiten : Mo—Fr. 15—17 Uhr, j

Sa 10—12 Uhr. I

Mannequin -
Studio

Karlsruhe
Telefon 5144

Wir sind in Halle I, Stand 63. Bitte besuchen
Sie uns .

erwInJH ^ üller

[ Autorisierte FRIGIDAIRE-Verkaufsstelle
Kaiserstraße 241 , beim Kais &rplatz

zwischen Hauptpost und Mühlburger Ter : Telefon 7718
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